
MARCHIVUM Druckschriften digital

Hakenkreuzbanner. 1931-1945
9 (1939)

339 (27.7.1939) Früh-Ausgabe

urn:nbn:de:bsz:mh40-293769

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-293769


— — —

nst - M)

en der
lernis -
Sieger

Tam
ie am

enkampf
hewerbs

n , ſind

ngetrof⸗

, Rolf
werden

inieren ,
in . Die

iſt noch

ch kann
Mitic

ſen bei⸗
zuchardt
aft ( Gr .
jruppe 3
reuberg
mn. In
⸗Leuber
ront .

hertreter :
Helmuth
„ Jürgen
r ; Wirt⸗

Kultur⸗
imatteil :
nann A.
lius Etz ;
ertreter :
lusgabe :
er, ſämt⸗
arbeiten :
Berliner

SW 68

werben

zilliams

Fiſcher

dt, Las⸗
in , Holt

Strauß ;
ulze —

Ran⸗

owby

on

rey
Slade
de
Arendt

Schmitz ,
Grant .

Jugo⸗
Jahren
lſchend ,
Branko
Fahres⸗
dländer
⸗Kraul⸗

: 51,6

—

Verlag und Schriftleitung : Mannheim , RK3 , 14/15 . Fernſprech⸗Sammel⸗Rr . 354 21 . Das
„ Hakenkreuzbanner « Ausgabe A erſcheint wöchentlich 12mal . Frei Haus

g. Trägerlohn ; durch die Poſt 2,20
70,08 Pfg . Poſtzeitungsgebühr ) zuzüglich 72 Pfg . Beſtellgeld . Die Ausgabe B erſcheint
wöchentlich 7mal , Bezugspreiſe : Frei Haus monatlich . 70 RM, und 30 Pfa .
die Poſt 1,70 RM . (einſchlietzlich 53,06 Pfa . Poſtzeitungsgebühr ) zuzüglich 42 Pfg . Beſtellgeld .

Früh⸗Ausgabe A „

monatlich 2,20 RM. und 50 Pf RM . (einſchließlich

Trägerlohn : durch

9 . Johrgong MANNHEIM

dert , ſo beſtehtkein Anſpruch

meterzeile im Textteil 18

Nummer 339

Einzelverkaufspreis 10 — Itt die Zei am E inen (auch dur öhere Gewalt ) ver⸗
din

Pfg ————— — ( auch ch höh
nzeigen : Geſamtauflage : Die 12⸗

geſpaltene Millimeterzeile 15 Pfg Die Ageſpaltene Milcneterzeile im Textteil 1,00 RM. Schwet⸗
zinger und Weinheimer Ausgabe : Die 12geſpaltene Millimeterzeile 4 Pig. Die 4geſpaltene Milli⸗

fg. — Zahlungs⸗ und Erfüllungsort :
Gerichtsſtand : Mannheim . Poſtſcheckkontor Ludwigshafen a. Rh. Nr . 4960 . Verlagsort : Mannheim .

nnheim . Ausſchließlicher

Donnerstag , 27 . Juli 1939

Zunbenexvofon aij Somoner vahnhof
Wude Paniłk in Kings Croſꝭ / Ein Toter und fünfzehn Verletzte

Frankreich vor einer Fülle belaſtender Notverordnungen

Kotfland Uard verdächtigt die Jren
Gepãdraum des Bahnhojs ein Trümmerhaufen

( orohtberichftunsefes Londoner verffrefers )

f. b. London , 26. Juli .

Während das engliſche Parlament über ver⸗

ſchiedene Abänderungsanträge zu den anti⸗

iriſchen Geſetzen verhandelte , ereignete ſich am

Mittwochnachmittag in London eine ſchwere

Bombenexploſion . In dem Gepäckraum
des Bahnhofs King Croß ging mit lauter
Detonation eine Bombe in die Luft , wobei ein

Mann getötet und 15 Perſonen mehr oder

weniger ſchwer verletzt wurden . Durch den

ungeheuren Luftdruck gingen ſämtliche Fenſter⸗
ſcheiben der Station in Trümmer . Holzteile

flogen bis zu 50 Meter weit durch die Bahn ⸗
hofshalle .

Da zur Stunde der Exploſion ein ſtarker Ver⸗

kehr herrſchte , bemächtigte ſich der Menge eine

unbeſchreibliche Panik . In wenigen
Minuten waren Polizei und Krankenwagen zur
Stelle , die ſich aber nur ſchwer einen Weg durch
die Menge bahnen konnten . Die Polizei er⸗

richtete ſchließlich aus den Trümmern Barri⸗
kaden , um die Menge zurückzuhalten , Scot⸗
land Nard iſt der Ueberzeugung , daß auch dieſer
Anſchlag auf Konto der Jriſchen Re⸗
publikaniſchen Armee zu ſetzen iſt .

Da die umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen
das ſchwere Unglück nicht verhindern konnten ,
ſind die polizeilichen⸗Vorkehrungen ſofort wei⸗
ter ergänzt worden . Tauſende von Poliziſten
in Uniform und Zivil bewachen wieder alle
U⸗Bahn⸗Stationen , die wichtigſten öffentlichen
Werke und alle Regierungsgebäude . Perſonen ,
die in der U⸗Bahn Koffer oder Handtaſchen mit
ſich führen , werden aufs ſtrengſte durchſucht .

Wie ergänzend gemeldet wird , ſagte ein Zeuge
aus , daß ſich die Exploſion wenige Minuten
vor der Ankunft eines Zuges ereignet habe und
daß einzelne Trümmer zehn Meter hoch ge⸗
ſchleudert worden ſeien . Der Tatort bietet ein
Bild größter Verwüſtung . Der ganze Boden
des Gepäckraumes iſt mit Trümmern überſät .

Vandlungen im Vorderen Orieni
von professor Dr . Johênn von Leers

In den engliſchen Zeitungen findet ſich heute
vielfach die Bemerkung , daß ſeit der Schlacht
von Abukir ſich die Lage im Vorderen Orient
noch nie ſo geändert habe wie jetzt . In der Tat
liegt eine gewiſſe Wahrheit in dieſer Bemer⸗
kung . Als bei Abukir am 1. Auguſt 1798 Lord
Nelſon die franzöſiſche Flotte ſchlug , ſicherte er
die engliſche Vorherrſchaft im Vorderen Orient
gegen die Franzoſen .

Um dieſe Vorherrſchaft geht es heute . Zwei
Kräfte gefährden heute dieſe engliſche Macht⸗
poſition : Ftalien und das politiſch erwachte
Arabertum . England ſeinerſeits , belaſtet
durch ſeinen Mißerfolg im Abeſſinienkonflikt ,
hat ſich nach Bundesgenoſſen umgeſehen . Es
hat die Türkei , die es jahrelang geradezu
feindſelig behandelte , der es 1925 die Oelvor⸗
kommen von Moſſul abſprechen ließ , umwor⸗
ben , und ſich ihm dann Schritt für Schritt ge⸗
nähert . Die Anfänge dazu waren ſchon zur
Zeit Kemal Atatürks ſpürbar , als im Spät⸗
ſommer 1936 Eduard VIII . die Türkei beſuchte ,
am 4. September 1936 vom Staatspräſidenten

Dakt mit ſoskau wieder einmal vor dem flbſchluß
Oplimistische Ankũndigungen sus Paris / Enischeidend : De Generaistabsbesprechungen

( Orahtberichfunserfes londoner verfffeters )

rd . London , 26 . Juli .

Unter Berufung auf „ hohe diplomatiſche
Kreiſe Frankreichs “ wird in den engliſchen
Meldungen aus Paris das endgültige Zu⸗
ſtandekommen des Moskauer Einkreiſungs⸗
paktes behauptet . Eigene engliſche Nachrichten
aus Moskau über den Abſchluß liegen aller⸗
dings bisher nicht vor .

Daß die Meldungen über Paris einlaufen ,
verdient als bezeichnend feſtgehalten zu wer⸗
den . Den Ausſchlag habe das von Paris em⸗
pfohlene Zugeſtändnis umgehender Entſen⸗
dung von militäriſchen Miſſionen
nach Sowjetrußland gegeben , womit die
Hauptforderung der Sowjets erfüllt und eines
der Haupthinderniſſe der bisherigen Verhand⸗
lungen beſeitigt würden . Seit Daladier
Ende voriger Woche die dringende Aufforde⸗
rung nach London richtete , in den Moskauer
Verhandlungen durch eine noch weitergehende
Kapitulation endlich zum Abſchluß zu kommen ,
habe ſich der beſtehende franzöſiſche Einfluß in
den vorher recht verdeckt geführten Verhandlun⸗
gen erſtmals ganz offen gezeigt . Die engliſche
Regierung habe der franzöſiſchen Mahnung
prompt nachgegeben .

Chamberlain erneut geſtellt

Chamberlain , der im Unterhaus über
die Entſendung einer engliſchen Militärmiſ⸗
ſion nach Moskau befragt wurde , erklärte ledig⸗
lich , er hoffe , Anfang nächſter Woche eine Er⸗

klärung über den Stand der Verhandlungen

abgeben zu können . Die Regierung habe noch
keine Nachricht über die Reaktion , die die letz⸗
ten , an den britiſchen Botſchafter geſandten
Inſtruktionen in Moskau ausgelöſt hätten .

Chamberlain fügte hinzu , daß die Regierung
mit Frankreich in enger Zuſammenarbeit ſtehe .

Dieſe Erklärung ſowie die Meldung über die

Entſendung einer hohen militäriſchen Delega⸗
tion nach Moskau ( angeblich unter Führung
Fronſides ) , die von Chamberlain nicht in Ab⸗
rede geſtellt worden iſt , wurden bereits von der
Londoner Preſſe dahingehend ausgelegt , daß
der Abſchluß des politiſchen und militäriſchen

Abkommens zwiſchen London , Moskau und
Paris nahe bevorſtehe .

Kehrtwendung des Generalſtabs
An der Themſe wartete man am Mittwoch

ängſtlich auf das Echo , das der engliſche Vor⸗
ſchlag im Kreml hervorrufen werde . Allgemein
herrſcht die Anſicht , daß das Abkommen in

Fortsetzung slehe Seite 2

Die Ostmark im Zeichen des Gedenkens an dle Erhebung im Juli 1934
Die Feier im Galgenhof des Wiener Landgerichts für die Männer , die vor fünf Jahren ihren
Einsatz für Volk und Führer mit dem Leben bezahlen mußten . - Oberführer Scharitzer ,
- Oberführer Kaßl und Standartenführer Glaß legen an den von Opferfeuern gekrönten
Pylonen , die die Namen der toten Helden tragen , Kränze nieder . ( Weltbild - M)

Atatürk empfangen wurde und bald darauf
eine türkiſche Flotte Malta beſuchte . Dazu be⸗
kamen die Türken im Meerengenabkommen
von Montreux ( 20. Juli 1936 ) das Recht , die
Meerengen zu befeſtigen . Kurz darauf began⸗
nen Verhandlungen wegen engliſcher Anleihen
an die Türkei , die ſchließlich durch das be⸗
kannte engliſch⸗türkiſche Bündnis gekrönt wor⸗
den ſind .

Als Belohnung bekamen die Türken dafüt
den Sandſchak von Alexandrette , obwohl es
mehr als zweifelhaf iſt , ob wirklich auch nur
die Mehrzahl der Bevölkerung hier türkiſch iſt .
Nach dem Mandatsbericht über Syrien von
1926 laſſen ſich genaue Zahlen über die Bevöl⸗

kerung des Sandſchak nicht geben . Die arabiſche
Bevölkerung dort hat jedenfalls noch in den
letzten Tagen vor der Beſetzung des Landes
durch die Türken ſehr lebhaft demonſtriert .
Schon heißt es , daß die Türken auch die blü⸗
hende Handelsſtadt Aleppo , die ſchon durch ihre
Abtrennung von dem natürlichen Hinterland
Meſopotamien geſchädigt iſt , erſtreben . In dem
nordöſtlichen , ſteppenartigen Zipfel von Syrien ,
der Landſchaft Dſcheſireh , haben die Fran⸗
zoſen ſchon lange eine merkwürdige Politik ge⸗
macht . Sie haben dort aus dem Jrak ausge⸗
triebene ſogenannte chaldäiſche Chriſten und
Armenier angeſiedelt und für dieſe ſchon lange
eine Autonomie innerhalb Syriens verlangt .
Da ſich nun Oelvorkommen in dieſem Gebiet
gefunden haben , iſt es bei dem lebhaften Inter⸗
eſſe der türkiſchen Zeitungen für dieſe Land⸗
ſchaft denkbar , daß man unter Umſtänden den
Türken für ihre Hilfsdienſte auch das Dſcheſireh
zuſchieben will . Die erſten „ Verſuchsballons “
erſcheinen ſchon . Die engliſche Zeitung „ Daily
Herald “ meldete vor kurzem , die Türkei ſolle
das franzöſiſche Mandat über Syrien , Aegypten
das engliſche Mandat über Paläſtina überneh⸗
men . Die Türken haben dieſen Gedanken ſo⸗
fort mit Wonne aufgegriffen , ein offenbar amt⸗
lich gewünſchter Artikel im „ Tan “ ſchreibt , eine
ſolche Neuordnung ſei „ unerläßlich für die Si⸗
cherheit im Mittelmeer “ , denn nur ſo könne
man „ Deutſchlands Flirt mit Saudi⸗Arabien
begegnen “ . Aber offenbar iſt der Appetit bei den
Türken noch etwas größer . Die engliſche Zei⸗
tung „ Daily Expreß “ , die ſich guter Beziehungen
zu türkiſchen amtlichen Stellen rühmt , fragt :
„ Warum könnte die Türkei nicht Syrien und
Paläſtina übernehmen ? Dieſe Protektorate , die
ans Mittelmeer grenzen , könnten von den Tür⸗
ken recht gut verwaltet werden . “

Es fragt ſich hier nur , warum man dann den
Türken nach dem Weltkrieg dieſe Gebicte über⸗
haupt abgenommen hat . Es fragt ſich ferner , ob
es für die Türken ruhmvoll ſein würde , als
Schützer der Juden in engliſchem
Solde in Paläſtina wieder einzuziehen . Es
fragt ſich vor allem , ob nicht , während die Tür⸗
kei in ihren Anſprüchen immer üppiger wird ,
ihr inzwiſchen andere Möglichkeiten verloren
gehen . Der geniale Atatürk hatte die diploma⸗
tiſche Poſition der Türkei in Aſien aufgebaut
auf dem „ Pakt von Saadabad “ , einem
Freundſchafts⸗ und Nichtangriffspakt der Tür⸗
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kei , Jrans , Jraks und Afghaniſtans , wobei die

Türkei eine gewiſſe Führungsſtellung hatte und

als das Haupt eines vorderaſiatiſchen Blockes

gelten konnte . Seit der Schwenkung der Türkei

auf die engliſche Seite iſt dieſer Pakt entwer⸗

tet . Frak hat ſeine Bedenken angemeldet , Afgha⸗

niſtan hat ausdrücklich zu verſtehen gegeben ,

daß es ſich durch das türkiſch⸗engliſche Bündnis

nicht gebunden halte , und Jran ſteht ebenfalls

beiſeite . In Europa hatte Atatürk durch den

Balkanpakt , in dem Griechenland , Rumä⸗

nien , Südſlawien und die Türkei zuſammen⸗

geſchloſſen waren , deſſen eigentlicher Zweck die

Niederhaltung Bulgariens war , eine diploma⸗

tiſch beinahe führende Stellung . Auch dieſer

Pakt iſt entwertet . Der rumäniſche Außenmini⸗

ſter Gafencu hatte ſich in einer Ausſprache mit

dem ſüdſlawiſchen Außenminiſter auf der un⸗

teren Donau darüber unterhalten und davon

überzeugt , daß der türkiſch⸗britiſche Vertrag dem

Sinn des Balkanpaktes widerſpreche . In An⸗

kara ließ er ſich dann zwar vom Gegenteil
überzeugen und brachte dieſe neue Auffaſſung

auch nach Athen mit ; aber Belgrad will ſich

unter keinen Umſtänden auf die britiſche Linie

ziehen laſſen , und in Rumänien ſelber muß

man auch ſtarke Rückſichten auf Deutſchland neh ·
men . Der Balkanpakt iſt in Wirklichkeit ent⸗

wertet . Bulgarien , dem man in Saloniki ge⸗

ſtattete , unter Beſeitigung der Wehrbeſchrän ·
kungen des Friedensdiktates von Neuilly wie

der aufzurüſten , ſuchte und fand die Verbin⸗

dung zum Deutſchen Reich . Die Türken aber

haben mit franzöſiſchen Fachleuten die Befeſti⸗

gung ihrer Grenze gegen Bulgarien in die

Hand genommen und drei große Befeſtigungs⸗
linien vor und hinter Adrianopel entworfen .

Während die Türkei in einem neuerwachten

türkiſchen Imperialismus nach rein arabiſchen

Gebieten ſchnappt , iſoliert ſie ſich zugleich be⸗

denklich .

Es wäre alles ſchon viel weiter , wenn das

Arabertum einheitlicher und geſchloſſener wäre .

Unter den arabiſchen Staaten iſt der modernſte

Jrak ( 371000 Quadratkilometer mit vielleicht
—5 Millionen Einwohner ) , das alte Meſo⸗

potamien ; es ſteht in einem Militärbündnis

mit England , von dem man nicht weiß , ob

es eine wirkliche politiſche Belaſtung durchhält .

Syrien ( 150 000 Quadratkilometer mit

dreeeeeegeeen rhdneehes8g heirgiresleahagteranen ahũbnaainftenne.

Wer den Genuß sucht ,

dart nieht paften
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2273 000 Menſchen ) leidet einmal darunter ,

daß ein Teil der Bevölkerung , die orientali⸗

ſchen Chriſten , es mehr oder minder mit den

Franzoſen hält , dann vor allem an ſeiner

Waffenloſigkeit . Jrak hat eine recht ſchöne
kleine Armee , die ſyriſchen Araber ſtehen un⸗

ter der Gewalt einer ſtarken franzöſiſchen Be⸗

ſatzungsarmee . Transjordanien mit

42000 Quadratkilometer und 260 000 Men⸗

ſchen unter Emir Abdallah iſt engliſcher Vaſal⸗

lenſtaat , Sperriegel zwiſchen Paläſtina und

dem Reiche Ihn Sauds . Die etwa 1 Million

Araber in Paläſtina ſtehen in einem pracht⸗

vollen bewaffneten Kampfe gegen die Juden

und Engländer ; ihre Freikorps könnten den

Kern einer allarabiſchen Nationalarmee bilden ,

einſtweilen aber ringen ſie gegen eine ſehr

ſtarke Uebermacht , nachdem auch die Juden

Truppenverbände aufgeſtellt haben und die bri⸗

tiſchen Verbände einſeitig gegen die Araber

gerichtet ſind .

Die beiden großen Rätſel in der arabiſchen

Frage ſind Aegypten und Ihbn Saud . Aegyp⸗

ten iſt bei weitem der größte arabiſche Staat

mit 15 Millionen Einwohnern , mit einem eige⸗

nen Heer , moderner Wirtſchaft , bedeutender

Stellung auf dem Weltbaumwollmarkt und

eigenen Flugzeugen . Am 12. April 1937

wurde durch die Beſeitigung der „Kapitulation “
auf der Konferenz von Montreux die innere

Einſchränkung der ägyptiſchen Gerichtsbarkeit

zugunſten der Ausländer beſeitigt ; König Fa⸗

ruk ( ſeit dem 4. Auguſt 1937 ) hat die nationale

und ſehr englandfeindliche Wafdpartei in den

Wahlen vom 2. April 1938 beſiegt , aus den

Kreiſen ägyptiſcher Patrioten wird nicht ſelten

der Vorwurf erhoben , daß es der ägyptiſchen

Regierung nicht ganz ernſt ſei mit der Aus⸗

einanderſetzung mit England , daß ſie mindeſtens

mäßigt und bei aller Sympathie für die Pa⸗

läſtina⸗Araber ſich zurückhält . Dazu kommt ,

daß Aegypten Nachbar des italieniſchen Libyen

iſt , und trotz großer propagandiſtiſcher Be⸗

mühungen iſt die Neigung der Araber für

Italien nicht allzu groß . In Aegypten vor al⸗

lem iſt man der Anſicht , daß die öffentliche

Meinung ſehr ſtark unter engliſchem Einfluß

ſteht .
Das Reich Ihn Sauds , der 1901 in einem

Handſtreich ſein kleines väterliches Fürſten⸗

tum Er⸗Riad wiedereroberte , 1925 Hidſchäs ,

1926 Aſir gewann , 1934 im Frieden von Taif

ſMoskau - Pakt wieder mal vor dem flöſchluß
Aeeeeineeemnmmm fortsetzung von Seite 1

allernächſte Nähe gerückt ſei , falls die Sowjets
nicht noch im letzten Augenblick neue Forde⸗
rungen erheben ſollten . Die Tatſache , daß der

engliſche Generalſtab ſich noch vor einiger Zeit
ſcharf gegen Beſprechungen mit den Sow⸗

jets wandte und nun auf Befehl der Regie⸗
rung eine Kehrtwendung von 180 Grad voll⸗

zogen hat , geſtattet Rückſchlüſſe auf den Druck
der Pariſer Politiker .

belchäftige Tätigkeit in Poris
EP . Paris , 26. Juli .

Die Entſcheidung über die ſofortige Entſen⸗
dung einer Militärabordnung zur Aufnahme
von Generalſtabsbeſprechungen mit Sowjetruß⸗
land ſoll , wie der „ Intranſigeant “ zu
berichten weiß , von der franzöſiſchen und der

engliſchen Regierung umgehend getroffen wer⸗
den . Das Blatt erklärt , es ſei nunmehr ſicher ,
daß von franzöſiſcher Seite der Befehlshaber
des Armeekorps von Lille , General Doumene ,
zum Leiter dieſer Militärabordnung ernannt
werden würde . Der engliſche Generalſtab werde

durch General Jronſide vertreten ſein . Die Er⸗

nennung dieſes ſoeben aus Warſchau zurück⸗
gekehrten engliſchen Generals werde zeigen , daß
die Zuſammenarbeit mit den Sowjetruſſen

praktiſch eine Ergänzung des bereits beſtehen⸗
den franzöſiſch - engliſch⸗polniſchen Bündnis⸗

ſyſtems ſei .
Im übrigen herrſchte am Quai ' Orſay am

Mittwoch eine lebhafte Tätigkeit . Außenmini⸗
ſter Bonnet ſetzte ſich auf telephoniſchem
Wege mit dem franzöſiſchen Botſchafter in Lon⸗

don , Corbin , und ferner direkt mit dem

Foreign Office in Verbindung . Er hatte einen

Gedankenaustauſch über die neue Verhand⸗

lungslage in Moskau und über die ſich aus ihr

ergebenden neuen Anweiſungen für die in

Moskau vorhandelnden franzöſiſchen und eng⸗
liſchen Diplomaten .

Die Sowpjetregierung ließ ihrerſeits den

franzöſiſchen Außenminiſter unmittelbar durch
ihren Pariſer Botſchafter Suritz über den

gegenwärtigen Stand der Beſprechungen und
die Möglichkeiten , doch noch zu einem Kompro⸗
miß zu gelangen , unterrichten .

In der Umgebung des Quai ' Orſay zeigte
man am Mittwochvormittag eine betonte Zu⸗
verſicht . Auch der Vertreter der Türkei ſuchte
den franzöſiſchen Außenminiſter auf , um ſich
über die engliſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen
mit der Sowjetregierung unterrichten zu laſſen .

ſleue Belprechung mit Mololow
DB London , 26 . Juli .

Wie der diplomatiſche Korreſpondent von
Reuter erfährt , iſt eine neue Beſprechung
zwiſchen Molotow und dem britiſchen Bot⸗

ſchafter in Moskau , Seeds , für Donnerstag
angeſetzt worden . Seit vergangenen Sams⸗

tag hat keine Beſprechung mehr ſtattgefunden .

Fernoſt⸗fluskünfte voller Diderſprüche
Es ist schw er , dem Unterhaus die Niederlage klar zu machen

( Orohtberichtunsefes londoner vertrefers )
rd . London , 26 . Juli .

In dem augenſcheinlichen Bemühen , der

ſcharfen Kritik der Auslandspreſſe , insbeſon⸗
dere der amerikaniſchen , zu begegnen , ſah ſich

Premierminiſter Chamberlain genötigt ,
Mittwochnachmittag noch einmal auf das Ab⸗

kommen von Tokio zu ſprechen zu kom⸗

men .

Chamberlain verſuchte die ſchwere diploma⸗
tiſche Niederlage dadurch zu verwiſchen , daß er

behauptete , England erkenne die japaniſchen

Kriegsziele in China keineswegs an . An⸗

derſeits könne ſich die Regierung den gege⸗
benen Tatſachen in Nord⸗China aber

nicht verſchließen . In der Tat ein ſeltſamer

Widerſpruch , den zu deuten wohl nur die Po⸗
litiker des Foreign Office in der Lage ſind .

Im Rahmen der kleinen Anfragen beſtritt
auch Staatsſekretär Butler , daß England die
Rechte Japans in China anerkannt habe , und

daß alle weiteren Verhandlungen zwiſchen Eng⸗
land und Japan auf der Grundlage der An⸗

erkennung geführt würden , daß ein großer Teil

Chinas von Japan erobert ſei , und jetzt unter

deren Herrſchaft ſtehe . Der Labourabgeordnete
Macvean gab ſich jedoch mit dieſer Antwort

nicht zufrieden . Er fragte , wie es möglich ſei ,

daß Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und

der japaniſchen Regierung in einem Gebiet ge⸗

führt würden , das keinem von beiden gehöre .

Die Antwort Butlers lautete , daß der Premier⸗
miniſter bereits darauf verwieſen habe , daß
man es mit einer „ tatſächlichen Lage zu tun

habe , die man in Rechnung ſtellen müſſe “ . Mac

Lean ſtellte nun die Frage , ob es nicht zutrefſe ,

daß die Regierungen kein Recht hätten , eine

Tatſache in Rechnung zu ſtellen , die nicht ſie

angehe , ſondern allein China . Butler erwiderte ,

daß man zuweilen Tatſachen berückſichtigen

müſſe, wenn ſie auch noch zu unerfreulich
ſeien . ( ) .

Auf weitere Fragen beſtätigte Butler dann
wieder ausdrücklich , daß das engliſch⸗japaniſche
Abkommen keinen Wechſel der allgemeinen bri⸗

tiſchen Politik China gegenüber bedeute . ( 9

die Reichshauptſtadt verdunnkelt
rd . Berlin , 26 . Juli .

Ueberraſchend verkündeten aufheulende Si⸗

renen am Mittwochnachmittag in Berlin den

Beginn der für dieſe Woche angeſagten großen

Luftſchutz⸗Uebung . In den ſpäten Nachmittags⸗
und Abendſtunden erfolgten dann — wiederum

durch Sirenengeheul angekündigt — mehrere
„Flieger⸗Angriffe “ auf die Reichshauptſtadt , ſo⸗

wie auf einzelne beſonders „gefährdete “ Ob⸗

jekte . In wenigen Minuten waren die Straßen

wie leergefegt .
Am Abend war die Reichshauptſtadt verdun⸗

kelt , nur die hellen Leuchtbahnen der Schein⸗

werfer geiſterten am Himmel und wehrten im

Verein mit den Flak⸗Batterien die läſtigen An⸗

griffe der Flieger ab , die die Berliner auch
während der Nacht in Alarmbereitſchaft hielten .

In füeze
Am Mittwoch ſetzte Generalfeldmarſchall

Göring ſeine Beſichtigungsreiſe durch mili⸗

täriſche Einrichtungen fort . Hermann Göring

beſuchte den Seefliegerhorſt Liſt auf der Nord⸗

ſpitze der Inſel Sylt und unterzog die dort
liegenden Verbände der Luftwaffe einer ein⸗

gehenden Beſichtigung .

Im Unterhaus gab Kolonialminiſter Mac⸗

Donald bekannt , daß die britiſche Armee

und Luftwaffe in den letzten ſieben Jahren in

Paläſtina 133 Tote und 377 Verwundete zu

beklagen gehabt habe . In derſelben Zeit
ſeien 28 britiſche Beamte einſchließlich Poli⸗

zeibeamte getötet und 79 verwundet worden .

*

Oberſt Koec, der Leiter der polniſchen Fi⸗

nanzdelegation , die in London die Verhand⸗

lungen über die Einkreiſungsanleihe geführt

hat , iſt am Mittwoch von London nach War⸗

ſchau abgereiſt . Bekanntlich haben die

Verhandlungen bisher nur zu einem Teil⸗

ergebnis geführt ,

Millionen hungern im beitiſchen Empiee
Babys mit Reisw/asser ernähri / Nichis wie Slums

bDrohthberichfonsees londonget,vetitsſeis .

rd . London , 26 . Juli .

Millionen Menſchen hungern im britiſchen

Weltreich . Das iſt die erſchütternde Bilanz , die

der „ Daily Herald “ und der „ Daily Expreß “

aus dem ſoeben veröffentlichten Bericht des Ko⸗

mitees für koloniale Ernährung ziehen .

In dreijähriger Arbeit habe der Ausſchuß

feſtſtellen müſſen , ſo heißt es , daß die meiſten
der 55 Millionen Menſchen , die im Kolonial⸗

Empire leben , nicht ſoviel Geld verdienen , um

ſich die erforderlichen Nahrungsmittel kaufen

zu können. Viele von ihnen hätten noch keine

friſche Milch , Eier und Butter gegeſſen . Babys
würden mit Reiswaſſer und Tee großgezogen .
Der „ Daily Expreß “ überſchreibt ſeinen grauen⸗
vollen Bericht mit dem einzigen Wort

„ Schande “ und fordert energiſches Eingrei⸗

fen der Regierung .

Der „ Evening Standard “ geht in ſeiner Kri⸗

tik ſogar ſo weit , daß er ſagt : „ England hat

aus feinen Empire Slums ( Elendsquartiere )
gemacht “ . Es ſei dies die ſchlimmſte Anklage ,

die gegen die Miniſter erhoben werden könne .

Frantreich vor einer Fülle neuer lolverordnungen
Bekämpfung des Haushali - Defizits / Verlãngerung der Mandais - Periode ?

( Drohtberlchfunsefrfes Poflser Verfteteis . )

jb . Paris , 26. Juli .

Die zweite Wochenhälfte verſpricht für die

franzöſiſche Innenpolitik von außerordentlicher
Bedeutung zu werden .

Miniſterpräſident Daladier hat zwiſchen
dem Arbeitsminiſter und dem Finanzminiſter
eine Einigung in der Finanzierungsfrage der

geplanten bevölkerungspolitiſchen Maßnahmen

herbeigeführt . Am Donnerstag findet eine Ka⸗

binetts⸗Sitzung ſtatt , in der einer Fülle von

neuen Verordnungen der letzte Schliff gegeben
werden ſoll . Am Freitag ſoll dann die Unter⸗

zeichnung durch Staatspräſident Lebrun in

einer beſonderen Miniſterrats⸗Sitzung erfol⸗

gen . Ueber die Zahl dieſer Verordnungen ſind

noch keine beſtimmten Angaben zu erlangen .

Einige ſprechen von 25, andere von etwa 50 an

der Zahl . Feſt ſteht nur , daß ſie faſt ſämtlich

unpopulär ſein werden , weil ſie in das

Geſamtleben eingreifen , neue Steuern erfor⸗

derlich machen und ſchließlich weil ſie nicht
von den Kammern diskutiert worden ſind .

Da der Regierung bereits nachdrücklich ge⸗

ſagt worden iſt , wie unbeliebt dieſe Maßnah⸗

men ſind , wird Finanzminiſter Reynaud am

Freitagabend verſuchen , die neuen Maßnahmen
durch eine Rundfunkanſprache ſchmackhaft zu
machen .

Im einzelnen betreffen dieſe Maßnahmen
das gewaltige Haushalts⸗Defizit von 1939 und

die Reorganiſation des bankrotten Getreide⸗

markts , deſſen Defizit auf 2,8 Milliarden

Frankens geſchätzt wird . Wie das Kunſtſtück
eines wenigſtens teilweiſen Ausgleichs voll⸗

bracht werden ſoll , wird Reynaud noch zu er⸗

klären haben . Vermutlich wird der Erzeuger⸗

preis des Getreides heruntergeſetzt und der

Konſumentenpreis heraufgeſetzt werden .

Ferner wird nun endlich auch der Familien⸗
Codes beſchloſſen werden , deſſen Inkraft⸗

treten allerdings erſt für den 1. Januar 1940

angenommen wird . Es handelt ſich dabei um

eine Fülle von bevölkerungspolitiſchen Maß⸗

nahmen , die das Ausſterben des franzöſiſchen
Volkes aufhalten ſollen und das deutſche Vor⸗

bild leicht erkennen laſſen .
Als weiterer Fragenkomplex ſoll die Ver⸗

längerung der Mandats⸗Periode
der derzeitigen Kammer behandelt und gegen
den Willen der Abgeordneten und zahlreiche⸗
Parteien beſchloſſen werden .

Jemen in ſeine Gefolgſchaft zwang , beherrſcht
heute 1585 Quadratkilometer mit einer Ge⸗

ſamtbevölkerung von 5 750 000 Menſchen . Er

hat eine ausgezeichnete Armee , befindet ſich ſeit
1937 im Bündnis mit dem Irak , deſſen Politik

er offenbar ſtärker beeinflußt , hat eine Menge
der Nomadenſtämme ſeßhaft gemacht und gilt
in vielen Kreiſen als ein Wiedererwecker des

arabiſchen Volkes , als der Träger eines ſelbſt⸗

bewußten , kriegeriſchen Iſlam . Da er ſich in

der letzten Zeit ſehr heftig der Sache des kämp⸗

fenden Paläſtina angenommen hat , ſeine Be⸗

ziehungen zu England ſichtbar ſchlechter wur⸗

den , ſo wird er zum Gegenſpieler der Eng⸗
länder und Türkei im Orient .

Vor allem : er iſt in der Nähe eines ſehr ver⸗

letzlichen Teiles des britiſchen Reiches . Oſt⸗

arabien , die Gegenküſte von Indien , aufgeſplit⸗
tert in winzige Kleinſultanate halbfeudalen
Charakters , ſteht völlig unter engliſcher Herr⸗

ſchaft . Aden und die Inſel Perim , am 1. April

1937 von der Präſidentſchaft Bombay in In⸗
dien losgetrennt und zur Kronkolonie erhoben ,
ſind der Kern dieſes engliſchen Machtbereiches ,
den die Engländer 1939 im Februar und März

durch rückſichtsloſe Angriffe auf die Sultanate
der Hadramautküſte ausgedehnt haben . Eine

Macht , die bei einem Konflikt ernſthaft in dieſe

altertümlichen Gebiete hineinſtößt , könnte Eng⸗
land ſehr viel Sorgen machen . Schon heute gilt
Ibn Saud bei einem Teil der Stämme dieſer
Gebiete als der kommende Befreier von der

engliſchen Herrſchaft .
Vier Tatſachen charakteriſieren ſo den Vor⸗

deren Orient : Das Wiedererwachen des tür⸗

kiſchen Imperialismus im Gefolge Englands
( man fragt ſich , wie lange ) , der ſichtbare Rück⸗

gang Frankreichs , die Militariſierung der Le⸗
vante und das dahinter ſich abſpielende Ringen
um die Führung des Arabertums , wobei , wie

ſo oft in der Geſchichte des Orients , die drei

Großlandſchaften Meſopotamien ( das heutige

Jrak ) , Aegypten und Innerarabien mit den

alten heiligen Stellen Mekka und Medina um
die Führung ringen . Die Araber brauchten

heute entweder einen neuen Mohammed oder

Kalif Omar , der alle ihre Staatsweſen zu
einem Großreich zuſammenſchmilzt , oder einen

Bismarck , der über dem heutigen arabiſchen
Staatenwirrwarr einen handlungsfähigen
Bundesſtaat aufbaut . Sollte Ihn Sauds Kö⸗

nigreich das „ Preußen des Araber⸗
tums “ werden ? Jedenfalls haben die Ara⸗
ber nicht mehr viel Zeit zu verlieren , wenn

nicht wichtige Landſchaften , wie Syrien , eines

Tages aufs neue unter Türkenherrſchaft auf⸗
wachen wollen . Andererſeits ſpricht man

arabiſch vom Jrak bis zum „ Maghreb el Akſa “ ,
bis zum äußerſten Weſten Marokkos . Es

wäre ſehr ſonderbar , wenn ein ſo großes Volk
es nicht mindeſtens fertig bekäme , die weſent⸗

lichſten Teile ſeines Volkstumsgebietes poli⸗
tiſch handlungsfähig zuſammenzufaſſen .
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„ hakenkreuzbanner “ broß - Mannheim
Donnerstag , 27 . Juli 1939

Murra · Ferien !
Wer kennt nicht dieſen „ Schlachtruf ? “ Wer hat

ihn nicht ſelber einſt ausgeſtoßen ? Ob es nun
zehn oder zwanzig oder gar ſchon vierzig Jahre
her ſind — das iſt gleich . „ Wie die Alten ſun⸗
gen , ſo zwitſchern die Jungen ! “ , das hat ſich
auch geſtern wieder bewahrheitet , als unſere
Kinder freudeſtrahlend heimkamen .

Hurra — wir haben Ferien ! Sechs Wochen ,
und keinen Tag weniger . Die Erſtkläßler nah⸗
men den Mund am vollſten . Denn die erſten
Ferien — das iſt doch etwas ganz Wunderbares .
Wochenlang vorher wurde beratſchlagt , wo die
Kinder dieſes Jahr hingehen ſollen . Der Fritz
kommt zum Onkel mütterlicherſeits in den
Schwarzwald , und die Frida reiſt mit dem
Vater vier Wochen an die See . Ein Vater will
auch einmal ſeine jüngſte Tochter dabei haben .

Die Schüler der Höheren Schulen haben als
„ Feriengeſchenk “ ihre Zeugniſſe mit nach Hauſe
gebracht . Da und dort werden die Eltern mit
ſchiefen Geſichtern die einzelnen Noten geleſen
haben . Aber es geht alles vorbei . Wenn der
Sohn bei einem Bauer beim Dreſchen hilft und
mit roten Backen wieder heimkommt , iſt die
„ fünf “ in der Mathematik vergeſſen .

Die ſchönſte Zeit des Schülers iſt die Ferien⸗
zeit . Das haben wir ſchon empfunden , und
unſere Kinder tun es ebenſo .

4

Reiſeverkehr nach dem Protekkorat
Mitnahme von 300 RM ohne Genehmigung

der Deviſenſtelle

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat durch
Runderlaß mit ſofortiger Wirkung neue Beſtim⸗
mungen über die Mitnahme von Zahlungs⸗
mitteln im Reiſeverkehr nach dem Protektorat
Böhmen und Mähren erlaſſen . Danach dürfen
im Reichsgebiet anſäſſige Reiſende , ſoweit ſie
auf Grund der für die Einreiſe nach dem Pro⸗
tektorat Böhmen und Mähren geltenden beſon⸗
deren paßrechtlichen Beſtimmungen zur Einreiſe
in das Protektorat berechtigt ſind , ohne Geneh⸗
migung der Deviſenſtelle Reichsmarkgeldſorten
bis zum Betrage von 300 RM mitnehmen , ſo⸗
weit nicht in den zum Grenzübertritt berechti⸗
genden Papieren ein niedrigerer Betrag feſt⸗
geſetzt iſt . Höhere Beträge können nur mit Ge⸗
nehmigung der Deviſenſtelle mitgenommen
werden . Es wird zur Vermeidung von Miß⸗
verſtändniſſen ausdrücklich hervorgehoben , daß
durch dieſe Beſtimmungen die paßrechtlichen
Vorſchriften für die Einreiſe in das Protekto⸗
rat Böhmen und Mähren nicht berührt werden .

Mit Volldampf gehts in die Sommerferien
heute beginnt das große Reiſen / Die Reichsbahn iſt gerüſtet und verdoppelt ſtark beanſpruchte Jüge

Die Schulen haben ihre Pforten geſchloſſen ,
und nun kann das große Reiſen beginnen , das
vor allem bei denen ſchon längſt vorbereitet

wurde , die ihren Urlaub mit den großen Ferien
ihrer Kinder in Uebereinſtimmung brachten .
Mit Hochdruck ſetzt mit dem heutigen Donners⸗

umgekehrt , von und nach dem Rheinland wer⸗
den zu den Schnellzügen beſondere Vorzüge
gefahren , ſondern auch die beſchleunigten Per⸗
ſonenzugkurſe durch das Neckartal und ſüd⸗
wärts den Rhein entlang erhalten neben wei⸗
teren wichtigen Kurſen einen doppelten Lauf .
Darüber hinaus werden ſämtliche Züge ent⸗

Der Stromlinienzug , der auf der Strecke Mannheim —Basel verkehrt , eines der modernsten ,
mit hoher Geschwindigkeit ausgestatteten Verkehrsmittel der Deutschen Reichsbahn

tag das Ausſchwärmen der Urlauber ein , die
wieder die verſchiedenſten Verkehrsmittel in
Anſpruch nehmen . Vor allem wird es die
Reichsbahn ſein , die erfahrungsgemäß einen
Großteil der Urlauber an das Ziel ihrer
Ferienwünſche zu bringen hat .

Entſprechend dem zu erwartenden Anſturm
hat man bei der Reichsbahn Vorſorge getrof⸗
fen , ſo daß es nicht ſchwer ſein wird , den erſten
Anſturm abzufangen . Dieſer erſte Anſturm
ſetzt heute nicht nur in Mannheim , ſondern
auch in anderen Gebieten ein , ſo daß es im
wahrſten Sinn des Wortes einen Großkampf⸗
tag erſter Ordnung geben wird . Nicht nur zu
den am ſtärkſten benützten Fernverbin⸗
dungen Berlin —Hamburg , nach Baſel und

Sicherungsverwahrung war hier richtig
Außerdem drei Jahre Zuchthaus für einen gefährlichen Jugendverderber

„ Die Mannheimer Jugendſchutzkammer mußte
ſich mit einem beſonders ſchweren Fall des
Sittlichkeitsverbrechens befaſſen . Vor Gericht
ſtand der 1882 in Ketſch geborene und in Mann⸗
heim⸗Rheinau wohnhafte Viktor Schwab we⸗
gen eines in fortgeſetzter Tat begangenen Sitt⸗
lichkeitsverbrechens . Er leugnete nicht , die ihm
zur Laſt gelegte Tat ausgeführt zu haben . Die
Einwände , die er machte , zielten dahin ab , daß
bas 12jährige Mädchen ihn verführt ( 1) habe .

Das Leben des Angeklagten rollte ſich in
ſittlich völlig abwegigen Verhältniſſen ab . Mit
einer geradezu erſtaunlichen Hartnäckigkeit ver⸗
folgte er ſeine Vorhaben . Die Polizei klagte
oft über Schwab , der ihre Maßnahmen auf
dem Wege der Fürſorge ſabotierte . Kam noch
hinzu , daß er ein Freund des Alkohols war .
Aus früheren Strafverfahren wurde vom Ge⸗
richt das Urteil aus dem Jahre 1924 zur Kennt⸗
nis gebracht , wonach er eine 18monatige Ge⸗
fängnisſtrafe wegen in Feudenheim begange⸗
ner Sittlichkeitsverbrechen an Kindern ver⸗
hüßte . Zwiſchendurch wurde er wegen anderer
Delikte ſtraffällig . Die zweite Serie von Sitt⸗
lichkeitsverbrechen wurde von ihm 1936 be⸗
nangen . In der Gemarkung Neulußheim nä⸗
herte er ſich mehreren Mädchen in unſittlicher
Abſicht . Die Strafkammer des Landgerichts in
Mannheim verſagte ihm damals mildernde
Umſtände und verhängte über ihn eine Zucht⸗
hausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten . Nach Straf⸗
verbüßung im Februar 1938 ſiedelte der An⸗
geklagte nach Mannheim⸗Rheinau über . Be⸗
achtenswert bei Beurteilung ſeiner Geſamtper⸗
ſönlichkeit iſt die charakterliche Haltloſigkeit .
1935 ſtarb ſeine Frau an einem Lei⸗
den . Noch im Trauerjahr verfehlte er ſich in
ſchwerſter Weiſe . Daß dieſer Unhold Anhänger
kommuniſtiſcher Ideen war , kennzeichnet ſeine
Geſinnung nur noch trefflicher und ſtempelt ihn
zu einem gemeingefährlichen Menſchen .

Man hätte meinen ſollen , daß die letzte

Strafe den Angeklagten beeinflußt hätte . Sein
weinerliches Getue war nichts anderes als
eine Komödie . Im Mai machte ſich der Be⸗
ſchuldigte auf der Meſſe an ein 12jähriges
Mädchen heran und „ entſchädigte “ es ſpäter
mit einer Mark . Damit aber nicht genug ,
wollte er ſeine ſittlichen Entgleiſungen fort⸗
ſetzen . Doch wachſame Paſſanten , die ſchon
auf dieſen Menſchen aufmerkſam wurden , ſtell⸗
ten ihn auf neuer Tat und lieferten ihn der
Polizei aus .

„ Med . ⸗Rat Dr . Trappmann erſtattete ſein
ärztliches Gutachten . Er charakteriſierte den
Angeklagten als einen haltloſen und trieb⸗
haften Menſchen . Die Frage der Entman⸗
nung ſei wohl zu bejahen . Bei dem vorge⸗
ſchrittenen Alter könnte ſich dieſe aber un⸗
günſtig auswirken . Jedenfalls müſſe er bei
Verneinung dieſer Frage zum Schutz der Ju⸗
gend verwahrt werden .

Strafantrag und Urteil

Staatsanwalt Klaus beantragte 3 % Jahre
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverluſt und ſtellte in
das Ermeſſen des Gerichts , ob eine Entman⸗
nung ausgeſprochen werden ſoll , oder der An⸗

wirdete in Sicherungsverwahrung genommen
wird .

Die Jugendſchutzkammer verurteilte Viktor
Schwab zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverluſt und ordnete die Siche⸗
rungsverwahrung an . Wie der Gerichtsvor⸗
ſitzende in ſeiner Urteilsbegründung unter⸗
ſtrich , war die Schuld des Angeklagten er⸗
wieſen . Die Jugendſchutzkammer kam zu der
Ueberzeugung , daß eine Entmannung in die⸗
ſem Fall den Erfolg fraglos erſcheinen laſſen
würde und die dauernde Verwahrung zum
Schutze der Jugend das wirkſamſte Mittel iſt .
Aus dieſen Gründen wurde auf Sicherungs⸗
verwahrung erkannt . gu . —.

( Archivbild )

ſprechend dem Andrang durch Beiſtellen wei⸗
terer Wagen verſtärkt .

Der Donnerstag iſt auch der Tag der Fe⸗
rienſonderzüge , die allerdings für Mann⸗
heim keine ſolche Bedeutung haben , wie für die
Rheinländer und Weſtfalen . In dem ab Mann⸗
heim nach München verkehrenden Ferienſonder⸗
zug „ Bayern 77 “ , der den Mannheimer Haupt⸗
bahnhof am Donnerstag 23 . 15 Uhr verläßt , ſind
für etwa hundert Mannheimer die Abteile re⸗
ſerviert worden . Etwa die gleiche Zahl Mann⸗
heimer haben ſich für den um 23 . 28 Uhr ab⸗
fahrenden Ferienſonderzug „ Oeſterreich 80 “ , der
von Trier nach Innsbruck verkehrt , Plätze be⸗
ſtellt . Die übrigen im Mannheimer Fahrplan
verzeichneten Ferienſonderzüge von Hagen nach
Baſel , von Hagen nach Stuttgart , von Hagen
nach Konſtanz und von Dortmund nach Baſel
berühren den Mannheimer Hauptbahnhof ledig⸗
lich im Durchlauf .

Tauſend Hitlerjungen fahren mit einem Son⸗
derzug am Donnerstag . 51 Uhr nach Jenbach
am Inn , während ein Sonderzug der Reichs⸗
jugendführung auf der Fahrt von Duisburg
nach Garmiſch⸗Partenkirchen den hieſigen Bahn⸗
hof berührt . Darüber hinaus müſſen am Don⸗
nerstag noch ſieben KdoF⸗Züge im Durchlauf
abgefertigt werden .

Auch der Freitag bringt der Reichsbahn noch
recht viel Arbeit , wenn auch die Zahl der Son⸗
derzüge geringer als am Vortage iſt . Für
Mannheim hat lediglich der Ferienſonderzug
„ Bayern 28 “ von Trier nach München —

Mannheim ab 23,15 Uhr — noch einige Bedeu⸗
tung . Darüber hinaus gibt es wieder wie an
allen Hauptreiſetagen die Verſtärkung der wich⸗

tigſten Kurszüge , vor allem der Schnellzüge
und der beſchleunigten Perſonenzüge .

Zum Wochenende ſchnellt der Vekehr
nochmals gewaltig an . Am Samstag ſind es
in erſter Linie durchlaufende Ferienzüge aus
Hagen und Dortmund nach Baſel , Konſtanz ,
Oberſtdorf und Innsbruck , die die Bahnſtrecken
belaſten . Dazu kommen noch KoöF⸗Züge und
andere Zugverſtärkungen . Auch am Sonntag
verkehren nöchmals Ferienſonderzüge aus dem
Rheinland nach Baſel und Friedrichshafen .

Unter ſolchen Umſtänden wird es wirklich
allerhöchſte Zeit , daß ſich das richtige Sommer⸗

ſeut! und damit das richtige Ferienwetter ein⸗
ſtellt ! j⸗

Neue Steuervergünſtigung
Verluſtvortrag auch bei der Gewerbeſteuer

Zur Durchführung der Gewerbeſteuer für das
Rechnungsjahr 1939 hat der Reichsfinanzmini⸗
ſter im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter
des Innern und vorbehaltlich der ſpäteren
Regelung im Verordnungsweg einſtweilen
durch Erlaß eine weitere Steuererleichterung
verfügt . Der ſogenannte Verluſtvortrag , der
bisher auf die Einkommen⸗ und Körperſchafts⸗
ſteuer beſchränkt war , wird nunmehr auch bei
der Gewerbeſteuer ermöglicht . Erſtmalig
gilt die Neuregelung für das Jahr 1938 ,
deſſen Gewerbeertrag der Gewerbeſteuer für
das Rechnungsjahr 1939 zugrunde zu legen iſt .
Dabei können alſo Verluſte aus den Jahren
1936 und 1937 berückſichtigt werden . In jenen
Jahren hatten noch verſchiedentlich auch im Alt⸗
reichsgebiet Gewerbebetriebe Verluſte , die nun
berückſichtigt werden können . Beſonders wert⸗
voll aber wird die Neuregelung ſich für die
Oſtmark und das Sudetenland auswirken , wo
ſie entſprechend angewandt wird und wo in
1936 und 1937 das Gewerbe noch ſehr dar⸗
niederlag .

Der Erlaß beſtimmt , daß bei Gewerbetrei⸗
benden , die Bücher nach den Vorſchriften des
Handelsgeſetzbuches führen , der Gewerbeertrag
um die Beträge zu kürzen iſt , die ſich bei
Ermittlung des Gewerbeertrages für die beiden
vorangegangenen Wirtſchaftsjahre ergeben , ſo⸗
weit die Fehlbeträge nicht bereits bei Ermitt⸗

lung des Gewerbeertrages für das vorange⸗
gangene Wirtſchaftsjahr gekürzt worden ſind .
Und wenn auch dank des Aufblühens der deut⸗
ſchen Wirtſchaft die in der Syſtemzeit allgemein
verbreitete Defizitwirtſchaft im Gewerbe jetzt
auf Ausnahmefälle beſchränkt iſt , in denen aus
den verſchiedenſten perſönlichen und ſachlichen
Gründen einmal ein Fehlbetrag auftreten kann ,
ſo zeigt der Geſetzgeber doch durch dieſe Rege⸗
lung erneut , daß er alles unternimmt , um die
Wirtſchaftsführung zu erleichtern .

Waffen aus dem frühen Mittelalter
Wertwolle Ueuerwerbungen für die Waffenſammlung des Zeughausmuſeums

Das Zeughausmuſeum der Stadt
Mannheim hat in den vergangenen Mo⸗
naten durch den Erwerb zweier großer , in der
Fachwelt ſeit langem bekannter Sammlungen
ſeine im Aufbau begriffene Waffenabtei⸗
lung in die Reihe der bedeutenden deutſchen
waffengeſchichtlichen Muſeen eingefügt .

Die eine der beiden Sammlungen enthält
über 600 Einzelſtücke und kommt aus dem Be⸗
ſitz des Handelsgärtners Heinrich Watter in
Pforzheim , der als leidenſchaftlicher Liebhaber
während fünf Jahrzehnten eine Fülle oft ein⸗
zigartiger Kriegsgeräte aus allen Abſchnitten
der Geſchichte zuſammengetragen hat . Die
Sammlung Watter enthält beſonders viele
gute mittelalterliche Blank⸗ und Stangen⸗
waffen , frühe Feuerwaffen , zahlreiche Rüſtun⸗
gen und Rüſtungsteile , Helme und militäri⸗
ſche Kopfbedeckungen aller Art vom 16. bis
20. Jahrhundert , dann eine Serie künſtleriſch

hervorragend geſtalteter Jagd⸗ und Prunk⸗
gewehre aus dem 17. und 18. Jahrhundert .

Die zweite Sammlung iſt die alte bedeutende
Straßburger Privatſammlung Dienſt , die

hauptſächlich durch ſeltene frühmittelalterliche
Einzelſtücke ſich auszeichnet und ferner hervor⸗
ragende Meiſterklingen , ſeltene Hellebarden
und Lanzen , ausgezeichnete gotiſche Rüſtungen
und Kettenpanzer , einen küſtleriſch ſehr bedeu⸗
tenden Renaiſſancehelm , Turniergeräte , frühe
Feuerrohre , Wallbüchſen , Piſtolen , alte Ge⸗
ſchützmodelle und Geſchützrohre enthält . Zu den
größten Seltenheiten zählen ein noch romani⸗
ſcher Lederköcher , ein gotiſches Hifthorn und
eine gotiſche Sturmhaube .

Der Zuwachs bedeutet ſowohl nach Menge
wie nach Qualität und Vielſeitigkeit eine
außerordentliche Bereicherung des Mannheimer
Kulturbeſitzes und wird in der Waffenhalle des
Zeughauſes eine würdige Verwendung finden .
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Schlußbilanz des Sommerfeſtes bei Kd oa ut heun lor ?

Ein letzter Beſuch auf dem Jeſtplatz am Adolf⸗Hitler⸗Ufer / Ideales Gelände für künftige Veranſtaltungen

Das Feſt iſt verrauſcht . Der Platz , auf dem

Zehntauſende acht Tage hindurch Freude und

Erholung fanden „leert ſich immer mehr und

wird in wenigen Stunden oder Tagen kaum

noch Spuren des frohen Treibens zeigen . Zu

einem umfaſſenden Rückblick und um vielleicht

einen Ausblick auf die kommende Geſtaltung

der Mannheimer Sommerfeſte zu erhalten , be⸗

gab ſich ein Mitglied der HB⸗Schriftleitung
auf das Feſtgelände am Adolf⸗Hitler⸗Ufer , wo

die leitenden Männer die Schlußbilanz zogen .

Man kann ſchon ſagen , daß das Sommerfeſt
bei Koß vom Wetter begünſtigt war , denn
kaum hatten die Hallen und Zelte ihre Pforten
geſchloſſen , da ſetzte die vom Wetterbericht an⸗

ekündigte Abkühlung mit Regen ein . So ein

eſtplatz im Abbau iſt immer etwas troſtlos ,
wenn es geregnet hat . Die Fahrgeſchäfte , die

am Abend zuvor noch im Glanze zahlloſer
Lampen erſtrahlten , ſind ihres Zaubers ent⸗

lleidet , die
Ralgen 3afs Faſſaden ſind auf

adurchaus proſaiſchen twagenanhängern ver⸗

ſtaut , und nicht mehr erfreut der Duft brotzeln⸗
der Bratwürſte und friſch gebackener Waffeln
die Naſe . Von ſeiner trübſeligſten Seite zeigte
ſich der Himmel , als wir an dieſem Nachmittag
um Pfützen und Balken beträchtliche Umwege

urücklegen mußten ,bis wir das Büro der
Feſtlertu ng erreicht hatten . Dort hatten die

Parteigenoſſen Bär , Beile und Lind , die ſich
um die Planung und Geſtaltung des Feſtes be⸗

ſonders verdient gemacht haben und ihm
manche durchgearbeitete Nacht opferten , noch
allerhand mit Abwicklungsarbeiten zu tun .

Zwiſchendurch kommen immer wieder Telefon⸗
anrufe . In einer Ecke werden Beleuchtungskör⸗
per aufgeſtapelt , die nachgeſehen und fachmän⸗
niſch verpackt werden müſſen . Draußen ſind
viele fleißige Hände am Werk , die große Feſt⸗
halle der 5000 abzuſchlagen .

Die Feſthalle hat ſich bewährt

Bleiben wir gleich mal bei der Halle . Daß
man die Varietéè⸗Vorführungen in den geſchloſ⸗
ſenen Raum legte , erwies ſich als unvergleich⸗
licher Vorteil gegenüber dem Vorjahr , wo die

Darbietungen im Freien bedeutend weniger zur

Geltung kamen . Man hatte diesmal eine Bühne
ur Verfügung , die jeder Anforderung gewach⸗

war , und davor einen Zuſchauerraum , der
in ſeiner Geſchloſſenheit und mit ſeiner ge⸗
ſchmackvollen Ausſchmückung ſogleich die beſte
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Stimmung ſicherte . Zudem konnte der Veran⸗

ſtaltung von vornherein ein höheres Niveau

gegeben werden , das vor allem in einem abge⸗
rundeten Programm zum Ausdruck kam . Dar⸗

auf mußte nämlich beſonderer Wert gelegt wer⸗

den , denn die NS⸗Gemeinſchaft „ Kraft durch
Freude “ ſtrebt damit eine ſinnvolle Ergänzungs⸗
arbeit im Rahmen der Freizeitgeſtal⸗
tung an . Die Notwendigkeit , hier in Mann⸗

——
eine ſo große 4 in zentraler Lage zu

eſitzen , wurde mit dieſem Sommerfeſt erwie⸗

ſen , denn die Halle war jeden Abend voll be⸗

ſetzt . Wenn wir berückſichtigen ,daß die Groß⸗
ſtadt Mannheim im Gegenſatz zu früheren Jah⸗
ren kein ſtändiges Varieté⸗Theater mehr hat , ſo
dürfte der Plan einer feſtſtehenden Halle für
Varieté und ſportliche Veranſtaltungen doch
vertretbar ſein , zumal wenn ſich die Gelegen⸗
heit gibt , ſie an einem ſo verkehrsgünſtig gele⸗

—— „ goeichsbohn
- feneen

genen Platz wie am Adolf⸗Hitler⸗Ufer zu er⸗

richten .

Ein ideal gelegener Feſtylatz

Viele Großſtädte , auch größere als Mann⸗

heim würden ſich glücklich ſchätzen , für einen

ſolchen Zweck einen geräumigen Platz zur
zu haben , wie er ſich hier am

Adolf⸗Hitler⸗Ufer findet . Wenn die vorge⸗

Plat idenl zwiſch
fertiggeſtellt iſt , wird der

atz ideal zwiſchen zwei breiten Zufahrts⸗
ſtraßen liegen , im Herzen der Stadt , am Fluß
zwiſchen zwei Brücken , an den Halteſtellen von

zehn der wichtigſten Straßenbahnlinien und

in unmittelbarer Nähe von vier Kleinbahn⸗

höfen . Dazu kommt , daß beiderſeits große
Parkplätze vorhanden ſind , die übrigens wäh⸗
rend der vergangenen Feſttage überwiegend
von Wagen aus außer Apiſcheg Gauen , wie

Saarpfalz und Heſſen⸗Naſſau , in Anſpruch ge⸗
nommen wurden .

Die Güte der Darbietungen wurde nicht

allein durch den Beifall des Publikums be⸗

fache ſondern ergibt ſich auch aus der Tat⸗
ache , daß Varietedirektoren aus großen Städ⸗

ten und ſogar die Vertreter norddeutſcher
Gauleitungen ſich das Programm anſahen ,
und daß davon ſofort fünf Nummern auf den
1. Auguſt verpflichtet wurden .

Dank den ehrenamtlichen Helfern
Wenn wir die Arbeit der obengenannten

drei Männer gewürdigt haben , ſo ſoll auch all

der anderen Helfer dankend gedacht werden —
wir nennen nur die Parteigenoſſen Buſch und
Petzold —, der Politiſchen Leiter und der

Kleine Mannheimer Stadtchronik
Fiſch⸗Schaukochen in Mannheim . In Zuſam⸗

menhang mit unſerer Veröffentlichung vor
einigen Tagen über die Fiſchzubereitung im
Sommer ſei nunmehr darauf hingewieſen , daß
in dieſer Woche von 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
in den Nordſee⸗Fiſchhallen , S 1, 2, ein Fiſch⸗
Schaukochen veranſtaltet wird . Es werden da⸗
bei auch Koſtproben verabreicht .

Meldepflicht für Keuchhuſten . Im Deutſchen
Reich iſt innerhalb 24 Stunden nach erlangter
Kenntnis jede Erkrankung und jeder Sterbe⸗
fall an Keuchhuſten anzuzeigen .Zur Anzeige
ſind verpflichtet : Jeder Arzt , der die Krankheit
oder die Ausſcheidung von Krankheitserregern
feſtgeſtellt hat; der Haushaltungsvorſtand ; jede
mit der Pflege oder Behandlung des Erkrank⸗
ten berufsmäßig beſchäftigte Perſon ; derjenige ,
in deſſen Wohnung oder Behauſung der Er⸗

krankungs⸗ oder Todesfall ſich ereignet hat ;

der Leichenbeſchauer .
Erfolg eines Mannheimer Tanzpaares . Auf

dem Tanz⸗Turnier um die Süddeutſche Mei⸗

ſterſchaft im Geſellſchaftstanz , das letzten
Samstag in Wildba konnten Gg .

Geifert / Frl . Liſelotte Iſenmann ( Blau⸗

Gold⸗Klub e. V. Mannheim ) den erſten

Preis der C⸗Klaſſe unter großer Kon⸗

kurrenz erringen .

Soziale Fürſorge für Wehrdienſtbeſchädigte ,
Der Reichsarbeitsminiſter ſtellt gemeinſam mit

dem Reichsinnenminiſter in einem Erlaß feſt ,

daß ebenſo wie den blinden und hirnverletzten
Wehrdienſtbeſchädigten auch den übrigen ver⸗

ſehrten Wehrdienſtbeſchädigten die Vergünſti⸗
gungen der gehobenen und ſozialen Fürſorge
zuſtehen . Im Einvernehmen mit dem Ober⸗
kommando der Wehrmacht wird daher zur Klar⸗
ſtellung darauf hingewieſen , daß die Hauptfür⸗
ſorgeſtellen und Fürſorgeſtellen den verſehrten
Wehrdienſtbeſchädigten die ergänzenden Lei⸗
ſtungen der ſozialen Fürſorge zu gewähren
haben . Der Schwerpunkt der fürſorgeriſchen

Raßnahmen ſoll in der Arbeits⸗ und Berufs⸗

fürſorge liegen . Soweit möglich , ſollen die Be⸗

ſchädigten wieder erwerbsfähig gemacht und

4 —
ein angemeſſener Arbeitsplatz geſicher

werden .

Einſchränkung der Derbandstage
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat angeord⸗

net , daß Reichsinnungsverbandstage des Hand⸗
werks nicht mehr alljährlich , ſondern
nur noch alle zwei Jahre, möglichſt ſogar in

noch größeren Zeitabſtänden ſtattfinden ſollen .
Für jeden Reichsinnungsverbandstag iſt vor⸗
her die Zuſtimmung des Reichshandwerksmei⸗
ſters einzuholen . Reichsinnungsverbandstage
bringen naturgemäß einen erheblichen Auf⸗
wand an Geldmitteln und an Arbeit für die

Vorbereitung und Durchführung mit
103

ſie
bedeuten oft auch für Fenebanehner ein Opfer
an Zeit . Schon aus Gründen der Erſpar⸗
nis an Geld , Zeit und Arbeitskraft iſt deshalb
die Maßnahme des Reichswirtſchaftsminiſters
zu begrüßen , die wohl auch noch für manche
andere Organiſationen außerhalb des Hand⸗
werks vorbildlich wirken dürfte .

Werkſcharen , die den Ordnungsdienſt ver⸗
ſahen , den Stellen der Stadtverwaltung , die

in dankenswerter Zuſammenarbeit ihre Unter⸗
ſtützung liehen , ſowie der nachbarlichen Hilfe
der Stadt Ludwigshafen , die ebenſo wie die

Werbegemeinſchaft Mannheim Lichterketten

zur Verfügung ſtellte , und der Gemeinde

Schriesheim für mineeing von friſchem
Grün , das von der hieſigen NS⸗Frauenſchaft
zu Kränzen und Girlanden gebunden wurde .
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Ein Lageplan des Festgeländes , der veranschanschaulicht , wie

verkehrsgünstig der Platz am Adoli - Hitler - Ufer gelegen ist .
Archivbild

Die Hunderttauſende , denen das Mannhei⸗
mer Sommerfeſt in der vergangenen Woche
Frohſinn und Entſpannung brachte , werden es

ſicher begrüßen , daß dieſes Feſt zu einer dau⸗

ernden Einrichtung wird und zwar in
der vielverſprechenden Art , wie wir es dies⸗
mal erlebten , wahrſcheinlich aber — wie es

von der NSG „Kraft durch Freude “ angeſtrebt
wird und ſoweit das überhaupt möglich iſt , —

noch größer , noch ſchöner ! W. N.

Donnerstag , 27 . Juli

Neuer Meßplatz am Adolf⸗Hitler⸗Ufer : Gaſtſpiel des
Zirkus Sarraſani .

Rhein⸗Neckar⸗Hallen : Ausſtellung „ Die Schlacht bei
Tannenberg “.

Kleinkunſtbühne Libelle : Kabgrett und Variete
Konzert : Plankenkaffee Koſſenhaſchen , Palaſtkaffee

Rheingold , Kaffee Wien , Weinhaus Hütte , Grin⸗
zing⸗Stube .

Tanz : ' s Holzkiſtl im Mannheimer Hof , Parkhotel ,
Eremitage⸗Bar in der Libelle , Waldparkreſtaurant
zum Stern .

Rundfunk⸗Programm
Donnerstag , 27 . Juli

Reichsſender Stuttgart : . 45 eit , Wet⸗
ter . . 00 Gymnaſtik . . 30 Frühkonzert . . 00 Nach⸗
richten . . 00 Waſſerſtandsmeldungen , Wetterbericht .

. 10 Gymnaſtik . . 30 Ohne Sorgen jeder Morgen .

. 20 Für dich daheim . 11 . 30 Volksmuſik und
Bauernkalender . 12 . 00 Mittagskonzert . 13 . 00
Nachrichten . 13 . 15 Mittagskonzert . 14 . 00 Nach⸗
richten . 14 . 10 Berühmte Orcheſter . 16 . 00 Nach⸗
mittagskonzert . 18 . 00 Zum Feierabend . 18 . 45
Aus

—5 und Leben . 19 . 00 Es ſingt und ſpielt
die Stuttgarter Rundfunkſpielſchar der HF . 19 . 45
Kurzberichte . 20 . 00 Nachrichten . 20 . 15 Slawiſche
Tänze N. —16 von Anton Dvorak . 21 . 00 Der
Sommer iſt da . Ein Blütenkranz . 22 . 00 Nach⸗
richten , Wetter⸗ und Sportbericht . 22 . 30 Volks⸗
und Unterhaltungsmuſik . 24 . 00 Nachtmuſik .

Deutſchlandſender : . 10 Eine kleine Melodie . . 30
Frühkonzert . . 00 Nachrichten . 11 . 30 Dreißig
bunte Minuten . 12 . 00 ittagskonzert . 13 . 45
Neueſte Nachrichten . 14 . 00 Allerlei von zwei bis
drei . 15 . 15 Induſtrie⸗Schallplatten . 16 . 00 Nach⸗
mittagskonzert . 18 . 00 Das Wort hat der Sport .
18 . 15 Muſik von Tſchaikowsky und Mouſſorgſki .
18 . 45 Deutſches Schaffen in ütdweſt . 19 . 00
Deutſchlandecho . 19 . 15 Durch Spaniens Landſchaf⸗
ten . Eine Schallplattenfolge . 20 . 00 Nachrichten .
20 . 15 Begegnung mit einem Dichter : Felix Düh⸗
nen . 20 . 45 Konzert des Großen Orcheſters des
Deutſchlandſenders . 22. Nachrichten , Wetter ,
Sport . 22 . 20 Eine kleine Nachtmuſik . 23 . 00 Mu⸗
ſik zur guten Nacht .

Dalen für den 28 . Juli

1742 Der Friede zu Berlin beendet den erſten
Schleſiſchen Krieg .

1750 Johann Sebaſtian Bach in Leipzig geſt .
1794 Robespierre in Paris hingerichtet .
1804 Der Philoſoph Ludwig Feuerbach in

Landshut geboren .
1842 Der Dichter Clemens Brentano in Aſchaf⸗

fenburg geſtorben .
1914 — — erklärt Serbien den

rieg .
1916 ( bis 4. November ) . Beginn der Schlacht

bei Kowel ; vergebliche ruſſiſche Durch⸗
bruchsverſuche .

Wer zum Volke geht , mit aller seiner Kroft ,
der steigt herquf . Jeder , der sein Volk als
geschichtliches Wesen erlebt , weiß , daß er
gegenüber dieser Gtöße nur ein Kleines ist .

Löns .

Aus unſerer Schweſterſtadt Ludwigshafen
Die Siegerinnen im Frauenbetriebsſport wurden bei ihrer Ankunft ſtürmiſch gefeiert

Bekanntlich hat die

Reitzs
der Firma Knoll AG auf der Kdßỹ⸗

für den Gau Saarpfalz errungen . Am Mitt⸗
woch , um 17. 32 Uhr , trafen die ſiegreichen
„ Knoll⸗Mädel “ in en ein . Dicht⸗
gedrängt ſtand eine große Menſchenmenge vom

Bahnhof bis zum Pfalzbau . Der Muſikzug der

Firma Giulini empfing die Reichsſiegerinnen ,
die in ihren weinroten Bluſen mit dem Fir⸗
menabzeichen und den langen ſchwarzen Hoſen
ſehr nett ausſahen , Im Arm hatte jede einen

großen Lilienſtrauß ; aus den Fenſtern der

Häuſer regnete es förmlich Blumenſträuße , und
überall wurden die Siegerinnen auf die be⸗
kannte geräuſchvolle Pfälzer Art begrüßt . Als⸗
dann ging ' s in den feſtlich geſchmückten Saal
des Pfalzbaues , wo die Mannſchaft offiziell

begrüßt wurde . In Vertretung des Kreis⸗
leiters hielt der Kreisobmann der Deutſchen

Arbeitsfront Ludwigshafen Pg . Antoni die

Begrüßungsanſprache und wies eindrucksvoll
—22 die Bedeutung dieſes großartigen Sieges

Zud
Danach ſprachen ein Vertreter der Stadt

Ludwigshafen und der Firma und hießen
ihrerſeits die Siegerinnen willkommen .

Artiſten im hindenburgpark
Eine dicht gedrängte Menſchenmenge füllte

das Feſtzelt nicht nur bis auf den letzten Platz ,
ſondern noch erheblich dichter . Eine ſchwarze
Menſchenmauer ſtand hinter den Stuhlreihen
Truxa , der Meiſter auf dem Drahtſeil , und

ſein immer wieder mit atemloſer Spannung
verfolgter freier Salto auf dem hohen Seil
übten eine unwiderſtehliche Anziehungskraft
aus . Eine Reihe glänzender artiſtiſcher Darbie⸗

tungen war um dieſen Höhepunkt des Abends ,
um Truxa , vereint . Rolf Auguſtin , der Wie⸗
ner Humoriſt und gemütliche , witzige Plauderer
mit den vielen grotesken Einfällen war der
Anſager , der den Artiſten den Boden zu berei⸗
ten wußte . Daramanda mit ihren indiſchen
Stiliſierungen und die kleine Mannheimerin
Renate Groß vertraten den Tanz . Fußakro⸗
batik und Muſik vereinigten Maja und Koki
in ihrem Spiel mit Trommeln und Gitarren ,
die in der Luft kühn auf den Füßen balanziert
wurden . Eleganz und gute Beherrſchung der
vielen Inſtrumente macht die Muſikal⸗Tempo⸗
Schau von Annelie Heider und Partner
ſympathiſch . Gewandtheit , Kraft und gründ⸗
liches Können vereint der Balanceakt von

Clifford . Den großen Lacherfolg holte ſich
wieder Baro , der komiſche Exzentriker auf
dem Fahrrad . Für die muſikaliſche Unterhar⸗

tung forgte unermüdlich die Kapelle Ludwig

eichstagung in Hamburg einen ſchönen Sieg .

Mayer . So wurde es ein Abend beſter ar⸗
tiſtiſcher Leiſtungen , guter Unterhaltung , der

auch die vielen , die ihn in „ qualvoller Enge “
ſtehend erleben mußten , für ihre Ausdauer ent⸗

ſchädigte .

3
f

4
0
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Ehrliche Finderin

Geſtern vormittag weilte ein Berliner mit

ſeiner Familie auf einer Autofahrt durch das

Badner Land in en . Er hatte
jein Fahrzeug auf den Schloßplanken abge⸗

ſchafit
Bei der Weiterfahrt war er damit be⸗

chäftigt , einen kleinen Motorſchaden zu be⸗
heben . Um bequem arbeiten zu können , hatte
er ſeinen Rock ausgezogen und ihn auf das
Dach des Wagens gelegt , ohne zu bemerken ,
daß dabei ſeine⸗Geldtaſche aus der Seitentaſche
fiel . Erſt als er in Bruchſal war , bemerkte
er den Verluſt der Geldtaſche , in der ſich gegen

Farben⸗Hermann
Lacke und Farben für Induſtrie und Handwerk
Farbiges Karbolineum

G 7. 17 u . 17a Fernſprecher 24673

450 RM befanden . Man kann ſich den Schrek⸗
ken der Urlauber denken , als ſie völlig bar⸗

geldlos daſtanden . Alle Ferienpläne drohten
plötzlich zunichte zu werden . Sofort ging es
in raſcher Fahrt nach Schwetzingen zurück .
Und ſiehe da — ein ehrlicher Finder in Ge⸗

ſtalt einer Hausgehilfin hatte die Geldtaſche
bei der Ueberführung nach Heidelberg gefun⸗
den und ſie ſofort auf dem Fundbüro abge⸗
liefert , wo 8 der Eigentümer ſtrahlend in

Empfang nehmen konnte . Zum Dank für die

ehrliche Handlungsweiſe überreichte er der

Hausgehilfin einen größeren Geldbetrag als

Finderlohn .

Spanienkreuz auf die Mitte rechts . Wie der

Reichsminiſter der Luftfahrt und Oberbefehls⸗
haber der Luftwaffe bekannt gibt , iſt das Spa⸗
nienkreuz zu allen Anzugsarten , bei denen
Orden und Ehrenzeichen vorgeſehen ſind , auf
der Mitte der rechten Bruſtſeite zu tragen . Bei

angelegter Fangſchnur muß das Kreuz dar⸗
unter ſichtbar ſein . Weitere Orden und Ehren⸗
zeichen ſind rechts daneben oder darunter zu
tragen .

SrokFFEE “die gui
die preisweri sind aauct Giolina & Käbler ½
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„Bakenkreuzbanner⸗

7. Fortſetzung

„ Maria —“ , der Mann am Tiſch ging , als
hätte er ſie völlig überhört , ohne eine Bewegung
über die bittere Feindſeligkeit dieſer Antwort
hinweg , „ich übernehme Zoons gegenüber die

ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft , bis die ganze
Hypothekenſache behördlicherſeits geordnet iſt .
Weiter erhältſt du eine Ladung nach Straßburg :
zweihundert Tonnen Kaffee , die wir heute mor⸗
gen zufällig hereinbekommen haben und die ihr
morgen früh im Waalhafen von der „ Liſſabon '
laden könnt . Am Freitag geht die „ Wendel V'

zu Berg und nimmt euch mit . Alles übrige
wird ſich finden . . . “

Noch während der Prokuriſt dieſe wohlgefüg⸗
ten Ratſchläge im gelaſſenen Tonfall geſchäft⸗
licher Anordnungen vortrug , hatte das Mäd⸗
chen ſich ſchroff und brüsk umgewandt . „ Ich
verzichte auf die zweihundert Tonnen , ich ver⸗
zichte auf die ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft ,
Herr Gött ! Ich möchte nur — —. Was wollen
Sie eigentlich von mir ? “ rief ſie plötzlich völlig
aufgelöſt , nahe dem Zuſammenbruch und klam⸗

merte ſich vor dem Beſucher mit beiden Händen
um den Tiſchrand . „ Haben Sie denn kein Ge⸗
fühl dafür , wie jämmerlich Sie ſich gegen mich
benehmen ?“

Gött ſtand auf , ſchwer , langſam . Er mußte
den Tiſch weit von ſich ſchieben , ſo daß das

Schnapsglas umfiel und ſein Inhalt auf dem

Tiſchtuch eine kleine klare Lache bildete . Aus
dem Waſſerhahn ſchoß noch immer das Waſſe
in den überlaufenden Topf .

„ Die Folgen jenes Abends , ſeit dem ich mich
jämmerlich gegen dich benehme , wie du es

nennſt , ſtellen ſich für mich anders dar als für

dich “, ſagte er mit mühſamer Beherrſchung .
„ Eine andere Erklärung iſt mir im Augenblick
nicht möglich . “

„ Aber es gibt doch nichts , gar nichts , was

dich hätte hindern können “ , antwortete Maria

langſam , tonlos , mit weit geöffneten Augen ,

„ nichts , was dich hätte hindern können , mir ein⸗

mal , ein einziges Mal ein Sterbenswörtchen

zu ſagen oder zu ſchreiben ? “
Gött ſchwieg . Auf ſeiner breiten , maſſigen

Stirn ſtanden wieder die beiden hochgezogenen

ſteilen Bogen . „ Kind “ , ſagte er endlich und

faßte zögernd , ungelenk nach ihren ſchlaff herab⸗

hängenden Armen , „ich habe in dieſen Monaten

faſt in jeder Sekunde genau gewußt , wo du dich

aufhältſt , auch , wenn du auf eigene Rechnung
oder für eine andere Reederei gefahren biſt . Da⸗

mit mußte ich mich begnügen . “ Nein , das iſt
es nicht ! dachte Maria niedergeſchlagen und

doch hellhörig für jede Schwankung in ſeiner
Stimme . Aber ſie ließ ihm ihre Hände . „ Nur ,
bitte , miſche dich nicht in dieſe Hypothekenſache ! “
ſagte ſie gleich darauf ſehr heftig und beſtimmt .

„ Die Ladung will ich noch einmal annehmen —

ſchon , weil ich ja auf irgendeine Weiſe hier

fortkommen muß ; auch kannſt du das ſicherlich

leicht verantworten . Aber mit dem Kahn , da

helfe ich mir ſelber ! Da ſoll ſich niemand drum

kümmern ! Niemand ! “ Das letzte ſagte ſie mit

einem dunklen , rätſelhaften Trotz , der keine wei⸗

tere Erörterung mehr duldete .

Gött lächelte zum erſtenmal , kaum merklich .
Aber auch er verſchwieg , daß er vielleicht ge⸗
rade die Abtretung der Kaffeeladung von der

„Liſſabon “ nicht würde verantworten können ,
wenn man in Mannheim davon erführe ; über⸗

haupt , nachdem Herr DeWendel den Auftrag

perſönlich hereingebracht hatte . . . Er reichte
Maria erneut die Hand : „ Ich habe Zoons be⸗

reits ſchreiben laſſen . Es muß alſo nun ſchon

auch bei der Bürgſchaft bleiben , ohne die du

übrigens gar nicht mal ſo ſicher hier fortkamſt ,
wie das Konſulat annimmt . . . Und nun ent⸗

ſchuldige mich , bitte ! Herr DeWendel iſt mit

ſeiner Tochter auf der Durchreiſe hier und er⸗

wartet mich zum Eſſen . “

Marias Geſicht , das während der letzten Mi⸗

nuten etwas wie eine neuerwachte Zuverſicht
und wachſendes Vertrauen ausgedrückt hatte ,
wurde wieder ſchroff und kühl . Sie nahm ihre

Hand zurück . Vom Wellengang eines vorüber⸗

fahrenden Schleppers ſchwankte die „ Anna⸗
Marie “ mehrmals heftig auf und nieder , ſo daß

ſich im Schrank die Taſſen rührten . „ Ich habe

oben eine Droſchke zu bezahlen . Möchteſt du

das wohl erledigen ? “ fragte ſie mit erzwunge⸗

ner Gelaſſenheit und legte ein Guldenſtück , das

ſie , ohne es zu wiſſen , die ganze Zeit über ſchon

in der Hand gehabt hatte , auf die kalte Herd⸗
platte , von wo es Gött im Weggehen ſchwei⸗

gend an ſich nahm und in die Manteltaſche

ſteckte .
Draußen auf dem Bordgang unterhielt er ſich

dann noch , als ſei ſein Beſuch hier auf Fräu⸗

lein Jenſſens Kahn das Alltäglichſte von der

Welt , ein paar Minuten mit Kulmer , der tief

unten auf dem Boden des leeren Laderaums 4
ſaß und dort die Bretterbohlen mit ſeiner

Bohrwinde bearbeitete .

„ Was machen Sie denn da , Kulmer ?“
„ Ich bohre der „ Anna⸗Marie ' ein Loch in den

Bauch , Herr Gött ! “ ſchrie Kulmer , ohne auf⸗

zuſehen , zurück . „ Das ſehen Sie doch ! Oder
wollen Sie ſie uns abkaufen ? Dann müßten

Sie ſich nämlich beeilen ! “

Unterhaltung
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„Vielleicht , Kulmer ! Vielleicht ! “ rief Gött ,
ſonderbar lächelnd , hinunter und mußte dann
dem Matroſen Gutekunſt ausweichen , der mit
einem verſchmierten Farbtopf halsbrecheriſch
auf der äußerſten Scheuerleiſte an ihm vorüber⸗
balancierte .

Rainer Gött hatte ſich — obgleich gar nicht
ausdrücklich dazu aufgefordert — gegen drei

Uhr ebenfalls wieder im Hotel Zalm einge⸗
funden und ſich dabei zu Georgias Erſtaunen
ſo verblüffend verändert , daß ſie ihn ohne Mit⸗

hilfe des Portiers ſelbſt unter den wenigen
Gäſten der Halle niemals wiedererkannt hätte .
Es ſtellte ſich ſpäter heraus , daß die Teilſtücke
dieſer Verwandlung , ein weicher brauner
Sakko und eine um einen Ton hellere Hoſe , den
Garderobenbeſtänden ſeines Bruders entſtamm⸗

varie a , Faſudœmm
ten , was jedoch vorerſt nichts an der Tatſache
änderte , daß aus den „ naſſen Tiroler “ plötzlich
ein vernünftiges , geradezu ernſt zu nehmendes
Männerweſen geworden war .

Auch der junge Student fand Herrn DeWen⸗
dels Tochter in ihrer hochgeſchloſſenen roten

Kimonobluſe und dem engen grauen Sport⸗
rock noch um einiges hübſcher als am Vor⸗

mittag im Mervehafen . Getreu den zweifle⸗
riſchen Grundſätzen und Erfahrungen ſeiner
zweiundzwanzig Lenze , ließ er ſich jedoch äußer⸗
lich hiervon nichts anmerken . Er beſchränkte
ſich lediglich auf die herkömmliche Frage nach
dem Wohlergehen und den erſten Eindrücken
von Rotterdam , worauf Georgia ebenſo kurz
erwiderte , daß ſie es nach einem Aufenthalt
in ſüdlicheren Breiten hier etwas „ zugig “
fände.

Erntezeit !

Das verbotene Lied Von Elisabeth Fries

An einem heißen Sommerabend der rheini⸗
ſchen Beſatzungszeit war ' s , da meldete dem
Wirt des Gaſthofs zur Linde ein Brief , daß
ſeine Freunde endlich wieder einmal kommen
wollten . Früher war kein Jahr vergangen , in
dem ſie nicht den einen oder den andern in ge⸗
meinſamem „ Ueberfall “ beſucht hätten . Seit die
Franzoſen im Land waren , hatte Martin Her⸗
ber , der Wirt , nicht einmal mehr von ihnen ge⸗
hört , geſchweige denn etwas geſehen , denn das

Rheinland war ja abgeſchnitten vom übrigen
Deutſchland . Jetzt war die Einreiſeerlaubnis
erleichtert worden und ſchon meldeten ſich die

Freunde .
Es wurde dann rüſtig geſchafft , gebacken und

gebraten ; damit dem Beſuch das Beſte vor⸗

geſetzt werden konnte , machte Vater Herber
heimliche Wege , denn den Deutſchen war noch
nicht freigegeben , einen Salm zu kaufen , wenn
er im Rhein gefangen war oder einen Braten ,
es ſei denn , man brauchte ihn für die Fran⸗
zoſen , die in der „ Linde “ zu Mittag aßen !

In ſtrahlender Heiterkeit lachte an jenem
Sonntag die Sonne über dem Rhein , ver⸗

goldete die Rebengelände , blinzelte in die
dunklen - Wälder und ließ die Wellen unſeres
heiligen Stromes aufblitzen .

Auf dem mit Blumen geſchmückten Vorbau
der „ Linde “ ſtand des Wirtes Töchterlein im

lichtblauen Kleid und winkte , wenn ein deut⸗

ſches Schiff vorüberzog , und ſah nach den

Freunden aus . Und — dann kamen ſie . „ Sie
hätten uns ja beinahe über den Haufen ge⸗
ritten, “ polterte der eine , und es war , als ob

ſeine rotblonde Mähne ſich aufſtellte . „ Wir
waren noch voller Zorn , weil wir am Bahn⸗

hof den Franzoſen unſere Päſſe zeigen mußten ,
und wütend gehen wir den Berg hinunter . Da ,
wo die Straße eng wird , kommen uns berit⸗
tene Soldaten entgegen und ſprengen rückſichts⸗
los auf uns zu — wir konnten uns noch gerade
an die Häuſer drücken ! “

„ Das iſt noch gar nichts “ , erwiderte der Wirt ,
„ aber kommt herein , wir wollen uns den Tag
nicht verderben laſſen —. “

„ Ins Haus ? “ fragten die Gäſte wie aus

einem Munde . „ Bei dem Wetter ? “ Sie waren

ehrlich entſetzt .
„ Es iſt beſſer . “ Unwillkürlich dämpfte Herber

ſeine Stimme . „Hier draußen tafeln die Fran⸗

zoſen . Wir könnten kein Wort miteinander re⸗

den . Was glaubt ihr ? Wir dürfen ja nicht
einmal ſingen ! “

„ Drum ! Während der ganzen Fahrt von

Mainz her wußte ich nicht , was mir fehlte . So

war ich noch nie auf dem Rhein gefahren —

kein Menſch ſang, “ erwiderte einer und dann

waren ſie im Erzählen und , wie es natürlich

NSV - Bildarchiv

war für Menſchen , deren Herz voll iſt zum Zer⸗
ſpringen , bei der Not der Beſatzungszeit .

Der Jüngſte , der eine ſchöne Stimme hatte ,
begann zwiſchendurch ein paarmal : „ Es liegt
eine Krone “ oder „ Am Rhein , am grünen
Rhein “ , aber niemand fiel mit ein , weil Her⸗
ber ein ängſtliches Geſicht dazu machte .

„ Na, “ meinte der Freund , „ dann können wir

ja auch mal Deutſchland , Deutſchland über
alles —“ 2

„ Um Gotteswillen ! Willſt du, daß wir alle
ins Gefängnis kommen ? “

„ Das wäre ja gelacht ! “
„ Dir würde das Lachen ſchnell vergehen ! “
Der Freund lachte aber doch überlegen , und

die andern lachten mit . Der Rheinwein fing
an , ſich gut bemerkbar zu machen . Einer erhob
ſich und begann zu ſingen : Deutſchland —

Deutſchland — —

Mit vieler Mühe brachten Vater und Toch⸗
ter ihn zum Schweigen .

„ So kann einen das ſchönſte Mittageſſen nicht
freuen, “ rief der Gaſt empört und ſchob ſeinen
Teller weit von ſich .

„ Immer hat das Singen dazu gehört , wenn
wir zuſammen waren . “ Eine Mißſtimmung
war plötzlich aufgekommen . Vergeblich erzählte
der Wirt Beiſpiele von harter Beſtrafung we⸗

gen keines anderen Vergehens als des Singens
des Deutſchlandliedes . Auch er war gereizt .

„ Ich weiß , was wir machen ! “ rief plötzlich
des Wirtes Töchterlein . „ Wir gehen hinunter
in den Weinkeller . Da könnt ihr ſingen was ihr
wollt ! “

Sie holte die Schlüſſel und übernahm die

Führung . Am Berg ſchloß ſie das kunſtvolle

Schloß auf und einer hinter dem andern folg⸗
ten ihr die Männer in das kühle Dunkel , als
ob ſie Kinder wären , die dem Rattenfänger
nachzogen . Sie hatte noch nicht zugeſchloſſen ,
als die Sangesfreudigſten ſchon mit dem Lied

beginnen wollten , aber es wurde ihnen ver⸗

wieſen .
Bei mattem Lichtſchein mußten unſichere

Füße vier Stockwerke unter die Erde ſteigen ,
an ſtattlichen Fäſſern vorüber , die eine beſon⸗
dere Achtung vor Herbers Beſitz weckten . Hier
und da hielt der Alte an , um die Freunde einen

auserleſen guten Tropfen koſten zu laſſen , und

jedesmal ließ der Jüngſte dann ſeine helle
Stimme erſchallen . Die „ ſtaatsgefährlichſten “
Lieder erklangen , je tiefer ſie kamen , und zu⸗
ſehends hob ſich die Laune . Auf der vorletzten
Sohle mußten die „ Völkerſcharen herbeiſtrö⸗
men “ und der Kölner durfte ungeſtraft in herr⸗
lichſtem Platt ſingen : Die Franzoſe lot ſe
kumme — an de friee dütſche Rhin , und dann

war der tiefe Schacht erreicht . Der Wirt füllte

hatte
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Wie die Innenräume der meiſten niederlän⸗

diſchen Häuſer wies auch das Hotel Zalm über⸗
all eine halbdunkle , aber ſehr behagliche Wohn⸗

lichkeit auf . Es roch nach geputztem Meſſing
und guten Zigarren . Nur die hochlehnige
Renaiſſanceſtühle ohne Armſtützen , auf denen

man ſteif wie in der Kirche ſaß , ſtörten Georgia ,
und ſie ſchlug deshalb bald einen Wechſel in
eine gemütlichere Ecke — ſeitlich hinter der

Drehtür — vor , wogegen der Student nichts
einzuwenden hatte .

7

„ Mein Vater läßt ſich übrigens wegen allzu
großer Müdigkeit vorläufig entſchuldigen “ , ſagte
Georgia auf dem Weg dorthin . „ Wenn nun

Ihr hochgeſchätzter Herr Bruder wegen geſchäft⸗
licher Ueberbürdung auch noch abſagt , was mir

nach dem Bericht vom Stand der Dinge nicht
einmal ſo ausgeſchloſſen erſcheint , dann wird

unſer Galadinner wohl wegen Mangels an Be⸗

teiligung ausfallen müſſen .. . Schlafen Sie

eigentlich nachts in einem Zelt ? “

„ Nein “ , antwortete der Student höflich .
„ Warum ? D

„ Erſtens , weil ich finde , daß es zu einer

Ferienreiſe auf dem Rhein gehört , nachts in
einem Zelt . zu lagern , und zweitens , weil ich .
vorhin eine recht ſchwermütige Viertelſtunde
erleben mußte . Ich bin da nämlich zu einer

ſehr betrüblichen Erkenntnis gelangt : Wer ſo
reiſt wie wir — das heißt : wie die feinen

Leute , wenn Sie das nicht beleidigt —, der
merkt ſo wenig davon ; er könnte ruhig auch
daheim in ſeinen vier Wänden bleiben . Im

Zahlmeiſterbüro der „ Arconia ' hing zum Bei⸗

ſpiel das Dankſchreiben einer berühmten Sän⸗

gerin , die der Linie nach fünfmaliger Be⸗

nutzung ihrer Schiffe unaufgefordert beſcheinigt
hatte , ſie habe ſich auf

Hauſe gefühlt . Ja , will ich mich denn überall

wie zu Hauſe fühlen ? Ich möchte einmal Sehn⸗
ſucht nach meinem weichen Bett , nach einem

warmen Bad , nach irgendeinem Kleid haben ,
das ich gerne trage . Aber kann man das denn ,
wenn man alle dieſe Dinge nirgends entbehrt ,
wenn die Betten faſt überall noch molliger , die

Badezimmer weit prunkvoller ſind als zu Hauſe
und die Kleider in Schrankkoffern alle ſchon be⸗

reithängen , noch bevor man das neue „ Daheim '
— eine Schiffskabine , ein Hotelz ' mmer oder ein

Schlafwagenabteil — auch nur bezogen hat ? “

„ Ja , da haben Sie ſicherlich recht “, ſagte
Rainer Gött mit einem gemeſſenen Nicken ſei⸗
nes kurzgeſchorenen Kopfes . „ Allerdings habe
ich auf dieſem Gebiet nicht ſehr viel Erfah⸗

rung. “ ( Fortſetzung folgt )

die Gläſer mit Andacht . Die Freunde ſtießen
an , und dann erklang , ſich ſteigernd , von heißer
Liebe getragen : „ Deutſchland , Deutſchland über

alles , über alles in der Welt ! “ Des begeiſter⸗
ten Mädchens Stimme ſchwebte ſieghaft über
den wohlverteilten anderen . Das ganze Lied
ſangen ſie und immer ſtärker wurde ihre Er⸗
griffenheit . Nie hatten ſie die Worte des Lie⸗
des ſo empfunden , wie an dieſem Tage , weil
ſie noch nie ſo recht gefühlt hatten , was Schick⸗
ſalverbundenheit bedeutet . .

Angeborene Lebensart
Erſchöpft von langem Ritt erbat ſich Friedrich

der Große , als er während des Siebenjährigen
Krieges in die Nähe von Liegnitz kam , von
einer Bauersfrau einige Aepfel . Obgleich ſich
die Frau ſträubte , Geld dafür anzunehmen , be⸗
zahlte der König doch die Aepfel mit einigen
Goldſtücken . Da wünſchte ihm die Frau , daß er
bald wieder ſiegen möchte . Sie würde ſich dann
freuen , ihn wieder begrüßen zu können .

Und wirklich gewann Friedrich bald darauf
die Schlacht bei Liegnitz und kam nach einigen
Wochen wieder in die nämliche Gegend zurück .

die richtige
Klioge

in der 9 pfg .
Klasse

Faſt die ganze Einwohnerſchaft des Dorfes
ſich am Wege aufgeſtellt , voran die

Bauersfrau , welche ihm den Sieg gewünſcht
hatte und ihn nun lebhaft und mit wirklichem
Anſtand zu dem erfochtenen Siege beglück⸗
wünſchte .

Der alte Fritz dankte leutſelig und ſagte dann
zu dem an ſeiner Seite reitenden Zieten : „ Das
muß man ſagen : Die Schleſier haben doch eine
angeborne Lebensart ; denk Er ſich daneben
doch bloß mal ſeine Priegnitzer ! “

„ Oho “ , entgegnete Zieten , „ bezahlen Ew .
» Majeſtät einem Priegnitzer nur auch mal jeden

Apfel mit fünf Talern , da wird er noch ganz
andere Kratzfüße machen ! “

ihnen ſtets wie zu

————
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verxwirklicht .

„ Hakenkreuzbanner “ deutſche Dolkswirtſchaft Donnerstag , 27 . Juli 1959

Das rumänische Landwirtschaftspro -
gramm wird verwirklicht / lanoaiachenssztonmen

NW ) D Durch das neue Abkommen , das Mi⸗
niſterialdirektor Dr . Moritz mit der rumäni⸗

chen Regierung abgeſchloſſen hat , wird ein
weiteres Stück des deutſch⸗rumäniſchen Wirt⸗

ſchaftsrahmenvertrages vom 23. März praktiſch
Damit wird zugleich auch ein

Stück des rumäniſchen Landwirtſchaftspro⸗
gramms verwirklicht , das aus dieſem Anlaßz
in ſeinen Hauptzügen ſtizziert ſei . Das Land⸗
wirtſchaftsprogramm der rumäniſchen Regie⸗

rung läßt ſich in folgende Punkte zuſammen⸗
faſſen :

1. Verringerung der Anbaufläche

—5 Weizen , Gerſte , Roggen und Hafer . Die ge⸗
amte Mreibennbäuflache nimmt mit 11 Mil⸗

lionen Hektar ungefähr 80 v. H. der Ackerfläche
des Landes ein . Rund 5 Millionen Hektar eni⸗

fallen auf Mais , 3,8 Millionen Hektar auf

Weizen , der Reſt auf Roggen , Gerſte und Hafer .
Die Maisanbaufläche ſoll nicht verringert , eher
vergrößert werden , weil Mais auf dem Welt⸗
markt leichter abzuſetzen iſt als Weizen .

2. Erhöhung des Hektarertrages
für Getreide . Der Hektarertrag iſt in Ru⸗

mänien beſonders gering . Er betrug 1938 bei

Mais 10,2 , bei Weizen 12,6 , bei Roggen 10,7 ,
bei Gerſte 6,4 und bei Hafer 7,1 Doppelzentner .
In Deutfchland wirft der Hektar 22,2 Doppel⸗
zentner 31,7 Doppelzentner Mais

ab, aber auch die anderen Balkanländer haben
höhere Erträge als Rumänien . Die land⸗

eins Technik iſt wenig
entwickelt . Der Weizenanbau iſt , ſeit ihn
durch die Aufteilung von 15000 Großgütern

mit 6 Millionen Hektar der kleine Bauer in

—

ſen , Edelgewächſe zur

die Hand bekommen hat , aus Kapitalmangel⸗
und anderen Gründen zurückgegangen .

3. Anbau von Oelpflanzen auf den
freiwerdenden Flächen , weil ſie für die Aus⸗

fuhr beſſere Chancen bieten als Getreide , be⸗
ſonders Weizen . In den letzten Jahren ſind
ſchon erhebliche Fortſchritte zu verzeichnen .
1938 wurden ſchon 200 000 ha mit Sonnen⸗

blumen , 83 500 ha mit Raps und 15 000 ha mit

Flachs bepflanzt , 1939 ſind etwa 90 000 ha mit

Soja bepflanzt worden .
4. Erhöhung und Verbeſſerung

des Viehbeſtandes . In Rumänien gibt
es 4,3 Millionen Stück Rindvieh , alſo auf 100

Einwohner etwa 22 Stück . In Deutſchland
lommen etwa 30 Stück Rindvieh auf 100 Ein⸗

wohner . Schon daraus geht hervor , daß der
Rindviehbeſtand im Verhältnis in Rumänien
gering iſt . Hinzu kommt noch , daß nur 2,9 Mil⸗

lionen Schweine gehalten werden , das ſind

etwa 15 Schweine auf 100 Einwohner gegen⸗
über 35 in ? inlgss Nimmt man noch hin⸗

zu , daß das Rindvieh weitgehend auch als

Zugtier verwendet wird , ſo wird die Abſicht

4 rumäniſchen Regierung , den Viehbeſtand
a ikfiocken , ohne weiteres verſtändlich .

5. Erhöhung und Verbeſſerung

der Obſt⸗ und Gemüſeerzeugung⸗
Klimatiſch liegen die beſten Bedingungen vor ,

ſie ſind aber zu wenig genutzt . Die Regierung
hat ſchon eine Beratungshilfe eingerichtet ,
Sorten⸗ und Verpackungsbeſtimmungen erlaſ⸗

zerfügung geſtellt und

Lagerhäuſer errichtet .

Ein großer Teil . : dieſes Pro⸗

gramms wird durch die Abmachun⸗

gen vom 19 . Juli mit Deutſchland
verwirklicht werden , Rumänien iſt

trotz aller guten und natürlichen Anſätze zur

Induſtrialiſierung ein Bauernland . Ueber 8⁰

d. H. feiner Bewohner leben von der Land⸗

wirtſchaft . Deshalb iſt die Verwirklichung des

Landwirtſchaftsprogramms eine Vorausſetzung

für jede Steigerung des Wohlſtandes des Lan⸗

des . Deutſchland hat ſich gern bereit erklärt ,

Brachliegende Kräfte im Südosten
E Sabe, lanbm - iabfIdahei . Naberlanò in Iill . hia
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Rumänien bei ſeinen Abſichten zu helfen , denn
der deutſche Markt kann gerade diejenigen Er⸗

zeugniſſe gut gebrauchen , die das Land in Zu⸗
11 in größerer Menge und beſſerer Quali⸗

ür die Ausfuhr zur Verfügung haben wird .
Die zukünftige Zuſammenarbeit hat um ſo
mehr Ausſicht auf baldige Erfolge , als ſie ſich
auch auf die Wiſſenſchaft erſtrecken wird und

hier ſeit vielen Fahren enge , vielfach freund⸗
liche und herzliche Beziehungen beſtehen . Im
neuen Abkommen iſt die deutſche Hilfe im

Einzelnen feſtgelegt worden . Wir werden u. a .
Zuchtvieh liefern , Maſchinen und Perſonal für

neue Molkereien ſtellen und andererſeits
Schlachtvieh ſowie Oelpflanzen , Gemüſe und

Obſt abnehmen . Neben der bekannten Soja⸗
bohne und den ſeit altersher in Rumänien an⸗

gebauten Sonnen⸗ und Mohnblumen iſt der

Anbau neuer , ſehr ölhaltiger Pflanzen , der

Perilla und der Saflor , erwogen wor⸗
den . Für die Abwicklung des Oelſaatengeſchäf⸗
tes und für den Anbau wird eine beſondere
Organiſation geſchaffen werden . Die Er⸗
fahrungen , die die IJG⸗Farben ſeit
Jahren mit dem Anbau der

bohne in Rumänien gemacht h
dürften dafür eine nützliche Hi
bedeuten .

Der neue Vertrag bedeutet einen großen
Schritt vorwärts auf dem Wege der vorteil⸗

haften Zuſammenarbeit Deutſchlands und Ru⸗
mäniens , und es iſt ſicher , daß er ſchon bald in

beiden Ländern ſeine Wirkung zeigen wird .

Jetzt sind die Autohändler an der feihe
Typenbeschränkung er ' eichtert eine Bereinigung im Autohande

Nwop Es gab in Großdeutſchland Ende vorigen
Jahres ( ohne Protektorat ) 6914 Autohändler , dazu
kommen noch 168 Werkfilialen . Soweit dieſe Händler
auf das Altreich entfallen , iſt ihr Jahresumſatz feſt⸗
geſtellt worden . 55 e
als 50 000 Reichsmark um. 675 Händler hatten ſogar
überhaupt keinen Umſatz aus dem Autoverkauf . Aus
dieſen Feſtſtellungen geht ſchon mit hinreichender
Deutlichkeit hervor , wie notwendig eine Bereini⸗
gung im Autohandel iſt . Nun kommt noch
binzu , daß die Zahl der Autotypen und des Zube⸗
hörs erheblich eingeſchränkt worden 05 Auch aus
dieſem Grund wird zu prüfen ſein , ob dieſe große
Zahl von nn noch erforderlich iſt oder ſich an⸗
gefichts des allgemeinen Kräftemangels noch recht⸗
fertigen läßt . Die Typenbeſchränkung wird ſchon von
ſich aus ausleſend wirken . Händler , die ihr Geſchäft
bisher auf die Vertretung einer Herſtellerfirma mit
acht und neun Typen abgeſtellt hatten , werden in Zu⸗
kunft von dieſer Firma vielleicht nur noch zwei Typen
erhalten . Dieſe Auswahl wird zu klein ſein , um den

Händler nhenggag zu machen . Ein Teil wird ſich
mit anderen Händlern zuſammenſchließen und das
Typenprogramm ergänzen können . Ein Teil wird aber
auch ganz ausgeſchieden werden . Dieſe Enwicklung
liegt durchaus in der Richtung der Abſichten . die
Oberſt von Schell wiederholt dargelegt hat und wo⸗
nach weder leiſtungsſchwache noch lebensunfähige
Händler nicht dur felcrehr werden ſollen . Die
Händler ohne und mit geringem Jahresumſatz wer⸗
den in den meiſten Fällen volkswirtſchaftlich über⸗
flüſſig ſein . Wenn ſie verſchwinden , ſo wird das
keinem Kaufluſtigen den Kauf eines Autos erſchweren
oder gar unmöglich machen . Selbſtverſtändlich
müſſen Werkſtättenbetriebe erhalten
bleiben . Schließlich wird es noch darauf ankom⸗
men , etwa 15 000 Altwagenhändler daraufhin zn
prüfen , ob ſie immer einem volkswirtſchaftlichen Be⸗
dürfnis entſprechen , Es gibt unter ihnen eine große
Anzahl Friſeure , Schuhmgcher , Kellner uſw . , die we⸗
der genügend Fachkenntniſſe beſitzen , noch eine elgWeriſtatt unterhalten und demnach den neuen Auk⸗
faffungen von dexr Aufgabe des Handels in keiner
Weiſe gerecht werden können . Jedenfalls wird , nach⸗
dem' die Rationaliſierung bei der Erzeugung der An⸗
ios und des Zubehörs im weſentlichen abgeſchloſſen
iſt , nunmehr dieſe Rationaliſierung der Autowirtſchaft
im Handel fortgeſetzt werden , damit der deutſche Veyr⸗
branucher einen möglichſt guten Wagen zu möglichſt
billigem Preiſe bekommt .

Miont sozialversicherungspflichtig

Betriebliche Zuwendungen beim Erwerb eines

Koßỹ⸗Wagens

dak Verſchiedentlich machen Betriebsführer ihren
langjährigen Gefolgſchaftsmitgliedern freiwillige Zu⸗
wendungen zu den nnn für den Erwerb
eines Kdß⸗Wagens . Es ſind Zweifel darüber ent⸗
ſtanden , ob dieſe Zuſchüſſe als Entgelt im Sinne des
§ 166 der Reichsverſicherungsordnung anzuſehen und
daher bei den Veiträgen für die Sozialverſicherung zu
berückſichtigen ſind .

Vorbehaltlich einer Entſcheidung im Rechtszuge hat
das Reichsverſicherungs amt entſchleden ,
daß die freiwilligen Zuwendungen des Betriebsfüh⸗
rers zu den Ratenzahlungen für den Erwerh eines
Koß⸗Wagens nicht als Entgelt anzuſehen ſind . Das
Reichsverſicherungsamt hat zwar freiwillige Zuwen⸗
dungen dann als Entgelt angeſehen , wenn ſie ge⸗
wohnheitsmäßig erfolgten und das Gefola⸗
ſchaftsmitglied auf ſie rechnen konnte . Es hat aber
auch der neuen ethiſchen Auffaſſung über das Arbeits⸗

*

Prozent ſetzten danach weniger

verhältnis im nationalſozialiſtiſchen Stagte , die von
dem Gedanken der Betriebsgemeinſchaft beherrſcht
wird , Rechnung getragen und ſolche Zuwendungen . ,
die der Betriebsführer ſeinen Gefolgſchaftsmitaliedern
aus dem Gefühl der Betriebsverbundenheit und aus
ſozialen oder fürſorgeriſchen Erwägungen heraus ge⸗
währt , als reine Geſchenke und deshalb nicht
als Entgeit angeſehen . Geht man hiervon aus , ſo ſtellt
ſich der eines Betriebsführers zu den Raten⸗

word geß
eine See für den Er⸗

werb des Adß⸗Wagens nicht als ein verſchleierter

farderg fondern als eine betriebsfür⸗
ſorgeriſche Maßnahme dar .

Der deutsche Bergbau im Juni 1939

Sw Nach dem
zjehz, vorliegenden Monatsbericht der

Wirtſchaftsgruppe rgabau entwickelte ſich die Koh⸗
iengewinnung des Deutſchen Reiches leinſchl . Sſt⸗
mart ) im Monat Juni 1939 ( 26 Wtectt360 ſwie

Uog ( alles in Mill . To, ) : Steinkohlen 16,23 ( Em
ormonat bei 24 15,78 ) , Braunkohlen

17, . 97 (17, . 30) , Kots aus Steinkohlen 3,70 ( 3,79 ) ,
Kols aus Braunkohlen . 27 ( 0,28 ) , Preßkohlen aus
Steinkohlen 0,52 ( 0,52 ) und Preßkohlen aus Braun⸗
kohlen ( auch Naßpreßſteine ) 4,24 ( 3,92 ) . Im Wirt⸗
ſchaftsbezirk Saarpfalz wurden im Berichts⸗
monat 1,29 Mill. To , Steinkohlen gefördext de

en
. 26 im Vormonat und . 11 Mill . Töo. im Juni des

Vorjahres , was arbeitstäglichen Förderung
von 51 507 To . bzw . 52 579 To , bzw . 46 201 To .
entſpricht . Die Kokserzeugung leinſchi Hüttenkoke⸗
reien ) belief ſich im Juni 1939 auf 0,27 Mill . To .
gegen 0,28 im. Vormonat und 0,26 Mill . To, im
entſprechenden Monat des Vorfahrés . Die Belegſchaf !
der “ Grubenanlagen ſtellte ſich im Berichtsmonat auf
46 660 ( im Mai 46 301 ) Köpfe .

fthein - Mainische Abendbörse
Die Abendbörſe war nahezu ohne Aufträge ſeitens

der Kundſchaftsſeite , auch ſonſt machte ſich eiwas Zu⸗
rückhaltung bemerkbar . An den Aktienmärkten waren
die meiſten Kurſe nur knapp behauptet . Allerdings
beſtand 15 dieſer Baſts eher Nachfrage . U. a. notier⸗
ien : 3J6 Farben 144½ , AccG 112½ , Mannesmann
103¼½, Hoeſch 106¼½ Rheinmetall 115 . ½ Prozent
höher MAgn mit 142 .

Am Rentenmarkt ſtellten ſich Farben⸗Bonds auf unv .
119½j und 6proz . Heſſ . Herkules Brau auf unv . 103/ .
Steuergutſcheine Serie II konnten ſich hei kleinem Ge⸗

ſchäft in allen Abſchnitten mit 95 . 20 —95 30 nur knapy
behaupten . Serie I hörte man mit unv . 99½ .

Märkte
Obſt⸗ und Gemüſegroßmarkt Weinheim

Sw Pfirſiche 30 —60 , Zwetſchaen 40 —50 . Birnen
16 —56 , Aepfel 12 —56 . Himbeeren 50 —64 , Stachel⸗
beeren 20 —30 , Mirabellen 50 —56 . Bohnen 20 —28
pro Kilo , Anfuhr 950 Doppelzentner .

Großmarkthalle Handſchuhsheim

sw Sauerkirſchen 20 —25 . Johannisbeeren 13 —16

Gichſbeßen 10 —14 , Himbeeren 29 —32 , Pirnen 16
3 30, Aepfel 15 —28 , Pflaumen 10 —20 , Reine⸗

flauden 15 —23 . Mirabellen 20 —25 , Frühzwetſchgen
20 —25 , Pfirſiche 18 —28 , Aprikoſei 35 . Kopfſalat

—4 , Buſchbohnen 12, Stangenbohnen 15. Stangen⸗
bohnen ( geib ) 15. Erbſen —10 . Tomaten 1. Sorte
28, 2. Sorte 20 Blumenkohl 10 —25 . Wirſing —4 ,
Meißtraut 3. Rotkraut 6, Schlangengurken 12 —25 .
Kaſtengurten 10 —22 Pf . Zwiebeln unverkäuflich .
Anfuhr und Nachfrage gut .

für die Balkanländer
hricht eine neue Zeit an

Gabl der Cinmobner i Um um ſohrgs
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Es gibt nur wenige Gegenden, die eine ſo
unruhige Entwicklung hinter ſich haben wie
die Balkanhalbinſel . Seit den Feldzügen

Alexanders des Großen iſt die große Halbinſel
faſt dauernd Gegenſtand wechſelnder Fremd⸗

herrſchaften geweſen . Völker wurden durch⸗

einandergewirbelt , Sprachen und Dialekte ver⸗
nichtet . Kein Wunder , daß ſich unter dieſen
Umſtänden Intereſſen breitmachen konnten , die
entweder politiſch⸗militäriſche Zwecke oder eine

liberaliſtiſche Ausplünderung der Balkanſtaa⸗
ten zum Gegenſtande hatten . Darauf ſoll im

einzelnen hier nicht eingegangen werden . Selt⸗

ſam iſt es jedenfalls , daß in unmittelbarer
Nachbarſchaft der hochinduſtriealiſierten Staa⸗
ten Europas Wirtſchaftsgebiete liegen , die ſich

teilweiſe auf einer Stufe der Erzeugung und

des Verbrauchs befinden , wie man es ſonſt nur

im fernen Aſien oder in entlegeneren Gegen⸗
den Südamerikas anzutreffen pflegt . Der Ab⸗

ſtand zwiſchen Mitteleuropa und dem Balkan
im Arbeits⸗ und Kapitaleinſatz wie in der
Lebenshaltung der Bevölkerung iſt ungemein

groß . — Es war eine dankbare Aufgabe , der

ſich der Präſident des Inſtituts für Konjunk⸗
turforſchung , Profeſſor Dr . Ernſt Wagemann ,

unterzogen hat , indem er auf Grund einer
Reiſe den Balkan überwiegend unter wirtſchaft⸗

lichen Geſichtspunkten betrachtet . ( „ Der neue

Balkan “ , Hanſeatiſche Verlagsanſtalt , Ham⸗

burg . ) Jeder Deutſche muß auf dem Balkan

Beſcheid wiſſen , wo Deutſchland mit großem

Erfolg begonnen hat , einer Reihe von Staaten

zum wirtſchaftlichen Aufſtieg zu verhelfen und

den Völkern eine Hebung ihres Lebensſtandards⸗

zu ermöglichen . Nach den neuen politiſchen
Grenzen in Mitteleuropa ſind Großdeutſchland
und Italien die natürlichen Wirtſchaftsparmer
für die Balkanſtaaten . Dr . Wagemann weiſt
nach , daß der entſprechende Ertrag der Balkan⸗

Landwirtſchaft , die noch nach alten Methoden

arbeitet , große Teile Europas ernähren kann .

Es ſei nicht unvorſichtig , heute zu ſagen , daß in

vielleicht 25 Jahren die Hektarerträge um 50

v. H. höher ſein werden als heute . Eine Er⸗

höhung der bäuerlichen Kaufkraft , ein ſich er⸗

weiternder Binnenmarkt würde der fortſchrei⸗

tenden Induſtriealiſierung und Städtebildung

ſtarken Rückhalt geben . — All das hat fremder

Einfluß auf dem Balkan nicht erreicht und

nicht erreichen wollen . Von Rumäniens In⸗

duſtrie haben die Rumänen ſelbſt nur ein

Sechſtel . Im jugoſlawiſchen Bergbau herr⸗

ſchen die Franzoſen und Engländer . In Bul⸗

garien haben Franzoſen und Belgier Einfluß ,
und in Griechenland führen die Engländer das

Wort . Die ausländiſchen Intereſſen ſind den

heimiſchen Belangen übergeordnet . Eine Aus⸗

nahme gibt es : In dem aufſtrebenden Albanien

iſt alles , was dem Lande zum Wohlſtande ge⸗
reichte , von Italienern geplant und durchge⸗
führt worden . — Auch Geld⸗ und Kreditfragen
werden ſogar ſehr ausführlich behandelt . Die

Balkanländer ſind heute gewiſſermaßen ein

kriſenfeſter Markblock geworden . Der deutſche
Anteil am Südoſthandel betrug 1938 40 Pro⸗

zent ſeiner geſamten Einfuhr gegen 25,4 Pro⸗

zent im Jahre 1933 . Andere wichtige Zahlen

laſſen wir in unſerer Darſtellung ſprechen .
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Oureſi die Seitluye
bem Alter die Achtung

dak . Die Fülle der Aufgaben , die wir heute
zu bewältigen haben , verlangt jugendliche

Spannkraft und Wendigkeit . Es gibt heute

mehr ältere Mitarbeiter in allen Betrieben ,

als dies jemals zuvor der Fall war . Viele ,

die sich in ruhigeren Zeiten längst aus dem

Arbeitsleben zurückgezogen hätten und viele .

die bereits den Anspruch auf eine Alters -

rente erworben haben . gehen heute noch un⸗

entwegt ihrer Arbeit nach . Diesen älte⸗

ren Arbeitskameraden gebührt
der Dank der ganzen Natfon .

Wenn sie heute noch im gleichen Schritt

und Tritt mit den Jjüngeren marschieren , s0

ist dies ein Beweis von Pflichtbe -
wuhbtsein und Opfersinn ,der höch -
ste Achtung verlangt

im praktischen Lehen des Alltags wird

leicer oft darüher hinweggesehen . Die

jungen Draufgänger in den Betrieben den “-

ken manchmal ein wenig zu geringschätzig
über ihre älteren Arbeltskameraden . Das

ist ungerecht ! Gewiß , die Leistunz ist
heute der erste Maßstab für den Wert eines
Menschen . Jawohl , aber das gilt nicht mehr

von der Leistung in der Gegenwart , sondern

auch von der Leistung . die ein Mensch schon
in vielen Jahrzehnten im Dienste für sein
Volk hinter sich hat . Das sollen die

Jungennichtvergessen . Sie werden
in 30 , 40 Jahren auch langsamer und be -
dächtiger sein , und sie wollen dann des -

wegen nicht geringer geachtet werden . Sie
haben allen Grund . mit Stolz und Anerken -

nung vor unseren alten Arbeitskameraden
im Betrieb zu stehen . Das gilt für den
Lehrling und Betrlebsführer ge⸗
nausowie für jeden anderen . Der

Jugend soll der Führungsanspruch , den sie
durch ihre Leistungen erkämpft , nicht be⸗
stritten werden . Hier sprechen wir nicht
von der Arbeit , sondern - von der inneren
Haltung mit der sich jung und alt gegen⸗
üherstehen .

Filunummmulinmimmiinmmuumunnmnunwninunnnnrrimnunninnmnunnnniu⸗

Kurz herichtet

Die Rusſtellung der deutſchen Kraftfahr⸗
zeuginduſtrie auf dexr JuA Köln 1940
wird in allen —

75
des In⸗ und Auslandes

ganz beſonderem Intereſſe begegnen , da ſie im Zeichen
der Typenbereinigung ſteht . Züm erſtenmal wird ein
umfaſſender Ueberblick über das neue Fabrikations⸗
programm gegeben .

*
Eine neuſeeländiſche Regierungskom⸗

miſſion Wah
in Berlin ein , um einzelne mit

dem Handelsablkommen zuſammenhängende Fragen
zu beſprechen . Bei den Verhandlungen konnten die
gegenſeitigen Wünſche in beiderſeits befriedigender
Weiſe geregelt werden .

2 4 *
Künftig iſt für die Verwendung von Speicher⸗

gas züm von Kraft .
gen nach einem Erlaß des Reichsverkehrsminiſters

lich
die Genehmigung der Zulaſſungsſtelle erſorder⸗

*

Zwiſchen der Reichsbahn und den Reichsverkehrs⸗
grüppen und Seeſchiſahrd ſind Vei⸗
hanolungen gepflogen worden , um eine beſſere

SSihn 1 Kott f1 er 1
der

— 1 a ſt un er —
bahn kerbeizufübren

Die am Montag geſchloſſene Zeichnung auf die

1i8 e Arosb-
en vo ugete un

Anleihe untergebracht ff zug ſind und die

X
Demokratiſche und republikaniſche Kongreßmitglie⸗

der des Mittelweſtens und Eldens der Ae 4in Anbetracht der zunehmenden Schwierigkeiten be
der Unterbringung der Agraxüberſchüſſe zu einer
Gruppe nen en haben , bezeichnen in
einer Reſolution die ückge winnung des
deutſchen und italieniſchen Marktes

keit .
— *

Der Internationale Kautſchuk⸗Ausſchuß
hat die Exportquoten für das 3. und 4. Viertel
1939 um 9 Prozent auf 3 Prozent ekdoht W

Am Roheiſenmarkt haben im Juli die An⸗
forderungen der Abnehmer unverminderk angehalten .
Die Nachfrage auf den Auslandsmärkten wär weni⸗
ger lebhaft .

2
Die Mitteldeutſche

Beteiligungen an der Linke⸗Hofmann AcG, Breslau ,
der aggon⸗ und Maſchinenſabrit vorm . Buſch .
Bautzen . und der ATG mbß . , Leipzig , in einexr mel
6 Mill . RM . Kapital ausgeſtatteten neuen „Geſell⸗
ſchaft für Fahrzeug⸗ und Maſchinenwerte mbhH. “ zu⸗
ſammengefaßt .

2
Die neuſeeländiſche Regierung hat eine

Kontrolle und Begrenzung der Geihüberweifüngen ins
Ausland eingeführt .

In der Zeit vom 9. bis 11. Dezember wird in
Stuttgart die exſte große LZandes⸗Klein⸗
tierſchau abgehalten

—30
en.

Die Weſtdeutſche Kalk⸗ und Portland⸗
zement⸗Werke A6 , Köln . konnte 115 ihren
Geſamtabſatz um rund 21 Prozent auf 541000 To .
erhöhen ; es ſollen 6 ( 5) Prozent Dividende aus⸗
geſchüttet werden .

—3
Der Oeſterreichiſchen Saurerwerke

A G. Wien ermöglichte die im Jahre 1938 vor⸗
genommene Vereinheitlichung ihrer Laſtkraftwagen⸗
und Omnibustypen eine weſentliche Steigexung des
Inlandsgeſchäfts , auch der Export erhöhte ſich.

X
In Ponteverda in Spanien iſt die Exrichtung

einer Zellſtoffabrik geplant , die im Rah⸗
men der Wiederaufforſtungsprogramme im Lauſe der
Jahre entſprechend den autarkiſchen Beſtrebungen zu
aroßer Bedeutung könnte .

Gleichlaufend mit den am 1. Juli in Kraft geſetzten
neuen Deviſenbeſtimmungen in Japan wird die Re⸗
gierung von Mandſchukuo am 1. Auauſt eben⸗
falls die Deviſenkontrolle weiter ver⸗
ſchärfen .

X
Die Knorr⸗Bremſe Acs . Berlin⸗Lich⸗
tenberg , berichtet für 1938 über eine beträchtliche
Zunahme von Auftragseingang und Umſatz ſowie
auch gute Erfolge im Auslandsgeſchäft . Der erhöhte
Auftragsbeſtand ſichert auf Fahre hingus volle Be⸗

ſchäftigung . Die Dividende beträgt 6 ( 5) Prozent .

für USA⸗Agrarprodukte als zwingende Notwendig⸗

Stahlwerke A
hat ihre Verfeinerungsintereſſen , insbeſondere 38
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Donnerstag , 27 . Juli 1959„ Hakenkreuzbanner “

ſleues aus tamperineim
* Neue Ferienkinder . Dieſe Wochen trafen

wieder Ferienkinder hier ein , und zwar kamen
ſie diesmal aus Berlin . Sieben blieben in
Lampertheim und drei kamen nach Hüttenfeld .
Es ſind Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren
und werden 5 Wochen hier bleiben . Das iſt der
dritte Transport , die vorherigen waren aus
Baden und von Koblenz . Von Lampertheim
waren ebenfalls ſchon zwei Partien in Er⸗
holung , jeweils in dieſelben Gaue , aus denen
die anderen kamen . In wenigen Tagen werden
von hier 10 Kinder nach Berlin geſchickt .

“ Eine Beiſetzung . Unter Anteilnahme zahl⸗
reicher Krankenſchweſtern von hier und Um⸗

ebung wurde die im hieſigen Marienkranken⸗
aus verſtorbene Schweſter „ Mutter IJrene “

( Maria Brenner ) zur letzten Ruhe gebettet .
Sie erreichte ein Alter von 72 Jahren . Vor

der Sicherſtellung der Ernährung für die Ge⸗
ſamtheit des Volkes mithelfen . Dazu beſonders
verdient der Beſchluß der „ Große Carne⸗
valsgeſellſchaft Viernheim “ eine
Erwähnung , die in der letzten Sitzung an ihre
Mitglieder die Aufforderung gerichtet hat , an⸗
ſtatt des geplanten Ausfluges ſich für die
Erntehilfe zur Verfügung zu ſtel⸗
len , was heute wichtiger wäre , als an einem
Sonntag einen Ausflug zu machen . Der Ruf
wurde freudig aufgenommen und ſo ſteht die
geſamte Mitgliedſchaft zur Hilfe bereit . Sicher
für alle Vereine zur Nachahmung empfehlens⸗
wert in Stadt und Land , denn das iſt prakti⸗
ſcher Sozialismus .

Ein Sängerfeſt . Der Geſangverein „ Sän⸗
gereinheit “ beteiligt ſich am kommenden
Sonntag an dem Sängerfeſt in Mörfelden an⸗
läßlich des 60jährigen Beſtehens des Mörfelde⸗

ner Geſangvereins „ Einigkeit “ .

wenigen Jahren beging ſie ihr goldenes Schwe⸗
50 Jahre langſternjubiläum , hat alſo über

ihren ſchweren Beruf ausgeübt .

* Hohes Alter . Herr Jakob

Hoſpitalſtraße 35, vollendet ſein 75 . Lebens⸗

iahr . Wir gratulieren !

Kleine biernheimer Uachrichten
freiwilligenZur Erntehilfe . Viele

Ein Lichtbildervortrag . Die NS⸗Kultur⸗
gemeinde veranſtaltet am Samstagabend im
Schützenhof einen intereſſanten Lichtbildervor⸗

Wegerle 4, trag über „ Ulr

Reichseinheit ,

ichvon Hutten “ , über ſeinen
Werdegang und ſein Wirken für die deutſche

ſeinen Kampf für die Aufer⸗
ſtehung Deutſchlands .

elfer Spinale Kinderlähmung in Lorſch

emmm

haben ſich bereits der hieſigen Bauernſcha t zur
Mithilfe beim Einbringen der diesjährigen
Ernte zur Verfügung geſtellt . Alle wollen an

Lorſch , 26. Juli . Wegen Auftretens meh⸗
rerer Fälle ſpinaler Kinderlähmung
mußte das Sportfeſt abgeſagt werden .

Miniſter Pflaumer in Bernau

Bernau ,25. Juli . Die Hans⸗Thoma⸗
Ausſtellung in Bernau , die ſich eines
regen Beſuches erfreut , wurde in den letzten Ta⸗
gen auch durch den badiſchen Innenminiſter
Pflaumer beſucht . Der Miniſter beſichtigte
eingehend die im Hans⸗Thoma⸗Geburtshaus
ausgeſtellten graphiſchen Werke und die im
Schulhaus Bernau gezeigten Gemälde und
ſprach ſich ſowohl über den künſtleriſchen Wert
der ausgeſtellten Hans⸗Thoma⸗Werke , als auch
über die Art der Ausgeſtaltung der Ausſtellung
ſehr lobenswert aus .

40 Jahre im Dienſt des Luftſchiffes
Friedrichshafen , 26. Juli . Oberſteuer⸗

mann Ludwig Marx kann auf eine 40jäh⸗
rige Tätigkeit im Dienſte der Zeppe⸗
lin⸗Luftſchiffahrt zurückblicken . — Als
Graf Zeppelin im Jahre 1899 nach Manzell⸗
Friedrichshafen überſiedelte , nahm er Ludwig
Marx als Motorbootführer mit . Nach Grün⸗
dung der „ Delag “ im Jahre 1909 wurde Marr
Luftſchiffſtenermann . Mit Direktor Dürr iſt
Ludwig Marrx der älteſte Pionier der Zeppelin⸗

Luftſchiffahrt .

Sturm legt einen Kirchturm um

* jä . Kaiſerslautern , 26. Juli . ( Eig .
Bericht . ) Ein ſchweres Unwetter richtete ( n⸗e
bereits⸗berichtet ) in der Nordpfalz und Teilen
der Weſtpfalz großen Schaden an . In Ober⸗
moſchel praſſelten die Hagelkörner bei orkanarti⸗

gem Sturm mit größter Wucht nieder . Die Ge⸗
treideernte wurde ſtrichweiſe völlig vernichtet ,
auf den Kartoffel⸗ und Rübenfeldern ſtehen nur
noch die kahlen Stengel , und in den Obſtgärten
liegen die Früchte abgeſchlagen am Boden . Viele
Bäume ſind wie Streichhölzer umgeknickt oder
entwurzelt worden . Beſonders groß iſt der
Schaden in den Weinbergen . In Unkenbach
ſtürzte der 50 Meterhohe Kirchturm
durch die Gewalt des Sturmes ein
und richtete dabei im Kirchenſchiff Zerſtörun⸗
gen an .

flus den nachbargebieten
Selbſtmord auf der Autobahn

Grünſt ad t , 26 . Juli . Un ter der Auto⸗
bahnbrücke zwiſchen Grünſtadt und Kirchheim
fand man einen Mann mit einer ſchweren
Kopfſchußverletzung auf . Der Mann
iſt an der Verletzung geſtorben . Bis jetzt
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden , ob es ſich
um einen Mord oder Selbſtmord handelt . Die
Gendarmerieſtation Kirchheim a. d. Eck bittet
um zweckdienliche Mitteilungen .

*
Die Nachforſchungen der Kirchheimer Polizei

und der Ludwigshafener Mordkommiſſion
haben ergeben , daß es ſich bei dem Toten um
den 32jährigen Franz Storminger aus
Dackenheim bei Freinsheim handelt , der nach
Beſuch des Grünſtadter Jakobimarktes mittels
Revolvers ſich einen tödlichen Schuß
beibrachte . Das Motiv zur Tat iſt unbe⸗
kannt .
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pferde - Versteigerung !
Auf der Fohlenweide ſ5Sinsheim s . d. Elsenz werden am

Samstag , den 29 . Juli , vorm . 11 Uhr

S Wallache annn
veisteigert . doufiebhaber Sind hierzu freundlichst eingelêden .

164243V Bad . Pferdestammbuen
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Freihand⸗
* Verkauf
Freitag , 28. Juli , vormittags 9 Uhr ,
verkaufe ich aus nichtariſchem Beſitz

Eliſabelhſtraße 9, part .

Rallecgnianener , Miets Schreibtiſch , Schränke ,
haiſelongue , gi . Bibliothek (offen) , Flurgar⸗

derobe , Tiſche , Seffel , Stühle , Lederfeſſel , Bet⸗
ten , Spiegel , Weinſchrank , Obſt⸗, g

ſchrank, Kücheneinrichtg. , Sflroſchran Perſo⸗
nenwaage , Transparente , Büroſchränk , Doppel⸗
Waſchbecken ( Marmor ) , Bilder , Lüſter , Ampeln ,
Aufſtellſachen und vieles Ungenannte , ( 1581398

Hlois dtenmütier, Versteigerer . B 1. 1
Fernſprecher Nr . 235 84

Kraftfahrzeuge

Aotorra
198 cem, billig zu
vertf . ( 164169V )

Ladenburg ,
Kirchenſtraße 11.

DIW .
öu0 cem

mit Steib⸗Luxus⸗
Seitenwag . , Fuß⸗
ſchaltg . , Schwing⸗
achſe , 10 000 Klm. ,
in tadelloſ . Zuſtd .
aus Privathand
zum Preiſe von
990 . — „ zu ver⸗
bhaufen. Näh . bei :

Fd. Zeiss à

Sohwärzel .
G 7, 22. ( 46445 )„ Fe

Hausveroatungen
163464V übernimmt

Treuhandbhüro K. H. Weidner , Kfm.

Donnerstag ,
nachmittags
hieſigen

Zahlun

amil . Bekanntmachungen

Zwangsversteigerungen

den 27 . Juli 1939, 3 Fernruf
30 Uhr, werden wir in A Verl K 43

5 iandfaraig , 15 33 2, 333
Uto - el 42532

Mennheim, Msiserring 26, femruf 443 54 offentlich —5 leiger
ollſtreckungswegef Mnomæter s Pfennis

1. Rundfunkgerät
Figuren , 1 Sch
maſchine , 1 Nähmaſchine ,
verſchiedener Art .
Paur , Bär , Gerichtsvollzieher

n

wein , 1

Für Selbstfahrer

verſchied.4ig : àn delbsffahrer Sehinergatrage Speyerei- lr . -9

itag frun 7 UnrFreitag fr
nachmittagsM

uppe à Nr . 6 819 bis 9 534 tanduhr
Srußze 5 Nr . 82 919 bis 88 907
Gruppe c Nr . 35 274 bis 39 674

Donnerstag , 30 U5 5 Juli
2 ◻ r,Kunhfleisch. Anf. Mr. i hiefigen Pfandloka

bare Zahlung im
Die Pfänder vom Monat Januarföffentlich verſteigern :

1939 , und zwar
1 S „ Rolleicord “ ,

l, Qu 6, 2, gegen
Vo ſtreikung lvege

A. Wehrle , Gerichtsvollzieehr

1939 ,
erde ich im Villa

Einjamitienvaus
in mit geräumiger

müſſen bis ſpäteſtens Ende Juli 1939

Städt . Leihamt
öffentlich ver

LHockenheim
„ Aun Firsr hagden 2p Fun , 1

1
letztmals im Rathaus — Zimmier 4 3
— Reichsverbilligungsſcheine fürff Geschäfte

Konlengeschäft
mit Hauſierhandel und Platzgeſchäft
billig zn verkaufen .— Zuſchriften

r. 4612 B

Mnordnungen der insp

Speiſefett ausgegeben .Silnben en 26. Juli 1939
Der Bürgermeiſter

Hiankstadt

der dienſt der Geſundheils⸗
Pflegerin

Morgen Freitag , den 28.
iſt im hlat aus von 11 b

unter

uli 1939 ,i U f 9
Sprechſtunde der Gainſbeſzeehr Kreisleiiung der VNSDAPPianetarium , Mohr

15 UbrfMannheim , Rheinliraße 1
NS⸗Frauenſchaft

Almenhof . Die Wertmarken ſind bei [ Konzern . —
Frau Schwöbel ab ſofort abzuholen . und30. Januar . 27. Juli ,
von 19 —20 Uhr , Markenausgabe inſKorſettfabrik Relinig 20 . 00 —21 . 30
der Geſchäftsſtelle , Augartenſtraße 44. ] Feudenheimſchu
Ebenſo Abrechnung
der Teilnehmerinnen , die an der Be⸗21 . 30 Uhlandſchule , Hanſa ; “ 18 . 00 —
ſichtigung der Schönauſiedlung teil⸗

300 Fortbildungsſchüle , Boſch ; 20

Ain Nachmittag von 14 bis
findet im Schulhaus die

Mütterberatungsſlunde
ſtatt . Die Mütter werden gebeten ,
ihre Kinder dort vorzuſtellen .

Plankſtadt , den 27. Juli 4 Platz des

Nieulußheim
Kürlofſelküferſuchag

Heute iſt wieder Kartoffelkäferſuch⸗4 — ——— welche eine 003 .

30.

nehmen .

Freitag , den
ausgelöſt werden , andernfalls ſie An⸗nachmittags . 30 Uhr , werde ich im
fang Auguſt 1939 verſteigert werden . hieſigen Pfandlokal , Ou 6. 2, geg

bare ig erf im Vollſtreckungswege
teigern :

1 Handharmonita ( Knopf ) , chrom . ,
eibtiſch , 1 Couch , 1

Herrenzimmer , tomplett .
Dietz , Gerichtsvollzieher

Zchörig , 1 Schr

Zimmer⸗Wohnung , zum Teil
Parkettböden und Jubebör , ein⸗
gebautes Bad , Zentralhz . , Vor⸗
und Hinterbalkon , Garage , in
ſchöner , ruhiger , ſonniger Lage ,
kein Gegenüb . , an Schmuckanlage
gelegen , ſoſort beſherganz ganz ,
3 e Steuern , Verkaufspreis
32 000 RM. , Anz . 10 000, RM. ,
zu verkaufen dch. ( 164037

Heggio, Immovil. , P 7, 23
Fernſprech . 26829 / 53861

28. Juli 1939,

en

l gube ccuts/an den Verlag .

Stadion , Bad . Aſſekurranz ; 20 —21 . 30
& Federhaff ;

18 . 15 —20 . 00 Stadion , Ortsgruppe
Strohmarkt ; 20.00 — 21. 30. Sta⸗
dion , Werkſchar 219 ; 20 . 00 —21 . 30
Fortbildungsſchule , Ortsgr . Planken⸗
hof ; 18 . 00 —19, . 30 Stadion , Gerling⸗

röhl . Gymnaſtit
1 viele ( für Aelans und

Müdchen ) : 17 . 00 —18 . 30 Uhlandſchule ,

„ offen ; 20. 00—31. 30
ſowie Meldungſlühr Humboldtſchine , offen; 20. 00 bis

21. 30 Neu⸗Eichwald , Sporthalle
am 110er Weg. — Kinder
18 . 00 —19 . 00 Neu⸗Eichwald , ofſen :

Kaufgesmhe

Sehreimerei
mit guten Maschinen eingerichtet ,

überimmt noen Mufträge, evtl .

auch auf Massenartiet
Zuschriften unter Nr . 164 258 Võ an
die Geschäftsstelle des HB Mannh .

8

G0I1O0 jlgb.
Mnnänger

Gold ſchmug und 55 7f . , Fahr⸗ u. Motor⸗

Alichibergeiv . „Wahrradhaus
Silbergenenſiänbe . Limousine Traltteurffruße 17.
Pfandſcheine kauft 141 V)

Kraftfahrzeuge

OpEI
hiompiä

Limousine
in einwandfreiem
Zuſtand zu verkf .

Jernruf 503 10
( 164 225 V)

Gut erhaltener

Glohe⸗
Deiwagen
mit Kugelſchnell⸗
anſchluß zu vertf .
Anzuſ , ab 5 Uhr
b. J . Käfer , Wald⸗
parkſtr . 24. ( 164197

3/15 , 2ſitig , offen
ſteuerfrei , zu verk.
Fernſprech , 200 92.

( 4624B )

Dreirad -

eaamagen
Ab cem

ſofort zu kaufen
Keſucht . ( 4633B )
Fernſprech . 427 88. J1

Leicht -
motorrad

143 eem, 110⸗Mo⸗
tor , 60 Klg. , in
tadelloſem Zuſtand
ſofort geg. Kaſſe
zu verkaufen . ,

A. Buſcher
Schwarzwaldſtr . 1.

( 4658B )

Garage
zu vermieten .

Struveſtraße 17.
( 4639B )

Verschiegenes

ar
in meinem Per⸗

ah — Ab⸗
ahrt am 12. Aug .

Richlung ham⸗

burg
gegen Teilung der
Benzinkoſten ? —
2 Plätze verfügbar
— Ehepaar bevor⸗
zugt , — Zuſchrift .
erbeten unter Nr .
4611B an d. Ver⸗
ag dieſ . Blattes .

Haacäfts
1ü1

50 Jahre , fucht
zwecks Heirat die
Bekanntſchaft einer
ſeriöſen Frau ,
nicht unter 35 F.
Gefl . Zuſchriften
mit Lichtbild unt .
Nr . 4621ůB an die
Geſchäftsſtelle ds .
Blattes erbet . —

Unterrient in
KrAVIER
und Blockfföte
n. bewührt . schnellf
Meth. Mäß. Honor
Lissi Schlatter
1 3,1 Ruf 265 19

Künftige
Eheleute

tinden Wohnung
durch
HB - Auselge

gut erhalten , zuKarl Leiſter vertaufen . ( 4677 )
( 158

e L bi AGdler
Llemaschen
mögl . grün ( keine
Weinflaſchen ) , grö⸗
ſſere Mengen , ſow.

1 Screib⸗
maſchin. ⸗Tiſch

zu laufen geſucht .

Angebote unt . Nr.
164 200 VS an d.
Verlag dieſ . Blatt .

Gebrauchte guterh .

chleib⸗
Häſchine

zu kauſen geſucht .
Angebote unt , Nr.

64 5
VS an

Verlag dieſ . Blatt .
— 52

i erhielten , haben zum Suchen 2 18 . 00 —19 . 00 Humboldtſchule , offen .—u eudr an Rathaus zu erſcheinen .
Die Deulſehe Arbeilsfronl 4 15

44 4 Herren⸗
21 . 30 —23 Hallenba a „ Gebr .

Tabakanmeldung ——* * 1100 11 455 .Relt,
Zimmer

un nner ) : 00 —18 . ⸗Reit⸗ 8
Die Tabalpflanzer werden darauff

Krelswaltung Manm Ruelnstr 3
halle Schlachthoß (Reitinfittut Boem⸗] gebraucht , Tauft :

hingewieſen , daß ſie bis 29. d. . , ] Waſſerturm . Für die Straßenzellen⸗mer ) ; 2100 bis 23 . 00 f⸗Reithalle Jernruf 252 98den Ernteertrag , welcher vorausſicht⸗und Blogobleute findet am Freitag , Schlachtho ( Reitinſtitüt Soem⸗
( 46605lich erreicht wird , auf dem Rathaus,den 28. Fuli 199 , 20,30 Uhr , auf derſmer ) , —,Koſtenloſe ſportl , u. ſpott . )

Polizeizimmer , anzu hn enaz Bei 19 6 Elſchel in Pich. Geſund Famt n dei ngem 6 5er A i 5 enni uf ſprechung ſtatt. ( . fRlrihlen , Wet ben Vermin verſchunt , ih 4
Ortskrankenkaſſe , Zimmer 121. e klluch e5

hat eine höhere Gebühr zu entrichten . damenrad
Neulußheim , den 26. Juli 1939 2 Reiſen , Wandern , Urlaub

zu baufen gefuocheürgermeiſter geſucht .— . ——
Rroſt durch Kreude Achtung ! Sonntag , den 30. Julif Fernruf 238 33.

Altiusheim e . s —
—

Donnerst Allgemeine 5 ahgeſlort. 2 1 lehnerprels .3083. onnerstag , 27 . Juli. urchgeführt . Teilnehmerpreis .30 .Am Freklag , 20 . 30 bis 21 mhr , kön. ) Körverſchule ur männei u. Trauen : Mbfahelnaß“ Mannbelm öbf, gogen
debrauchter

nen die Perſonen , welche Obſtbaum⸗n an die Feldbereini⸗
gungskaſſe zu zahlen haben , und Re⸗
klamationen voͤrbringen wollen , beim
Ortsbauernführer Huber auf dem
Rathaus vorſprechen .

Altlußheim , den 26. Juli 1939
Der Bürgermeiſter

. 307. 30, Stadion , Eckrich & Schwarz ;
18 . 00 —19 . 30 Herzogenriedpark , Eich⸗

etrie erein dt. Oelfabriken ; 17—
18. 30 Stadion , Bayriſche Hypothe⸗
kenbank ;
Ortsgruppe Neueichwald ; 18 . 30 —20

19 . 00 —20 . 30 110 er Weg ,ſſ

Abfahrt a
7,00 Uhr , Rückkunft gegen 23. 00 75Anmeldungen boz den Kdß⸗Verkaufs⸗
ſtellen Plankenhöf kage

gheinbet
8,

Neckargu , Rheingoldſtraße, einheim ,
Luiſenſtraße 3, und Kreisamt , Rhein⸗
traße 3, Zimmer 53. Fahrtarten ſind

ab Mittwoch bei den oben aufgeführ⸗
Stadion , Kohlenkontor ; 17 . 00 —18 . 30 ten Verkaufsſtellen erhältlich .

Eigſchrant
zu kaufen geſucht .
Angebote unt . Nr .
164 241 VH an d.
Verlag dieſ . Blatt .

BMu / Svorwagen
3 2800 4 , „ S t⸗

%/A Pö, Asitu. Mg 1isw . abzugeben
Limousine Eugen Fix ,

5 Lueirt Waldhofſtraße 4.
ür . — 3 3

— ——*1— Adreffe 442 . —

zu erfragen unter
Nr. 164 249 V im
Verlag dieſ . Blatt . l At eT vo

1 Liter

Dpel
in gutem Zuſtandf
rotbraun , zu
verkaufen . Anzuſ . :

Brühl , z0fort lieferbar

Ketſcher Str . 33.

( 193 972 Schw . )

* Zan
Adler
1 L. Noler -
henlrſlnlm

lh% 5 dueuer
LletwagenGrelf⸗Mabriol.

1 To. , mit Plane
zu verkauſen .

Spriegel , 4⸗Zyld. ,WunsxER
33 000 Klm. , neu⸗

Mannheim , ſwertig , günft , ab⸗
Waldhofſtr . 69. zugeben b. Privat .

Rülzheim , Adolf⸗

VICTORNIA

Nsbonr
MorogrfAHNHNA

500 §. B.

Motorrac
gut erhalt . , billig
abzugb . Schreiner ,
Mannh . ⸗Waldhof ,
Spiegelfabrik 296.

( 4628B )

Leichlmolortad
74 cem, Sachsmot .
gut erhalt . , preis⸗
wert zu verkaufen .
Angebote unt . Nr.
192 760 W an die
Geſchſt . Weinheim

Kaufe gegen bar :

Aat-Waten
( auch Sport ) bis
5 Ur . , ll . ke⸗
paraturbedürftig ,
DW . Meiſterklaſſe
bevorzugt . Angeb .
unter Nr. 4648 B
an die Geſchäftsſt .
d. HB Schwetzing .

%/20. 700. - - H.
zu verkaufen .

W. Raab ,

AngzrsernngNr . 29. ( 46405 )

teddesheim

————————————————————————————

Tabaßfluranmeldungen
und verbindliche Erklärung für

das Jahr 1939

Die Tabakfluranmeldungen werden
in, den nächſten Tagen den Tabal⸗
pflanzern im Auftrag des Hauptzoll⸗
amts Mannheim zur Abgäbe einer
verbindlichen Erklärung über den vor⸗
ausſichtlichen Ernteertrag , durch die
Gemeinde Kegez„ In Spalte 5 der Fluranmeldung
iſt der vorausſichtliche Ernteertrag in
dachreifem , trockenem Zuſtand anzu⸗
geben , ohne Rückſicht auf Bruch und
Abfall während oder nach der Ernte
und ohne Rückſicht auf etwa zu er⸗
wartende Dachfäule .Die Sandblätter
und Grumben ſind in den zu erwar⸗
tenden Ertrag einzurechnen . Der zu
erwartende Ertrag iſt für jedes
Grundſtück getrennt anzugeben .

„ Die Fluranmeldungen ſind bis 12.
Auguſt d. J . im Rathaus , Zimmer 1
( Polizeiwache ) abzugeben . Alles Nä⸗
here iſt an den Anſchlagtafeln der
Gemeinde und in den amtlichen Be⸗
kanntmachungen der Tagespreſſe zu
erſehen .

Das geoßze Los
vund donn ein eigenes Hous

boven , abseits der Stodt
dos wor unser Traum seit
der Hochzeit . Gewonnen

6000 Klm . gelauf . ,
Umſtände halb . zu
verkaufen . Näher . :
Mannh . ⸗Rheinau ,

Fernruf 513 00. ] Hitler⸗Straße 159.
( 164 062 V) ( 164 199 V)

bei Danguart . —
( 4631B )

haben wir leider nicht , abe :
das elgene Helm bouten
w/ir schon vor löngerer Zeit .

Billlges Bovland und eine

Hypothełk varen schnell ge·
funden , elne klelne Anzeige
im „ Hokenkteuzbonner “ —

Monnheims größter Toges -
zeitung — holf dozuu .

olarac
döb, Triumon

Hallenbuckel 21,

——

2

—

——
——

—

—
—

—

————————————



Sport und Spiel

Dulsburger Aegatia vpne Amlclha

Ind Baldeney⸗See
Wie wir bereits berichteten , ſollte der Achter

der Mannheimer „ Amicitia “ zur Duisburger

Regatta fahren , um dort noch einmal mit dem

Achter vom Baldeneyſee zuſammenzutreffen . Da

nun die Eſſener für Duisburg aus uns nicht

bekannten Gründen abgeſagt haben , entfallen

auch die Gründe für eine » Entſendung des

„ Amicitia “ ⸗Achters zur Duisburger Regatta , die

allerdings durch das Nichtantreten zweier ſo

hervorragender Mannſchaften weſentlich an Wert
5 verlieren dürfte .

Meter ; 15 . 00 Uhr Eishockey ; 17 . 00 Uhr Eis⸗

hockey ; 21 . 00 Uhr Eishockey .

„ Mittwoch , 7. Februar : . f00 Uhr Ski⸗Mili⸗

tärpatrouillenlauf ; Bobrennen ( Zweier ) ; . 00
Uhr Eiskunſtlauf Männer Pflicht ; Eisſchnell⸗
laufen Frauen 1500 Meter ; 15 . 00 Uhr Eis⸗

304 17 . 00 Uhr Eishockey ; 21 . 00 Uhr Eis⸗
hockey .

Eꝛhs Nalonen in

*

Wie ſchon bei den Winterſpielen 1936 , ſo
wird auch bei dem 5. Weltwinterfeſt 1940 in

Garmiſch⸗Partenkirchen das Olympiſche Feuer
wieder auf einem Turm am Skiſtadion bren⸗
nen . Das hierfür notwendige Propan⸗Gas wird

fellt
der Gewerkſchaft Elwerath Hannover ge⸗

ellt .

„Olbpen Bergoreis“
Zwei Läufe auf dem Großglockner um die Bergmeiſterſchaft

Eine ſtattliche Meldeliſte von 88 Unterſchrif⸗
ten aus Belgien , Italien , Jugoſla⸗

( Wien) auf NSu und Lin ( Wien ) Norton ;
bis 500 cem ( 15 Teilnehmer ) : Schaedecke

der NSRoe dieſen Wettkampf in vollendeter Ge⸗

ſtaltung ausgeformt hat . Der NSRs als die

größte Organiſation , die ſich ausſchließlich der

Pflege der Leibesübungen in gymnaſtiſcher und

ſportlicher Hinſicht widmet , iſt ſomit zu einem

Garanten des ſportlichen Gedankens in Deutſch⸗

land geworden und zum Träger auch der wei⸗

ten internationalen Beziehungen , die Deutſch⸗

land in leibeserzieheriſcher Hinſicht mit der

ganzen Welt unterhält .

öchlllerhandbal im zunobann 171
Bannfachwart Bauer hat uns in liebens⸗

würdiger Weiſe die Tabellen ſeiner Handball⸗
Spielrunden der freiwilligen Sportdienſtgrup⸗
pen zur Verfügung geſtellt , die einmal darüber

Aufſchluß San wie emſig in einigen Ver⸗
nd

Hak

„ Hakenkreuzbanner “
Donnerstag , 27. Juli 1939 — —

Dlt Koidet ba der Amans . Doer Jeitplan le die Winter⸗Hlumpiade Fhammer lprach in Gtoäbolm
Mannheim , 26 . Juli .

9 45 * egerr ,
1 1 e ortführer von ammer un

Wie wir erfahren , hat ſich wili Kaidel der wettkampftage vom 3. bis 11 . Jebruar 1940 e Frit .
bis zum vergangenen Sonntag der Grünauer

Oſten hielt am Mittwoch auf greß
Vierjah

Ruderzelle angehörte , beim Mannheimer Ru⸗ Das Organiſationskomitee für die V. Olym⸗ Donnerstag , 8. Februar : . 00 Uhr Eis⸗ der Lingiade in Stockholm vor den hier verſam⸗ Jahr r

aa 3 i e piſchen Winterſpiele 1940 in Garmſich⸗Parten⸗ ſchnellauf Männer 10 000 Meter ; . 00 Uhr Eis⸗ melten Wiſſenſchaftlern und Fachleuten von wirtſche
rverein „ Amicitin “ angemeldet , und , wie

wir firchen bat einen genauen Zeitplan für den Ab⸗ hockey J1 . 00 uhr Torlauf Frauenz 14 . 30 Uhe 37 Nationen ſeine mit Spannung erwartete mark z

erfahren , vom Reichsfachamt auch bereits lauf der Spiele ausgearbeitet , der den zuſtän⸗ Eiskunſtlauf Männer Kür ; 21 . 00 Uhr Eis .
Mebe. Er entwickelte ein klares Bild vom Auf⸗ deutet

Starterlaubnis erhalten . Es iſt mit ziemlicher digen internationalen Fachverbänden zur Zu⸗ hockey. me Prozent

Sicherheit zu erwarten , daß Willi Kaidel für ſtimmung vorgelegt worden iſt . Es wird ge . Freitag , 9, Februar : 8/00 Uhr Eisſchnell⸗
bau und von den Form⸗ und Bildelräften der von zn

Amicitia “ Mannheim im großen Achter ſtar⸗ gebenenfalls⸗noch mit einigen kleineren Abände⸗ lauf Frauen 3000 Meter ; . 00 Uhr Eishockey ; neuen deutſchen Leibeserziehung . Nachdrücklich reiche d

5 wird . Welchen Platz er jedoch einnehmen
rungen zu rechnen ſein . Nachſtehend das Pro⸗ 11 . 00 Uhr Torlauf Männer ; 14 . 30 Uhr Eis⸗ unterſtrich der Reichsſportführer vor dieſem Sofortn
gramm der großen Tage von Garmiſch - Par⸗ kunſtlauf Männer Kür ; 21 . 00 Uhr Eishocke . internationalen Forum : „ Es gibt in Deutſch⸗ Reſerve

wird , iſt bis zur Stunde noch nicht bekannt . tenkirchen : 4 und die
e 7 Samstag , 10. Februar : 10 . 00 Uhr Tag des land weder kommandierten Sport noch zügel⸗ eine zu

Mit Willi Kaidel erführt der Mannheimr . Freitag , 2. Februar : 11 Uhr Eröffnungs⸗ Skilaufs auf dem Kranzberg bei Klais ; 14 . 30 : loſes Sichausleben im Sport ohne Sinn eines Baruv
Ruderverein „ Amicitia “ ohne Zweifel eine ſe e Män⸗ Eiskunſtlauf Frauen Kür ; 21 . 00 Uhr Eishockey . falſchverſtandenen Freiheitsbegriffs . Dafür iſt

weſentliche Verſtärtung ſeiner Rennmannſchaſt.
neren n

Sonntag , 11. Februar : Großer Sprung⸗ der menſchliche Leib , ſeine Geſundheit und ſeine Wirtſch

Der 27jährige Schweinfurter hat eine äußerſt Samstag , 3. Februar : 8 Uhr Bobrennen lauf ; 14 . 30 Uhr : Eishockey ; 17 . 15 Uhr : Schluß⸗ Natürlichkeit viel zu koſtbar . Es wäre gleich⸗
zuteilun

erfolgreiche Laufbahn als Ruderer aufzuwei⸗ ( Vierer ) ; 9 Uhr Eisſchnellauf Frauen 500 Me⸗ feier . zeitig ein Schlag gegen unſere Forderung der

ſen . So hat er u. a . im Einer und im Doppel⸗ ter , Eishockey ; 15 Uhr Eishockey ; 21 Uhr Eis⸗ „ Die Eishockeyſpiele werden in beiden Kunſt⸗ eſundheitlichen Führung jedes einzelnen und ——
b

eisſtadien nach folgendem rchgeführt : 1

weier 46 Rennen gewonnen . Im Jahre 1935 hocken sſtad ch folgendem Plan durchgeführt :
8 g jed — 1

3
e im Achter der da⸗Sonntag , 4. Februar : 3 Uhr Bobrennen

2. Februar 4 Spiele ; 3. Februar 6 Spiele ; des Volkes . Zum dritten. würde es gegen das ch di
ſtartete Kaidel ſchon ( Vierer ) ; 9 Uhr Eisſchnellauf Männer 5000

4. Februar 4 Spiele ; 5. Februar 2 Spiele ; Prinzip der Freiwilligkeit verſtoßen , das für — —

maligen Ruderzelle Würzburg . In den Jahren Meter , Eiskunſtlauf Frauen Pflicht ; 17 Uhr
9. Februar 3 Spiele; 10. Februar und 11. Fe⸗ den deutſchen Sport oberſtes Geſetz iſt . “

— 4 Eishockey ; 21 Uhr Eishockey . 0 b
37 Spiele .

5
In klarer 5 einer ,

Deutſche Meiſterſcha m Auf die erſt vor wenigen Wochen ergangenen as ganze deutſche Volk erfaſſenden Leibes⸗

Hauſe und gewann bekanntlich auf der Berli⸗
Montag , Uhr Eisſchnell : - Einladungen an die dem ZOn angeſchloſſenen erziehung , wobei die beſonderen Aufgaben der 4

lei Bootsgattun Sinten 4000, Meter ; 9,00 Uhr Eiskunſt⸗ Länder haben bereits ſieben Nationen ihre Zu⸗
ner Olympiade in der gleichen Bootsg lauf Frauen Pflicht ; 15 . 00 Uhr Eishockey . ſage zur Teilnahme an den 5. Olympiſchen

„ Kraft⸗durch⸗Freude “ ⸗Organiſation wie der Hit⸗

die ſilberne Olympia⸗Medaille. Im Jahre 1937 Dienstag , 6. Februar : 3 b0 Uhr Bobren⸗ - Winterſpielen gegeben . Es ſind dies Norivegen , ler⸗Jugend und der Se gekennzeichnet wurden ,

wurde Kaidel ebenfalls im Doppelzweier in
nen ( Zweier ) ; . 60 Uhr Eiskunſtlauf Männer Lettland , Italien , Ungarn , Bulgarien , Liechten⸗ betonte der Reichsſportführer , daß die Krone , kerrt

Amſterdam Europameiſter . Pflicht ; 10 . 00 Uhr Eisſchnellauf Männer 1500 ſtein und Belgien . aller Leibesübungen im Wettkampf liege und 2²

wien , Rumänien , der S ei v „ Schweiz ) auf Bianchi , Ziemer ( Danzig ) auf einen Handball geſpielt wird und auch auf⸗

Funj Veelinex Achlek Deulſchland legt die erze Nattonale MSii , v. Millenkovich ( Graz ) , Schindel ( Weis zeigt , wieviele Mannſchoften . überhaupt , im M.
Sportbehörde

fü 3 gelsdorf ) und Nowotny ( Wien ) alle auf DBäW , Jungbann 171 zu den Spielen angetreten ſind .

bei der Juli⸗Regatta in Grünau portbehörde für die deutſche Kraftfahrt für Vaaſen ( Hambach ) Norton , Schünig ( Stutt : Zur Tobelle ſelbſt iſt noch zu ſagen , daß es non

Ruderregatta am kommenden
den „ Großen Bergpreis “ vor . Er wird am gart ) Norton . für unſportliches Verhalten nach der morali⸗

9

Sonntag in Grünau , die reichsoffene „ Juli⸗

Stuttgart : ( 29 . —30 Juli ) : Kin ( Drei⸗
ſprung ) , Tanaka , Okamoto (Hochſprung ) , Na⸗
mafhita ( 5000 Meter ) , Mivagi ( Diskus ) , Oda
( 400 Meter⸗Hürden ) . München : ( 1. Auguſt ) :

Taniguchi , Tanaka , Mavyeda , Kawamura ,
Miyagi . Dresden : ( 3. Auguſt ) : Taniguchi ,
Mayeda , Mivagi , Tanaka , Kawamura . Braun⸗

ſchweig : ( 5. Aug . ) und Hannover ( 6. Aug . ) :
Nazawa , Okamoto , Damaſhita , Oda , Kin .

Helſinki : ( 10. Auguſt ) : Pazawa , Okamoto ,

ſtraße entſchieden und als letzter Lauf für

nehmer ) : Winkler ( Auto Union / DaW) , Didier

( Belgien ) auf Velocette ; Thorn⸗Prikker ( Go⸗

desberg ) auf Velocette , Sonntag ( Stettin ) ,

Nitſchly ( Karlsruhe ) beide auf DaW ; Faßl

Reichenwallner ( München ) auf Fiat ; Vollmer

rend der Schlußtag dem Kleinkaliber - Mann⸗

ſchaftswettkampf , der ſich aus Kleinkaliber⸗
ſchießen und - Kilometer - Geländemarſch mit

KK⸗Schießen zuſammenſetzt , vorbehalten iſt .

Staffel 1:

Entſcheidungsſpiele : Poſt Mannheim 2 —

Vfeè Schriesheim : 4; Poſt Mannheim 1 —
TV Hohenſachſen : 4; TG Ketſch — TBd .

Ihre Ferien⸗Ihr Wochenend

Bad Rippoldsau
bei Freudenſtadt

aKurhaus - Hotel Fürſtenbau

Regatta “ , hat im Hinblick auf die Deutſchen
— — —

Bedeutung . Die Frage die deutſche Bergmeiſterſchaft der Rennwagen Eſſen ) auf Neander . Bertani Italien ) auf
1

6 —— 3
nach dem ſchnellſten deutſchen Achter , die end: ſowie als vierter und vorletzter Lauf für die Jiat⸗ Todini (Stalien ) auf Fiat ; , bis 1500 Kenchst — — — —

5 den foll beſchäf⸗ cem . ( s Teilnehmer ) : Roeſe ( Düſſeldorſf ) To Friedrichsfeld 14

gültig in Hannover gelöſt werden ſoll , beſchäfe deutſche Sportwagen⸗Meiſterſchaft gewertet . BMW . Mölders ( Offenb M , Rof ToV Seckenheim 5 1 2

ligt auch die Berliner Vereine ſehr ſtark . Man
In den Matorkubfiaſſen fen ain ener 5 an — 5

4
— Al

in den letzten Wochen mehrere Achter um⸗ Anznahme bie en hen die fin h Staffel 2:

4 beſetzt . Sie benutzen die Juli⸗Regatta als Ge⸗ Saxtorp um den Großen Preis von Schweden Polonſti (Be 5 Auſteig n50 • Poſt Mannheim 2 6 31 : 12 , 10
wer

neralprobe für die n kämpfen . So werden die Rennen diesmal ganz BweW, einemann Nsttr Berlin) —— —— —— 4

— 8 r ver Europamelſter Verlin er
im Zeichen der Privatfahrer ſtehen . (Zugofl wien) Bmrzs

BMW, . v. Al. Jahn Seckenheim 6i den

RC , die Renngemeinſchaft Ra am Wann⸗ In den drei Sportwagenklaſſen
8

2
Staffel 3:

iat Frteſen , der ns en Wann “ ſind füntllche demſchen Fahrer pertreten , die fasen nen , Piert ( Sieend . en , 2 iazein. die Renngemeinſchaft BRV76⸗Luft⸗ in der Meiſterſchaft eine Rolle ſpielen , u. a. die 8 eteri (Stalien ) , Pierſch Vis Schri ee 6 2114 5

waffen⸗S und ' die Renngemeinſchaft führenden Reichenwallner (München) , Roeſe 50
Allianz⸗Frankonia⸗Victoria . In ( Düſſeldorſ ) und Briem ( Berlin ) . Ihre aus⸗

n alle auf 105 eutershauſen 5

den Vorentſcheidungen unſerer Studenten⸗Ru⸗ ländiſchen Gegner der 29 Wagen ſtarken Fel⸗ Aut ni 9 chitf 5 335 Abeid 8 „ Si :

derer für die Weltſpiele in Wien kämpfen die der ſind Betrani ( Italien ) , v . Alpirauch ( Ju⸗ cedes⸗Benz) „ v . Brauchitſch , Lang ebeide Mer⸗ Vfe Schriesheim 2 1

Univerſitäts⸗Mannſchaften aus Berlin , Breslau goflawien ) und Chriſtea ( Rumänien ) . Fünf
30. 8

7

und Königsberg im Vierer o. St . , Doppelzweier Rennwagen , lauter Maſerati , ſtarten in der 3 TV Seuterhaſen 2 8 — 3
und Achter . 1500⸗cem⸗Klaſſe unter Rocco , Barbieri ( Ita⸗ Reichsſchießwettkämpfe der 6fl J Weinhei 5 18• 17 6

lien ) , Paul Pietſch , Dipper und Joa .
0 nen ,

—

Bis zum Beginn der Studenten⸗Weltſpiele um die Deutſche Bergmeiſterſchaft mit Hermann kämpfe der Sà ſtatt . Die Beteiligung iſt wieder —. Binn 6 123 4
in Wien nehmen die japaniſchen Studenten noch Müller und Hans Stuck von der Auto Union außerordentlich gut , denn von den 25 SA⸗Grup⸗ DS6 Plankſtadt 6 135•34 9

an verſchiedenen Sportfeſten in Deutſchland und Manfred von Brauchitſch und Hermann hen erſcheinen nicht weniger als 1200 Schützen . To Hockenheim ausgeſchieden .
und im Ausland teil . Sie ſtarten dabei in

Lang von Mercedes⸗Benz . Die Wettkampffolge ſieht am 27, Juli Klein⸗ 9

folgenden Städten : Es ſtarten u. a. Krafträder bis 250 cem ( 18
3 Staffel 6:

Berlin : ( 29 . —50 , Zuli ) : Tanigucht , hu - Teilmehmer ) : Hzußler gotibus ) , Daiter gen zas ausKleinollser ,und wifclenſcheßen Di Schwetinge „
zawa ( 100 Meter und 200 Meter ) , Mayeda ( Stutigart ) , Kohkink ( Bietigheim ) , Beranek beſtehende Sa⸗Führer⸗Leiſtungsſchießen ſowie Tev Bitersheim 2

( Stabhoch ) , Kawamura ( 110 Meter⸗Hürden ) . ( Wien ) alle auf DaͤW ; bis 350 cem ( 17 Teil⸗ das Kleinkaliber⸗Mannſchafts⸗Schießen , wäh⸗ TV Brühl 8 6337 0

immmiun

13 . 1
Hamaſhita , Oda , Miyagi . Stockholm : ( 11.

Auguſt ) : Taniguchi , Miyagi , Mayeda , Kawa⸗

mura , Tanaka . Hagen : ( 13. Aug . ) : Nazawa ,

Okamoto , Pamaſhita , Oda . Eſſen ( 13. Aug . ) :

Taniguchi , Mijagi , Mayeda , Kawamura . Ta⸗
naka . Duisburg : ( 16. Auguſt ) : Taniguchi ,
Miyagi , Kawamura , Tanaka .

Finnland trainiert dünzkamns⸗wierde
Für den Geländeritt des Modernen Fünf⸗

kampfes bei den Olympiſchen Spielen kaufte
das Finniſche Olympiſche Komitee vor einiger

eit in England über 90 Pferde an , die inzwi⸗

in Helſinki eingetroffen ſind und nun auf

ihre eigentliche Aufgabe vorbereitet werden
müſſen . Die insgeſamt 97 Pferde , die in einem

beſonderen Olympia⸗Stall untergebracht ſind ,
werden von 16 Unteroffizieren der finniſchen
Armee zugeritten und im Gelände ausgebildet .
Um bei den Spielen ſpäter keinen der Fünf⸗

kämpfer zu benachteiligen — die Pferde werden
bekanntlich vor dem Geländeritt an die Bewer⸗

ber verloſt — will man die ſchlechteſten und auch

die beſten ausſcheiden , um auf dieſe Weiſe etwa

50 in ihrem Können ziemlich ausgeglichene

Pferde zur Verfügung zu haben . Nach den
Spielen werden die Pferde an private Ställe
verkauft , da Finnland über keine Kavallerie

verfügt .

Hotel Sommerberg
— — — —

penſton . ab Mr. . —
157499Vv Wochenend ab Mk. 10. 50

Tägl . Tanztee im Freien , Konzerte , Veranſtaltungen

Hockenheim 15 : 3. Vorſchlußſpiel : TG Ketſch “
Vfe Schriesheim : 4. Endſpiel : TG Ketſch 3

gegen Poſt Mannheim 1 : 5. 4
ungbannmeiſter wurde demnach die T G

Ketſch als in der Tat ſtärkſte Mannſchaft ,
was auch aus der Tabelle ſehr deutlich her⸗ 3

vorgeht .

ncht nationen ber der ochwels⸗aundahrt
Die Schweizer Radrundfahrt vom . —12 . 1

Auguſt wird auch in dieſem Jahre eine ſtarke 3 best

internationale Beſetzung aufweiſen . In dem 79
Feld der acht Nationen findet ſich mancher
3 7 der ſich bereits in bedeutenden inter⸗
nationalen Rennen ausgezeichnet hat . Die 3
deutſche Mannſchaft , die bekanntlich aus . 4
Heide , Lothar , Sztrakati , Wecker⸗ 4 WI
king , Meyer , Oberbeck und Plappert

beſteht , wird daher alle Kräfte anſpannen
müſſen , wenn ſie einigermaßen beſtehen will . 4

Vertreten ſind im übrigen Belgien ,
Frankreich , IFtalien , Luxemburg 4
und Spanien . Dazu kommt das über 40

1 3. 3
Mann ſtarke ſchweizeriſche Aufgebot . 1

Weltbild ( M)

Am Fuße der Alpen , an dem herrlich gelegenen Faakersee in der Ostmark , findet zur Zeit ein

Lager der auslandsdeutschen HJ statt , das den Namen „ Wilhelm - Gustlofi - Lager “ trägt .

Auslandsdeutsche Hitler - Jugend in der Ostm ark
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Bauwirtschaft muñ 20 prozent mehr leisten
Ueber die Art der Regelung der Bauwirt⸗

ſchaft berichtet der Generalbevollmächtiate Dr . ⸗

Fritz Todt im neueſten Heft der Zeitſchrift „ Der
Vierjahresplan “ . Danach iſt für das laufende
Jahr mit einem Umſatz der deutſchen Bau⸗
wirtſchaft in Höhe von 13 Milliarden Reichs⸗
mark zu rechnen . Gegenüber dem Vorjahr be⸗
deutet dies eine Steigerung um annähernd 20
Prozent . Die Regelung der Bauwirtſchaft hat
von zwei Anſatzpunkten ausgehend , alle Be⸗
reiche der deutſchen Bauwirtſchaft erfaßt . Die
Sofortmaßnahmen holten die noch beſtehenden
Reſerven zur letzten Kraftanſtrengung heraus
und die Maßnahmen auf längere Sicht ſehen
eine zuſätzliche Steigerung der Leiſtungen der
Bauwirtſchaft vor , jedoch ohne zuſätzlichen wei⸗
teren Arbeitseinſatz oder auf Koſten anderer
Wirtſchaftszweige . Zur Ordnung der Material⸗
zuteilung wurden 19 große Kontingentsträger
gebildet , zu denen die Wehrmacht , der Vier⸗
jahresplan , die Reichsſtelle für Wirtſchafts⸗

ausbau , das Verkehrsweſen , die Reichspoſt und
auch die NSDAP gehören . Als Kontingents⸗

träger für die zahlreichen einzelnen Bauherren ,
Privatleute , Geſellſchaften , tritt der Reichs⸗
arbeitsminiſter auf . Es iſt ſelbſtverſtändlich ,
daß im Rahmen dieſer Regelung der Bauwirt⸗
ſchaft die kulturellen Baumaßnahmen des Füh⸗
rers beſonders betreut werden . Sie machen am
geſamten Bauumſatz den beſcheidenen Umfang
von 10 bis 14 Prozent aus . Sie dienen dem
deutſchen Anſehen in der Welt und niemand
wird an dieſem Prozentſatz etwas kürzen wol⸗
len . Nach dieſer Regelung der Bauwirtſchaft
erhält der Bauherr ſeine Scheine für alle Bau⸗
ſtoffe von der aleichen Stelle . Bei Zement wer⸗
den in dieſem Jahre 17 Millionen Tonnen an⸗
fallen . An Eiſen ſtehen etwa 6,6 Millionen
Tonnen zur Verfügung . Während bei Zement
und Eiſen eine Steigerung von 15 bis 20 Pro⸗
zent vorliegt , beſteht bei Holz eine ausgeſpro⸗
chene Knappheit . Dafür gelang es , den Holz⸗
verbrauch je Wohnung um etwa ein Drittel zu
ſenken . Ungünſtia ſteht es bei Ziegelſteinen . An
Stelle von 8 Milliarden Hintermaurungsſtei⸗
nen , die im Jahre 1938 vorhanden waren , wer⸗

den in dieſem Jahr etwa 6 Milliarden zur Ver⸗
fügung ſtehen . Aus Mangel an Arbeitskräften
konnten im Herbſt des vergangenen Jahres 2

Milliarden Rohlinge für die Erzeugung des

Jahres 1939 nicht hergeſtellt werden . Durch
eine Verbeſſerung der Betriebsführuna wird
eine weſentliche Steigerung der Leiſtungsfähig⸗
keit unter Einſparung von Arbeitskräften bei
den Ziegeleien möglich ſein . Innerhalb der
Bauinduſtrie muß es möglich ſein , ohne ein

Mehr von Arbeitskräften die Geſamtleiſtung
um 20 Prozent zu ſteigern .

Schach dem Hausbock

Einer der ſchlimmſten Holzverderber iſt der

Hausbock . Es iſt nicht verwunderlich , daß er

alſo auch zu den größten Feinden unſerer
Häuſer gehört , deren Dachſtühle er 33ſtört . Die Zerſtörungsarbeit des Hausbocks
iſt zu einer ernſten Gefahr geworden , die
das ganze Reichsgebiet , wenn auch in verſchie⸗
den ſtartem Umfange , bedroht . Im Juni be⸗
ginnt die Aurit des Hausbocks , die bis ein⸗
ſchließlich Auguſt anhält . Hierdurch bietet ſich
die Möglichkeit , dieſen Käfer in wirkungsvoller

Weiſe zu bekämpfen . Seiner Vermehrung und
Ausbreitung kann man nämlich nachhaltig
durch Einſammeln und Vernichten der Tiere

Einhalt gebieten . Durch das Anbringen von

die nicht
flndkg in den Dachräumen ,

die nicht ſtändig verſchloſſen gehalten werden
können , bewirkt man außerdem eine Sperre
gegen den Zuzug neuer Schädlinge .

Das Einſammeln der Käfer geſchieht , wo⸗
rauf der Reichsbund der Haus⸗ und Grund⸗
beſitzer hinweiſt , möglichſt täglichin den
warmen Mittagsſtunden , da dietiere

45 dahin noch nicht zur Eiablage gekommen
ſind .

Selbſtverſtändlich iſt mit dieſer Maßnahme
erſt der Vernichtungskrieg gegen den Schäd⸗
ling eröffnet . Zur endgültigen Ausrottung
muß der geeignete Fachmann , herangezogen
werden . Ueber die Einzelheiten der Bekämp⸗
fung unterrichten ſehr gut das Merkblatt
Nr . 16 ſowie das Flugblatt 143/¼ der Biologi⸗
ſchen Reichsanſtalt in Berlin⸗Dahlem , die zum
Preiſe von 10 bzw . 20 Rpf . von der Reichs⸗
anſtalt oder von den Pflanzenſchutzämtern bei

133 Landesbauernſchaften bezogen werden
önnen .
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Ottene Stellen

Wir suchen zum sofortigen Eintritt , spätestens
jedoch zum 1. Oktober 1939

I Disfeoueuten
für größeren Lastwagenpark , mit Kenntnissen in
Spedition und Lager . - Mehrere jüngere

Lastene
möglichst mit abgedienter Militärzeit , eventl . aus
der Mineralöl - und Treibstoffhranche . Zuverlässige

fleaßtfalcet
kür Last - und Tankwagen , mit nur guten Zeugniss .
und langiähriger Fahrpraxis .

Nur schriftliche Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild erbet .

» „ MINERA .
Mineralöle und Treibstoffe , Mannheim - Rheinau ,

Rhenanilastrabe Nr . 130 —132 .

( 164035V )

gleberei gesucht .

Tůüchtige Las
( oder Laborantin ) für Eisenguß -

Analysen für unsere Eisen - u. Metall -

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnis -

abschriften sowie mit Angabe von

Referenzen , der Gehaltsansprüche u.

des frühestmögl . Eintrittstermins an :

Jasenn Vönele . . , Mannneim

( 15813600

setzung nach München .

haltsansprüchen unter Nr . 164

Seleretòꝛin
hür erste Kraft , iür große Treuhandesell -

schait zum 15. August oder 1. Sept . gesucht .

Nach Einarbeitungszeit gegebenenfalls Ver -

Schriftliche Angeb .

mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und Ge⸗

Geschäftsstelle des HB in Mannheim erbet .

242 VS an die

Für gutgeh. Gaſt⸗
hwiriſchaft

1 ſefgrt
ſolides , ehrliches

Servier⸗
Fräulein

geſucht . Dauerſtell .
Ellzuſchr. u. 4671B
an d. Verlaa d. B

Ordentlich . junges

Müdchen
für kleinen gepfl .
Haushalt ſof . oder
ſpäter geſucht .
Vorzuſt . 12 —2 U.
bei Kauffm

fal
lber

a uch

Anlernmädch.
ſofort geſucht .

A. Jülich ,
p 2, 1. ( 4670 )

Tüchtige
4 9— 0

Beiköchin
Roohe an

E. DolleHewfker neaft :ote an Gaſft⸗
ſlätte Haus der rbelt 4,
Mannheim , p 4, 7/5 .

Efster Damenfriseur und

Friseuse Sowie sStrebsamer

Herrentriseur
ſofort oder ſpäter geſucht . ( 164257
A. Kocher , Dam . ⸗ u. Herrenfr . , M 3, 9(4642310

Großfirma ſucht
für den Verkauf eines erſtklaſſi⸗
— elektriſch . Haushaltsartikels

Miameia
Fekter

hohe Proviſion , Nichtfach⸗
üte werden gründlich einge⸗

arbeitet . Herren mit gutem Leu⸗
mund und

weke
für den

— ———— wollen ſich
len am Freitag , uli , von
10 bis 11. 30 U * 1341388Hoſpiz , F 4, —9 . ( 164136

ührerſchein 4

Junger , ſtadtkundiger

Ausläufer
Silhrerſcein 1

und ehrlich , mögl . mit
per ſofort geſucht .

Valentin Fahlbufch , i. Rathaus

( 158139

fole
ſofort

Großtankſt . , N

Tüchtige und zuverläſſige

Frauen flł Wagenpflege
eſucht . Erfahrung in

lch. Arbeiten erwünſcht . ( 164194

Stoffel & Schüttler , Großgarage

7, 17, Ruf 20045

fali- And Kiceavanche
verläſſi und fleißi

ſofort geinchl Evenfo0 (4642280
Küchenmädch . od . unabh . Frau .
Fürſtenberg⸗Reſtaurant a. Waſſert .

Großhandelsunternehmen ſucht
zum baldigen Eintritt jüngere

Kontorisfin
die ihre Lehrzeit beendet 4oder beſonders befähi

Anfängerin
für alle einſchläg . Bürogrbeiten .
Angebote unter Nr . 4688B an
den Verlag dieſes Blattes erbet .

Ehrliches , braves

Mäcdchen
bei guter Behandlung zum 1,461085geſucht . Zu erfraßzen
E 1, 14. , Säden, 22518

Jüngerer ( 164064T

ür Expedition , zum baldigen
Einteitt' eſucht . Angebote an

J. Louis Haas, Mannneim

Ehrlicher , zuverlüſſiger

Hausbursehe
für alle Sbeanu. Kellerarbeiten , zum 15. 1in Dauerſtellg . geſucht. 464217
Sie chen - Gaststätte

Mannheim , N7 , 7

2

Irau oder
Müdchen

für alle Hausarb .
von 14 . 30 —22 . 3

—55 8 Jede
Woche 1 Werktaz
frei . Gt . Behandl .

Gerz gten bei :
aſth . Neue Poſt ,

FNr . 6. ( 164240B )

Stadtkundiger ,
zuverlüſſiger

Kaiwagen⸗
füker

für Lebensmittel⸗
großhandlung per
ſofort geſucht .
Adreſſe zu 44428unt , Nr . 164 147

S.

im Verlaa d. W.

Suche zum bald⸗
möglichſt . Eintritt
fleißiges , geſetztes

ädchen
nicht u. 23 Jahr . ,
ſelbſtänd . arbeitd . ,
für einen kleinenſ 15
Haushalt , guteBe⸗
handlg . u. Dauer⸗
ſtellung . ( 164254

Frau Meixner ,

Ludwigshafen ,
Bismarckſtraße 60.

Jg. Ausläufer
evtl . Führerſchein
Klaſſe 4, ſofort
geſucht . ( 4634B

Augartenſtraße
Nr . 8, Laden .

Ehrliches fleißiges

Muͤdchen
f. Küche u. Haus⸗

e
r

erfrag . 426825)
T 4a, 1, Wirtſchaft
Fernſprech. 208 29.

Sauberes , junges

ilaen
für Hilfe am Bũ⸗
fett ſofort geſucht.
Vorzuſtell . jederzt .

„ Arkadenhof “
riedrichsplatz 15.

( 164 248 *

Tages⸗
müdchen

o der

Monatsfrau
ſofort geſucht .

A. Jülich ,
P 2, 1. ( 46785 )

Ehrliches , zuverl .

icinmaaaen
in kleinen gepfleg⸗
ten Haushalt geſ .

268 48.
Anruf v . —11 o.

—4 U. ( 164224)

2 Mler
geſucht , einen Wgeren u. einen äl⸗
teren , per ſofort .

Karl Ziegler ,
Bückerei u. Kond . ,
Mannh . ⸗Neckarau ,
Fernſprech . 486 05.

( 164 246 V)

zum Bügein

105 Mäbcnen
. geſucht

Vorſtellg .
von —9 Uhr b
Otto Hornung

Qu 7, 23.
Friſierhauben⸗

Fabrikation .
( 164 229 V)

—

Tagesmädchen
ſchulfrei , m. Koch⸗

von 8
bis 16 Uhr auf 1.
Auguft geſucht .
Mhm. ⸗Feudenheim
Gneiſenauſtraße 17
partr . ( 164195V )

5pillmüdchen
oder unabhängige

Irau geſuchl.
Eisdiele Oſwald

P 4, 10. ( 4674B )

Mibchen
für Haushalt ver
1. Auguſt geſucht .

Wilhelm Brand ,
Schwetzingerſtr . 78

Fergſpregg, 433 77.
( 164 115 V)

Tüchtig . , freundl .

Servier⸗
fräulein

les ers
per ſofort geſucht

355
Verlaa dief . Hlat

Häervenie
geſucht . ( 4656B )

Leo Nies
Küfertal⸗Süd ,

Bägerweg Nr . 29.

Suche älteres

Mdchen
perfekt in Küche u.
Haushalt , per ſof .
oder 1. Sepiember

Laden , R 3, 2.
( 4622B )

Tages⸗
müdchen

auf 1. Auguſt 3fpäter geſucht .

—
Tüchtiges

in
auf 1
geſucht . ( 46755 )
Dr . Weidner ,

Echuh⸗
macher

ſofork geſucht.

Gebrg Weiss .
Mittelſtraße 89.

( 164 230 V)

Möbl . Zimmer
Zu vermieten

n
Schön möbl . Zim .
m. Zentvalh . , Bad
Oftſtadt , an ſolid .
Herrn oder Dame
z. 1. 8. od. 1 4verm . Anzuſ .
bis 2 u. ab 7 lüor
abds . Adreſſe unt .

Stiellengesuche

Kraftfahrer
ſicher und zuverläſſig ,

für Privatwagen
macht Urlaubsvertretung . Angebote
unter Nr . 4562B an den Verlag .

4690 B im Verlag .
eeeeeee

beſchüfligung

Jüngere , unabhängige

Geſchüflofrau ſucht paſſende

Bevorzugt Uebernahme ein . Filiale .
Angebote unter Nr . 4632B an den
Verlag dieſes Blattes erbeten . —

handen .

* 2 den Verlag dieſes

Zuverlüſſige , ehrl .

Pußfrau
ſucht für mittags
od. abends Arbeit .
Zuſchriften u. Nr.4630 B an d. Ver
lag dieſes Biattes.

Fleiß . Uüherin
und Flickerin

ſucht noch einige
Plätze im Hauſe .
Näht a. Ausſteuer
Zuſchriften u. Nr .1612233˙VR an d.
Verlag dieſ . Blatt .

Leere Zimmer

Zu vermieten

zwei leere

ſthöne zimmer
Seitenbau , zu ver⸗
mieten . Anzſ . nur
nachm . —6 Uhr .
Gontardſtraße 18,

4. Stock , rechts .
( 4462B )

schlafstellen
Brfst . Frau ſucht

zchlafſtelle
n —124646 B Ver⸗
lag dieſes Diattes.

Böcklinſtraße 12

Fernruf 440 85,
zw. 10 —1

—5 U. ( 46768

Zu vermieten

Moltkeſtraße

mit Badezimme

6⸗Finmer⸗

Groß & Baumann , M 2, 9
Fernſprecher 22504 .

5, 3 Treppen :

Dohaung
r, ſof. , zu verm .

( 164032

Zzu, vermieten

S0on möbl .
zimmet

ſofort od. 1. Aug .
zu vermieten .

L2. dd, 2TT. .
( 4642B )

Näh . : Dernſprecen40651 . ( 4626B

mit allem

mieten . Näh . zu

H 1. 1 oder

MnnerManaua
ubehör (Snaserbeisg,in der Heidelberger Straße , zum

1. September oder ſpäter zu ver⸗
erfragen ( 164260V

Jernſp . 262 19

Neu hergerichtetes

Zinner
an ruhige , ältere
Frau ſofort zu
vermieten . —

rau Kupſch ,
angſtr . 54, II .

( 164 301 V)

Kl. 1 zimmer
und Küche

an berufst . Perſ .
zu vermieten .

Wirtſchaft ,
9.

( 164 302 V)

2 zimmer
und Küche

Neckarſtadt⸗Oſt , zu
vermieten . — 3unt . Nr

609B and . Ver⸗
lag dief. Blattes .

3 zimm . , Küche
Bad , Manſarde ,
in freier Lage , z.
1, 9. zu vermiet .
Anzuſ . 11 —1 , —7

Zwei ſchöne ſepar .

Barkr . ⸗Aüume
als Büro , Lager
oder Verkaufsſtelle
in der Oberſtadt
für 35 % zu ver⸗
mieten . Angebote
unter Nr . 4680 B
an d. Verlaa d. B.

mit Garten ,

— —

Zimmer⸗
Wohnung

m. Zentralheizung
und Warmwaſſer ,
auf 1. Sept . 1939
zu vermieten .

Hettemann

Ahm . 1 i , 11

—

Aen
4Häume ,

Nähe Schloß und
Theater , zum 1.
Okt. zu vermieten .

Hausverwaltung

ll . Beisel M7. 7

( 164 033 V)

„outernin⸗

für kleines Büro
oder

—48erraum
geeign . Oſtſtadt )
per ſof . od⸗ ſpäter
zu vermieten .
Näher . ( 164245V )
Fernſprech . 425 02.

Mietgesuche

5chöne, ſonn. b⸗

Kleine Familie
ſucht

Lunne -

Maanaaa
per ſofort . —

Zuſchriften unt .
Nr . 164 110 VH
an den Verlag
dieſes Blattes .

Tilimet
Wobnanggulhe glelfg . in Kl. Familie

Kochkenntniſſe u. Zeugniſſe vor⸗
Mannheim bevorzugt .

Eintritt kann am 1. Auguſt er⸗
folgen . Angeb . unter Nr . 4664B

von ruhigem Ehe⸗
paar ( Feſtangeſt . )
geſucht . Angeb .
unter Nr . 4641 B
an d. Verlag d. B.

22%% immer⸗

Wohlang
mit Bad , Zentval⸗

eizung u. Garten⸗
enütz . erwünſcht ,

jedoch nicht Bedin⸗
gung , Sonnenſeite
mgl . Villengegend ,
Straßenbahnnähe ,
für 1. Sept . geſucht
Angebote unt . Nr .
164 261 VR an
Verlaa dieſ . Blatt .

Suche

23zimmer⸗

Lohnung
ſofort . — Ange
unter Nr . 46755
an den Verl . d. B.

—3⸗zimmer⸗

Lohnung
ſofort oder ſpäter

„ Zuſchr .

Fyüm
Kolnang

von kleiner Famil .
auf Septbr . ⸗Oktbr .

in Stadtmitte

hesueht .
Zuſchriften u. Nr.
4667B an d. Ver⸗
lag dieſes Blattes .

Helle , freundliche

m. od. ohne Man⸗
ſarde , in gutem
Hauſe , von ruhig . ,
pünktl . Mieter ge⸗
ſucht . Max⸗Joſ . ⸗

d. Straße u. anliegd .
Straßen bevorzgt .
Zuſchriften u. Nr.
4684B an d. Ver⸗
lag dieſes Blattes .

luch insernie

And wichfg

Jim . - ohnung
Bad und Zubehör ,

duch Einfamilienhaus
mit Garage , freie Lage , zu mieten

geſucht . Feudenheim od. Neuoſtheim
bevorzugt . Angeb . mit Preisangabeſ R

unter Nr . 164227VS an den Verlag

Schöne , ger . , am Bismarchplatz gel . Separüles
bZimmer⸗Wohnung freundl . möbl.

Fe e brl me
auf 1. Auguſt 1939
zu vermieten .

U b. 8, 2 11.
links . ( 164226 )

Gut möbliertes

immer
auf 1. Auguſt zu

äh .
T 5, 10. ( 16422 *
Fernſprech. 234 92.

Schön möbliertes

zimmet
evtl . .auf 1. od. 15
an Frl . od.
zu verm . ( 46

Schmälzle , S 1, 2
Anzuſ . zw. —8u .

Möbl. Iimmer
zu vermieten .
Neu , L 13, 24

( 46145 )

gchönmöblierl .
zimmer

—5 ſolid .
1. 8. 3 .m ( 46 138 )

Möbl. zimmer
an berufstät . Her⸗
ren 1 1

10
ermie

Arndtz, Eollinftr:
Nr . 20, parterre —

05B )

Einfach möbliert .

zimmer
zu vermieten .
Mannh . ⸗Waldhof ,
Frohe Arbeit 12.

( 4660B )

—
)

MHöbl . Zimmer

zu mieten geꝛucht

J . Kaufmann
ſucht per ſofort
bzw. 1. Auguſt 39
freundl . gut möbl .

kuhig. Zimmerſ
m. Schreibt . , Chai⸗
ſelongue , Bad od.
fließ . Waſſer , Nh.
Paradeplatz . Eil⸗
angebote unt . Nr .
57 314 VS an d.

Verlag dieſ . Blatt .

leere Zimmer
Zu mieten geiucht

ſol . Herr i.mitzt Ih .
ſucht in ruh .L
gt. Fam . 1 gr.
auch 2 kl. leere Zi .
z. Selbſtmöblieren
Angeb . u. 4666 B
an d. Verlag d. B

Leere Ammer
mit fließd . Waſſer
und etwas Neben⸗
raum , von berufs⸗

„ tätiger Dame ge⸗
ſucht . Angebote
unter Nr . 4685 B
an den Verlag d.

Blattes erbeten .

Wegen Umzug zu
verkaufen :

Släünderlampe
m. Schranktiſchch . ,

deenlampe ,
hüngelampe

mit Schirm , eich.

Hlünduhr ,
Flaſchenſchrnk .
Näher . ( 4687B )
Fernruf 400 76.

Herren⸗ u. Damen⸗
Markenrad , gut⸗

n verk . billig
Haußer , M2, 18
Reparat. ( 46898)

Lhezeskofter
preisw . zu verkauf .
Oleniczak , J 1, 20.

( 157 W6 Và)

Kohlenbadeofen
Badewanne und
Gasbadeofen z. vk.
Inſtallat . Kemkes ,

„ 23, partr . ani

Sritrziheingz4158 394 V)

Ai . - . - 33 . - 3i . -

Gule Füſſer
600 —1600 Ltr . ,

ſswie gebr . Sbſi⸗
kelter bill . zu vrk.
Martin , Kleine

Waufei fgſe 2¹1.

Gut erhaltener

elfenb . Kinder⸗
Riüſtenwagen

Markenfabr . , f.

Meerlachſtraße 24

Lun
billig zu verkaufen .

Buchh . Herier
Gockelsmarkt
Neben Möbel- Trefzger

( 164232v )

PPIER

fumäder
gelötet u. gemufft

H. 35. - J8 . - 43.

Mehrere hundert
stehen zur Auswahl

Pesto-Vicioria
Wanderor

in allen
Ausführungen

Lonnle
jetzt R 1 , 7

leb. MeueMannh. Zig.

Wegen Umzug bil⸗
lig zu verkaufen :

Volksempfg .
herrenrad na

neu

Kl. wß. Küche,
Eſch⸗Dauerbr.
Dohnzimmer

Eiche , Schaufenſter⸗
kaſten . 488Nr. 378 R38 d. Verl . 15 Bl .

Achtung ! Neues

Lldiseonaie
verſtellbarer Kopf ,
Ausnahme⸗
preis RM . 0

H. Seeberger ,
Qu 3, 10 —11 .

Polſterei . 158383V

Moærken-

Fahrräder

große Ausw/ahI

leilzahlung

2 10
Neuer weißer

Laer
Zflamm . , zu ver⸗
kaufen . — ( 4673B )

0 6, 3, 5. St . li .

Kinderwagen
zu
Erten

Eneständler

Bill. Wonno.
Schlafzimmer ,
Ztürig , m.
Friſierk .
Küche , nat .

Anrich
Tiſch ,358.

105.
G
b4 13³ •

Verkaufshäuſer
T 1 Nr . —8 .

lack. , *

1 Hocker 10

fich.haumannslo.

278 0
—4458 385)

pt . It .
75 )

Ao -

Besontders

ren ,

Runstie!
Antike u. moderne Möbel , Pexſer⸗

S . 8 — bigangeil.u. Bril⸗
kaniichemn Gübergegenande—

J . Diſtelhut , M 1. 23 Breiteſtraße .

A . LAatzane
2500 Kilogramm Tragfähigkeit ,
gebraucht , abzugeben .
Allgemeine Transportgeſellſchaft
vorm . Gondrand & Mangili ,
m. b. . , Mannh . , Ruf 25613/15

( 164252

1000
FulZ-
Uedel
abzugeben .

Toräcker -
Stralle •8.

—

Daunen⸗Steppdeck .
direkt v . Herſteller
Größe 150/200 em,
beiderſ . Zwiſchen⸗
futter , extra Naht⸗
dichtung , gut . Dau⸗
nenfüllung u. Ver⸗

d. Paar
— gegen5

1 Wunſch
hier in Mannheim
unverbdl . anzuſeh .
Schreib . Sie bitte

Re an Firma :
Wehrle Nehf. ,— — 3 Dau⸗

nendeckenfabrikat .

„ — —
ab fiun 64. 50
Tornedo 67. 90

fiier 7i . 26
Spezial⸗ 33. 75räder ab
Zahlungserleichtg .

pfäflenhuber
H 1, 14.

( 157 266 V)

Mokorrad
25. - [ mammut, 200 cem

fahrbereit , billig ,
elektriſche Miele⸗

Waſcmaſcine
Mannh . ⸗Rheinau ,
Fahrradhandlung .

Halintiche
gebeizt ( 158388

J . Scheuber ,

U 1. 1
Grünes

Fernſprech. 2335.

fumcel
Nachttiſche 11. —
Waſchkomm . 23. —
Schrank 1t. 22. —
Schrank 2t . 38. —
Schrank Z3t.

—45Betten
Radiotiſche 16.—
Bauernmöbel
Schreibtiſche 40. —
Bücherſchrk . 26. —

fich.haumannalo.
Verkaufshäuſer

T 1 Nr . —8
Fernruf 278 85.

( 158 387 V)

Eine große Bafſ⸗

Konzerlzilher
mit Noten , eine

Konzerlzilher
tadellos , guter
Klang , m. Kaſten ,
für 80 . — u. 20
RM zu verkaufen .
Anzufeh . ( 4637B )
Draisſtr . 43, pt .

1 Poſten ( 4638B )

in verſch . Größen
abzugeben .

Fr . Weygand ,
ichf. , 0 1 12.214 4

Neueſte Modene
bei arß . Auswahl
von 39 . — RM an

Hlanpwagen
von 13. 50 RM an

Hinderbetten
von 16. 50 RM an

Lebr. Wagen
von . — bis 25 . —
Zufuhr frei Haus .
Zahlungserleichtg .
gebr . Wagen wer⸗
den in Zabl . gen .

NeckaraElüres Schuln.53
Email⸗beſchüdigter

Huoherd
preisgünſt . abzug .

Kothermel
Schwetzingerplatz 1

458 124 V)
4

Sohrank -
Hänmascnhine

wenig gebr . , fern .

berſenkmaſch .
w. Zahlungsman⸗
gel zurückgenomm .
äußerdem mehrere
gebrauchte ältere

Uühmaſchinen
18. -28. - dö. - H
zu verkaufen .

Pfäffennuber ,
H 1, 14.
( 157 268 V)

4 Zum

Umug
werden Sie doch
die alte Küche
nicht mitnehmen ?

Möbel -Schmidt
nimmt sie doch
beim Kauf einer
neuen Küche in
Zahlung . Dabei
erhalten Sie bei
Möhel - Schmidt

m E 3, 2 eine
neue Küche mit
großem Büfett
schon für

am. 1 68 . -
Und wenn d. Geld
nicht reicht . ist
es auch nicht
schlimm .

Möbel - Schmidt
gewährt auch gern
Teilzahlung . -

157255v

Eichener
Schreibliſch

Vertiko , Waſchtiſch
ant . Spiegel , bill .
zu verkaufen .

„ 10, r .
( 4607B )

Moderner

flſſenſchrungoß. oll tk,0 ihl. Zgrelbet5verſch . nBücherſchrank ,K
che, Pitchp . , Tiſche
und Stũhie , zwei
ſchöne Warenſchr.
billig abzugeben .
Adler , G 2, 21 .

( 4620B )

1 Kl. Höſt- u.

Alubenkeller ,
a. f. Priv . geeign . ,

1 Alnsparent
m. elektr . Beleucht .

1 Uhr zweiſeitig .
Zifferbl .

13 ſchöne Hirſch⸗
und Rehgeweihe ,
alles gut erhalten ,
preisw . abzugeben
T 6, 4, 2. Stock

Fernruf 241 25.
( 4652B )

———

5
E
—

Sol . V
mascl

Lebr

Repar
Zialist

—
oni
Inh . :
Secke

B

Wal

4
Wac

—
dame
Waldho
Oualität
Vogeliu

leit

—————

J. Na
Spezi
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7
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268 V)
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Sie doch

te Küche
itnehmen ?
- Schmidt
sie doch

auf einer
Küche in
„ Dabei

Sie bei
⸗Schmidt
3, 2 eine
üche mit

Büfett
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in d. Geld
eicht . ist

2 nicht

Schmidt
t auch gern
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hener
ibliſch
„ Waſchti
iegel, bil
kaufen .
5 2 Di .
507B )

derner

Iſchrantk
—
Schreibtiſch,
———1 . ,hrank , Kü⸗
chy. , Tiſche
Mhe⸗ zwei

arenſchr .
abzugeben .

G 2, 21 .
620B )

Hoſt- u.

eukeller ,
riv . geeign . ,

Uoparent
r. Beleucht .

zweiſeitig .

ine Hirſch⸗
ehgeweihe ,
it erhalten ,

abzugeben

„ 2. Stock

if 241 25.
652B )
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Das gröste

Spezialgeschüft
44

am Platae

G 3, 1 u. Sehwetzlnger Str . 64

Schuhmacher

Jakob Braun
gegr . 1906 - Schwetzingerst . 99
Erstkl . Schuhreparatur - u. Maß -
Werkst . Spez . : la Goliathsohl .

Stotfe und Spitzen

Grollkllchen - Einrichtungen

Sol . Wirtschaitsgeräte , Küchen -
maschinen - Porzellan - Glas

Franꝛ ESchborn Mittelstr . 28

Erstkl . Schuhreparatur - Werk⸗

stätte . Spezlalltät : Goliatsohlen

Japeten , Linoleum

Bebr . dehwabenland , 5 7. 20
Fernsprecher 210 20/21

M. Frank , Käferial - Süd
Rüdesheimer Strale Nr . 12.

Fernruf 309 08

Motorrad-Heparatur-Werstätte

Ernst Hieschwitz
Pumpwerkstraße 22 .

Reparaturen aller Typen . Spe -
zialist auf Indian - Ersatzteile

ſcasiststten , Konditoreien

Conrad Kirsch

Waldhol . Oppauer Str . 32
und aui der Blumenau 20

Schuhmacherei mit Lederausschnitt

Heinrieh Pohle
Schuhmachermelster

Kepplerstr . 39. Schanzenstr . 11. Ruf 40607 f
Maßschuh - und Reparaturwerkstätte

0, Wilelm Walter

Inh . : Kurt Stelzenmüller
Seckenheimerstr . 12. Ruf 421 34

Bestellungen jeder Art .

Honditore - HRaffee RMuseum 40
ſahre

Hch . Schröckhaas
Schuhmachermeister

F 6, 12, Fornsprecher 257 70
Spezialgeschäft für orthopädische , sowie
mod. erstklassige Maßarbeit . Reitstiefel

Wallenstätter & Co .

N 4 Nr . 21

Fernrul 273 78/9 .

Reformhaus

Wacker , E 1. 11

Fernsprecher 242 20

Karl Wagner
Schuhmachermeister / Meerleldstr . 68
Mod. Schuhmacher - Werkstätte - Gegt .
1902 - Schuhbedartsartikel allet Art

Ii . Diehl - Schune
nur im Schuhhaus

Hbolf Durier
H 3, 22, Fernsprecher 228 83

Alles für die gesunde
Lebensweise

zum guten
Einkauf

1

Carl Baur
N 2. 9 ⸗Fernruf Nr . 231 29

Modewaren . Stoffe , Spitzen
Posamenten - Kurzwaren

von DERBLIM , c0 .

seit 1842

C1 , 2, gegenüber Kaufhaus
Fernruf 210 97

ehn . Cummi- U. Asbest-fabnate

G 5, 13 . Fernruf 224 69

Schläuche , Platten , Dichtungen ,
Dichtungsringstanzerei .

Transportgeschäfte

Gebr . Graefi

Spedition - Güterbestätterei

Lastkraftwagentransp . Güter -
Sammelverk . n. all .gr. Plätz .

Treibriemenfabriken

Bosch & Gebhard

U 3, 22⸗Fernruf 257 65

gegründet 1883

Uhrmacher

H. Marx , RI , 1

am Markt . Fernrut 274 87

Uhren und Goldwaren .

Marschstiefel
nach Maß 35. - RM. / FERANK

Rüdesheimerstr . 12. Ruf 50 908
Joppauer Straße 9

Samen

damenn . Berta Brenm wwe

Schuhhaus Hartmann

0 7, 13

Waldhofistraße Nr. 1 — Am Capitol
Oualitätssämereien - la Düngemittel -
Vogelfutter - Kälige Große Auswahl

Lonstantin Löffler. F 1. 5

K. Heck , T 2, 12

Orth . Schuhmachermeister
Fernsprecher Nr . 226 62

Einlagen , orthopädische u. RKeitstiefel

Alles für den Garten

Prima Vogelfutter

§ eun - Karl
Ecke Bellen - u. Eichelsheimer -

straße - Fernrui Nr . 220 77

Schirme

gehum. femer
Fritæ - Selruli tragen ·

f Wach-U. Schlehgeselschafen,

Jon. Häverie. Walonof .

Sie kaufen bei mir : Uhren jeder Art,
sow. Gold - u. Silberw . Kauft a. Platze

Eduard Schlachler
Mittelstraße 22 - Fernruf 521 661
Werkst . für Waagen u. Fein⸗
mechanik . Verkauf v. Waagen .

Slüodeutsche Bewachungs⸗
Lesellschaft . . , ö 4. 4
Fernsprecher Nr. 200 01 und Nr. 611 90
Bewachung aller Art — Kontrolleuteschafſt lValikbellagen

D 1. 1. Rui 254 11. Eig . Fabrikat .

Spengler u installateure
ſqdeland

Jean pürr, R 7, 25

Inh . : Phil . Witzigmann

Robert däger
Spenglermeister

Heinrich - Lanz - Str . 38
Fernsprecher 409 14.

Schreibmaschinen

Heinz Meyne
D 2. 8 . Fernruf 272 46

Generalvertreter der
Adler - Schreibmaschinen

J. Madimski , 6 5, 4 z205 ,

Spezialist f. Remington ·- Buchungs-
maschinen , Schreihmaschinen , Rechen⸗
maschinen aller Systeme Reparaturen

nrr . nr „ „ one !

Scnmiecde - Werkstatt

Hufbeschlag . Wagenbau u. alle

seit 1872

gute

doseph Brinschwitz
gegr . 1886. Seilerstr . 3. Rul 20265

Bewachung und Kontrolldienst

Hermann Quereng ãsser
E 7. 14 Fernrut Nr. 266 88
Tag und Nacht erreichbar
— Rein Mannheimer Unternehnmen —

— —

Wäschereien

Riehärt Wwäelerte
Spelzenstraße 2a - Ruf 526 89

Kilo - Wäsche in allen Ausführ .

Werkzeuge

Schwetzinger Sir . 9135 . Ruf 426 39

in das Fach einschl . Arbeiten
E. Bihlmaier , au 7. 24

Werkzeuge

Feruruf 287 19
Seilerwaren

Carl Fr . Cappel
Bindfaden - Großhandlung

E 2, - 5. Fernruf 212 44 .

Karl Weber , T 2, 11

Verkauf . Reparaturen . Farb -

bänder - Fernruf Nr . 206 73

C. & F. Fingado
C8 . 13. Fernrul 272 03

Drahtseile . Hanfseile
Bindfaden . Schiffsart .

Sportartikel
Mannh . Dampfseilerei

vorm . Louls Wolf . G. m. b. Hl.
Grobßhand. m. Hanferzeugnissen
Fernsorechet 200 01

Sporthaus Sannüter

Schwetzinger Str . 111

Splel - , Gummi - u. Lederwaren

Steppuhn Seilwerke
Gmbll hFernsprecher 277 07

Grohßhandel m. Hanferzeugniss .

Adon Pfeiffer

Zimmergeschüfte

M 3 , 3

Zentralheizungen

A. Hollmann
C 7. 10 - Fernrui 261 65

Holzbau Franz Spies
vorm , Albert Merz

Fruchtbhahnhofstr . 4
Fernrui Nr . 242 46

im Geſicht und am Körper
entfernt fofort vollkommen
ſchmerzlos die völlig un⸗
ſchädliche viel tauſendfach
bewährte Enthaarungs⸗
ereme

Artisin
Kube M . . . 25 „ 50

2 * haben : Parf . Kesel & Maier ,
6. -4; Drog. Ludwig & Schütt⸗

O 4. 3 und am Mannheimer
Hof: Michaellis - Drogerie , Markt ,
G 2. 2; Drog. Schmidt , Heidelber -
ger Straße . u. einschl . Geschäften .

As⸗
3

flüe
Sind beim Kauf ent -
scheidend , die gute
o auatität
die reichhaltige

in oͤllen preiten

auch für

auswen

Kunstgev /erbe

und der niedrige

H. & H.

◻

2 Punkte

T2 , 9

die bei uns in Er-

àm Hearkt

füllung gehen .

1 *
M 1 , 3

Breite 75
d. Nordsee

—
5

——*
HERTT
Kurststffasse

N4 . 13/14

Reparaturen

tillraſt

SAS- uWASSEA-
ahin Mö. 15

IMSTALILATIONEN
naus . 33
ENTWASSERUNMCE
REPARATUREN

FRüdr enktbisig .
eo movei⸗Transvorte

Lagerung .

lusschneiden !
Gm erhaltene

Anzuge
Kofter

Hosen, Schuhe,
Lederjacken
und Westen ,

Hochzeitsanz .
(a. leihw. ) Uhr.
Musikinstrum .

TI. lekaul

Fernruf 223 34.

. Ulenicza

fernruf 257 36
W4

Gelbgrüner

Vellenſiklich
entflogen . Kommt
auf en
„ Spitzbub “ . Abzu⸗
geben ( 4606B )

Otto⸗Beck⸗Straße

ff0 At Kr . 52 — Gelu .

0
1 6 , 12 *

Ruf 21222 und 21223 4

ſUrlaun

vernientei 100 9%ig

filliche
grün und blau ,
entflogen . Abzu⸗

elassen Sie sich lhrenf Kobellſtraße
kulnalter in ora - Ber42080
nung bringen , denn

paull otzk7.36

Sendklsmascinen

Bei Offenen Beinen
u. Wunden all . Art deatef Erfolg mit

„Wulsana “
llell - Und Wunasalve

RM . 30 (seit 1880 ) in allen Apo-
theken zu haben . — Hersteller :
Einhornapotheke - Mannheim R 1

Sommerfrische !
In Schönau ( odw. ) für Ehepaar sof.
Zimmer mit 3 Mahlzeiten RM. . — pro
Person . Ruhige , staubfreie , herrl . Lage,
1 Min. vom Wald. — Angebote unter
Nr. 164198VS an den verlag ds. Blatt .

Kiinsfl .
ohne E

—85
durch das Suer
Kukidenf 7400,

Zar schmeraloven undvnblutigen Eatiſornurt von

Hühnerautge 2hmen Sio das gchte Kak
. ——— — = — ＋Kabis . rabrik . 34LAchtertelde. Beide Prüporate diad in kröſlepe
Apothoł en. Drogerios und Farh alid

fülliien Aureisen v r

N
Statt Karten

Wir hoben unz vermöhlt

Hermann Wissenbach
Lina Wissenbäch geb . Noier

DPorkhotel
164186V

NMonnhelm 27 . Juli 1939

littelstraße 33

Statt Karten !

Danlsagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden unserer lieben Verstorbenen sagen

wir hiermit unseren tiekempfunden Dank .

Mannheim - Feudenheim , den 26. Juli 1939 .

Diakonissenstraße 14

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kari Fink
( 164036U

Statt Karten

Heute nacht wurde unser lieber Vater , Schwieger -
vater und Grohvater , Herr

J0Sei Sdmmid
Ober⸗Postsekretär i. R .

im Alter von nahezu 76 Jahren von seinem schweren
Leiden erlöst .

Mannheim ( Emil - Heckel - Str . 18) , den 26. Juli 1939 .

Die trauernden Hinterbnebenen

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. Juli
1939 , um 14 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . -
Seelenamt : Samstag , 29. Juli , vorm . 7 Uhr . ( 46453

emnogen

eben gegen Be⸗

Danlsasung
Allen Freunden und Bekannten , die uns anläßlich

des Hinscheidens unseres lieben Verstorbenen , Herrn

liarl Gruber
durch Karten , Kranz - und Blumenspenden am Begräb -
nis ihre Teilnahme bewiesen haben , sagen wir hier -
mit unseren herzlichsten Dank . Ganz besonders dan -
ken wir den Herren von der Reichsbahn , die dem

— — am Grabe die letzte Ehre erwiesen
aben .

Mannheim - Rheinau , den 26. Juli 1939 .
Karlsruher Straße Nr . 1

461034ů0 pauline Oruber und Minder

lhre Freunde war-
ten auk Nachricht .

fahlbusch
im Rathaus

Mein

Uanzen
mit Brut !

Hein Ausschwefeln .
Hein Auspulvern
Hein uüpier Geruch
Hein Mobiliarschad .

Ministeriell konzes -
sionierter Betrieb

N . Auler
staatlieh gepriift
MANNMHEIM

Langerötterstrasse (

vater , Onkel und Schwager , Herr

chrisman Scꝛönnaar

wurde im Alter von 75 Jahren von seinem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöst .

Mannheim ( Seckenheimer Str . 82) , den 25. Juli 1939 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 28. Juli 1939 , um 25von der Leichenhalle des Hauptfriedhofes aus sStatt .

lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwieger⸗

Landschaftsgärtner i. R.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Barbara Schönhaar , geb . Schweinfurth
Familie Heinrich Schönhaar
Familie Heinrich L. Becker
nebst 5 Enkelkindern

Auf 3293
19476⁴R˙



„ DBakenkreuzbanner “ Donnerstag , 27 . Juli 1959

Beginn der Fest -
5

Ateute 20 Uhr bei in
Mannheim

2 — löglich 2 E
liemchau tũgl . 10·13 Uhr

an dereuerenpltHitier - Brüũcke Vorverkauf : Verkehrsverein u.
Mannnheimer Reisebülro im planken -

3 — 20 — — — ——— —
Verlag„ UNbe ges·ume G1LO RIA J

2 ann — monatlig

Jiſm SkchENHTEINIERSTR . 13
* öchentl .

der große lachschlager !
u e 45 5

Angela Salloler, uatnias wieman Ich hin gleich wie der 4 10 Abend
in dem Ufa- Film

4 2 Ein Köstlicher , humorvoller , kecker Film !
mit paul Klinger - Mady Rahl - Ursula Grabley

Jessie Vihrog - Rudolf Platte - Ernst Waldow
geginn : . 15 . 45 . 25 - Micht flir Jugendliche

570 577S
ins TA61

Der Film der großen Lustspiel -
darsteller

paul Kemp - Hans Moser - Theo
Lingen - Oskar Sima - LTucle

Englisch - Trude Marlen
die verschwundene

Frau
Jugend zugelassen

Beginn : . 00, . 10, . 20
Auserwähltes Vorprogr .

4
fn ahe Ar a
mit Heinz Rühmann

neute letzter vag !

gogion : . 50, . 25, . 30, . 35 Unr

SCHACBURC Breifesfy .

Vintor de Kou/a . Hell finkenzeller

in dem entzückenden Lustspiel - Film

heunnnsieie
Heute letzter Tag : . 00, . 00, . 20

2 ALA Kaelr

Ae Hochzeitsreiſe
n. d. Roman i. Hakenkreuzbanner
Beginn : . 00, . 00, . 20 Unr

iugend nicht zugelassen

souxMrac , den 30 . 1ul 1938

fumaximald-Fart
mit Kurpfslz - Aussichtswösgen

OMmmer . ebporedepletz - Heonnheim

2 ro SS S Furgtal - Schworzenbach - Hummelsee -

—
Bühlertal - Baden - Baden

helPohli - — der Miessa abtanrt 7 Unr vorm . Fahrpr . 50
unreiner Haut . Viele begeisterte Dank-
Schreiben . Preise bereits ab 50 Pl. Erhültlich :

brog . Munding , p 6, - 4; Drog. Michels , Wochentegs weder fregelmöblse

. 165 fleute letzter Tag 38. 30

lenny Jugo - K. Ludwig Diehl
Hannes Stelzer

Ein hoffnungsloser
FA LL

wrzen ul liller
. 3⁰ Heute letater Tag 38. 30Fsiabel

Wiln Fritzen - Lilian Harver

Beruismäniel A 43 KI 0 24 45 * 4 L Fran ſm Gteuer 62 , 2 brog . Honlmann, U 1. 9. Breite
für Damen und Herren f — — — — — 2 355 progerie 1 albtage : - Fahrten

Adam Ammann Kön - Düsseldorfer

Fernruf 237 89 Qu 3. 1 Verlengen Sie kostenlose Prospekte :

— —
für Berufskleidung Dampfer - Fahrten MHannh . omnibusges . O 6. 5, auf 21420

ab Mannneim bis 10 . Scpt . oder bei einem Reisebũro 154ũs6UO f vorbild

—

12

2822

leden Freitag . Samstag . Sonntag 7 Unr nach Malnz . 30 U . 40 — Bitte aussehnelden ! i — Die gr
22 — mittag u

Rüdesheim - Amannshausen . 80 — . 80 W

Bacheraen . 30 , Koblenz . 10 , U . - , Köin U 13 . 90 diſziplin

nener fon ＋ hin und zurück Schiff . U hin Schiff , zurück Bahn. vorzeitig

sonderdampfer Sa . 29 . 7 . u . 5 . . , 7 Uhr z . daß
elt war— —

* —
des Heus der guten Kkapellen - p 7, 22 - An den plonłten

N2 1 ei 55 T5 Fla 680 e — g
Heute letzter sonderebend des singenden Orchesters . Koblenz u . zck . U . —, 3t . Goar u . ack . E 6 . 90

2
4 Auch i

Efich Theil mit seinen Solisten erfülſt ihre musikelischen Alisk . - Vorverk . - Abf. : unterh .d. Rneinbr. , Rol. Kulpper à Co. , Ruf 24065 / 20240 4 4 SWasc ( 5
naturgem

Wünsche , unter Nitv/iræung der Söngerin Traudel Bollinger . 33 in 1553 ausführli

Hellgelbe Hernseite 125r .
stnen U7 und den

- Stück 1 55 12Fhren U. Abschiedsdbend Helgeid fernseft Frisutevlehlt
—121 ländiſchen

3 Lelbe Nernselte 20o- or . - stüen 12 Uebung
mit dem italienischen sänger Christofofè lertors . Hellgelbe Hernseite Frischgewicht

—22 teunorke375- Gr. - Stück ab 1
nd

LWeife ernseiie r4 f - 8
m „ uruet oom ,oa opene Allac Floclier Sunlichtseite - Ständarüdeife uns „ ut

das Orchester der Sonderklòsse 3 Badenia- Seifennulver. —12 — — —5
Lr. - Thomps- Schwannulvr2274. - 40 zelnen

zeden Sonntes von 11 . 50 Uhr bis 15 Uhf frohkonzert persil —3⁰ 56 Der P% paket 1Paket1 1 breitun
Nicht jeder von uns ist ein geschickter Moler , ober Standard-Waschmittel 55 —30 445- 0 und 5

— — photogrophieren können wir olle und was schön ist , 48 3 rung an
wissen wir auch . Mehr braucht maon nicht zur Karot -

8 ff ff —2
7 AN • BA farbenphotogrophie . Seientoenen . 2s0 - oramm- Beutel 20 li

HINOENBURGPARK ble Korothecobſlamefo, givi g5 zchon , us , ng 5535, FWastumm 1 1
Gügen 5

und ein Agfacolor - Film kostet für 12 Abufnohmen nur „ 2
luimMm8Oä nj en am Rnaln RM. . 80 einschließlich Entwicklung dorch die Agfo .

E . Wasohmmitte
4 das , denn

.
die Korot , Agfocolor -fiim vnd den prospeli bber ſor - — imit . kr . - d2 ½r . - 2 artige Ue

biges phofogrophieren erhalten Sie bei - 40 Diſziplin

lieder - und Sinęspielobend der weltberuhmten 5 4 raing begl

Wiener ls Weine · NHi - Getrönle C ENTRA L E Turm.1 15 — 5
ptisterer - Speꝛial - Biĩer Heuptgeschöft : O 7, 4 Heidelberger Strabe / fefnfuf 26624 Mräftige Wasonbürsten . . Stück ab —154

der polni
22 — — — — wüscneleinen vunse - 20 mr . - 0 . - 0 Warſchau

angerknaven
7

3 % Rahatt . er die

( ehem. Hotzẽngefenoben ) *— 2 7 2 ddo Falle eine

Husikelische leituns : Heymo Töuber 1. Deltochie Deicholotterie ee , dis ſtammen

Die O obe, komische Opet in einem Ablet 1 engliſchen
—— lenobenchore — — Angenehm fasche Rasieren

Blatt ſcho
olter Neister · Deutsche Vollslieder ZTiehung 4. Klasse g0 ohne Ane ! Aum hat ſich, f

kintritt : - . 50. Auf Johreiert . ob 17 Uhr - 50 Zuichlos bereits am 4. u . 5. lugust us 0
NAAU½

beim St .
V Gesetzlich geschũtzt U⁰⁰ land ſo a

1 5 Sendigrſgehenen he Kattermann ; Stellvertreter : 1. Heloe
v t : Heimuth Wüſt . ilhelm⸗

möglichst his 31. duli 1939
Wer sie noch nicht kennt , besorgt sich heute Feränzwen Bachnann : 0 dem

und Hanbelz ailheun MaeckzKukfirwofzitund nter ben, der
4 un an „

DiE MANKMMEIMEN I0TTERIE - EINNAH ] AEN Hersteller : Chem . Labor . lr , Mannheim
Balaute⸗ Waier 8 7155en . Saripith; Daofe Kütfftellt ;

Helmuth Wüſt ; Sport : Julius Eßz; Belgen: Di . katholiſche
0 ＋ rogerle Hoftmann , U 1, 9, Breite Straße ; bro - Hermann Knoll ; Geſtaltung der B. Ausgabe : Wilh. Ratzel ; Tſchecho⸗

zn . Wür, W . ir Ses 4. u fFige Bee Bineie Wietne ieemel wA. „ 13; part. Reinarut, P 2, 7;
— parf . J. Sauerborn , F 2, 17. Leers , Berlin⸗Dahlem . — Berliner Sghiftkeitung⸗ Hans preußen u

— — 4 8 lottenft 82. — 3Metls-Berlg ,
Weinstube Holzapfel e Gerg ögfan-n. Für 3 ridor wir

ffel Dalberger Hof - D 6, 2 - Fernruf 24903 den Anzeigenteil irpawerkagn Wilh .M. Schatz , Mann⸗ Oberſchleſ
mit neuen Kertoffeln heim . — Druck und Verlag : Gi . 5. banmer - Veriag

anen Ohne OÕlbung - Reꝛ Ereol
und Druckerei G. m . b. d. 4 Frankreick

uck 12 15 18 pI. Sehinken in Broffeis 8 14 949 Ausgabe à Mannheimm uber 16 450 Man k.
Stüc . 4 8

Töglich warmes Frlnstilck Ausgabe B Mannheim . . Hüber 31 400 3 nimmer !

Matjes - Filet 15 pfg . Ausgabe A und B Mannheim über 47 850 doch merk

5 Ausgabe à Schwetzi b 550 weis für

L Schaukochen os0 oben sron

＋ —

Theater - Kaffee - Restaurant Ausgave 5 Schwezingen . . über 7130

SHe⸗ S l 4 Id §t Ausgabe A und B Schwetzingen über 7 700 Krieg ' s

E
ſ 2. 77 0 ener ern

— A 1 3 — 3 ſtellung e
usg einhei e

WVI xS FS ASFTSH bas gut bürgerliche familien - Koffee Ausgabe A und B Weinheim —über 4450
deden 0 1

0 5, 13 bei den plenken Zemst 39 ung Jonntes: Verlängerung fGeſamt⸗Da . Monat Juni 1939 über 60 bo0
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